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Bolſchewiſten ſtehen ur noch 60 Meilen 
von der Handtitadt olens entfernt. 


Lemberg ebenfalls bedroht. 


linterhandlungen bezuglid des War 


fenitillitands haben joweit noc nicht 


begonnen. — Bolicdewiiten verlangten von Vertretern Rolens gleid)- 


seitin Ilnterzeihnung der Gru 
ſchen Rußland und Polen. — 


ndbedingungen eines Friedens zivi- 
Die Abgejandten Polens nadı War: 


ihan zurüdgereiit, nm ihre Nenierung über dieje Forderung ent- 
ſcheiden zu laſſen. — Weitere Nonfierenz der beiderjeitigen Vertreter 
fir Mittwod in Minsk anberaumt. — Truppen der Bolfchewiiten 


dringen an allen Teilen der % 


ront ananfhaltiam vor. — Mafien- 


Hncıt ans Warjichau nad) den Vereinigten Staaten, 
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Warſchau, 
die letzte ſtarke Feſtung, durch welche 
Warſchau vom Oſten her geſchützt 
wurde, iſt augenſcheinlich vor einem 
gewaltigen Anſturm ſeitens der 
Truppen der Bolſchewiſten gefallen. 
Nördlich davon haben ſich dieBolſche- 
wiſten den Durchgang in weſtlicher 
Richtung erzwungen und ſind jetzt 


nur noch 60 Meilen von Warſchau 


entfernt. 

An einer Front von 120 Meilen 
werden die polniſchen Heere jetzt von 
den Bolſchewiſten zertrümmert, die 
in den Kampf geſandt worden, an | 
Darihau zu erobern, ehe die Wafz] 
fenitillftandsunterhandlungen in Ko=| 
bryn zum Abichlug gelangen. 


i 


ftärfungen, um die Niederlage der) 


Polen zu einer volljtändigen zu ge | Friedenzfhluß vorgeihlagen worden, | Waffenftillftandsunterhandfungenan.: 
ftalten, ehe der Waffenitillitand in! und ben Vertretern Polens murde | Die Bolen haben einer Kleinen rufliz; 


Kroft tritt. 


fentlichten amtlichen Bericht ging‘ 
hervor, daß die Somjetheere einc, 
Linie erreicht haben, die von Kojfati | 
nach Giechanowidz, das nur 60 Meiz | 
!en bon hier entfernt ift, aebt. | 
Riefige Mengen von Bolfceiften- 
iruppen find gegen die polnijchen 
Berteibigungswerte von Breit:Li- 
tomst, öftlih vom Fluß Bug, gemor: | 
fen worden. Flüchtlinge, die in ber! 
verfloffenen Nacht aus Breit-Litomst 
eintrafen, berichteten, daß die öftliche ' 
Hälfte ver Stabt Tich in den Händen | 
ver Bolichemiiten befindet. Es wird 
amtlich zugeſtanden, daß die Bolſch 
niſten Mielnika, nordöſtlich 
Breſt-Litowsk, erreicht haben. 
Im Süboſten, 


von 


in der Nähe von, 


Vrody, haben dieBolfchewiiten eilendS | beginnen, damit inzmwifchen die Bol: jes ziwar vorläufig noch in Abrebe, 


Veritärtungen bherangebradht, und 
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ngriff, deifen Ziwed es ift, Lemberg | 


ver dem Beginn bes Waffenftillftan- Was Berlin über die Unterhandlungen menkunft ſtattfinden dürfte. 


des zu erobern. —4 
Im wördlichen Kampfabſchnitt 
ſind die Truppen der Bolſchewiſten 


J 


bis in die Gegend von Oſtrolenkaf 


vorgedrungen, das nur 86 Meilen 
von Warſchau entfernt iſt. Auch 
hier ſind von den Bolſchewiſten fri— 
ſche Truppen in den Kampf gebracht 
worden. Augenſcheinlich liegt die 
Abſicht vor, vor Mittwoch, dem früs | 
heſten Termin, an welchem eine Eini⸗ 
gung bezüglich des Waffenſtillſtands 
zu erwarten ſteht, möglichſft nahe an 
Warf "au heranguiommen. 
Trübe Stimmung herridt in Warichan. | 
Warſchau, 2. Auquit. Mit gro- 
ber Ungeduld wartete man heute in 
Narihan auf Nachrichten bezüglich 
der Interbandlungen zwiichen den 
polniſchen und ruſſiſchen NVertre-| 
tern, aber bis jehs Ubr abends Ta-| 
gen abjolut Feine Verichte vor. Die! 
in der Zwijchenzeit von der Nanıpf-| 
tront eingelaufenen Berichte Jaute-i 
ten nicht jo günitig wie in den jüng- 
iten Tagen und viele Musländer rü- 
jteten jih zum PVerlafien®arjchaus, 
angefichts des Umitandes, daß es 
augenicheinlich der Gefahr 
ichhwebt,- von den Roljchewiiten 9 


ui 


r+ 
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obert zu werden. 

Den hier weilenden Amerikanern 
wurde, auf Weiſung von Waſhing- 
ton, die Mitteilung, daß diejenigen, 
die in Warſchau zu bleiben gedäch- 
ten, im Falle die Stadt von den 
Bolſchewiſten tatſächlich gefährdet 
werden ſollte, dieſes auf ihre eigene 
Gefahr hin tun würden. Es wurde 
erklärt, dieſen Amerikanern wür- 


den ihre Päſſe abgefordert werden. 
Allem Anſchein nach werden nut ſtaur 


War | 


j.br wenige MAmerifaner in 
ſchau zurückbleiben. 
Unterhandlungen verzögert. 
London, 3. Auguſt. Laut einer 
hier eingetroffenen Moskauer Fun— 
tendepeſche haben fich die Waffenitill- 
ftandsunterhandlungen zwiichen Po= 
len und Rußland verziügert. 


Aug. Breft:Litomwst,} 


„wird e3 unmöglich fein, einen Waf- 
fenitillftand abzufchließen.“ 

Die polniichen Abgejandten waren 
nur ermächtigt, ein Abkommen bezüg- 
th der Einjtellung der Feindſelig— 
teiten abzuschließen. Die Sowjetver: 
treter machten den Vorjchlaa, eine 
weitere Nonferenz jolle am 4. Mug. 
in Minst ftattfinden. 

Die polnifche Delegation unterbrei- 
tete am 1. Auauft in Baranomwitci 
ihre Beglaubigungsfchreiben vom pol= 
niichen Oberfommando, in welchen 
€8 heißt, daß fie zu den MWaffenitill- 
ftandsunterhandlungen ermächtigt ift, 
gebt e5 in der Depejche weiter, Die 
Aufien erklärten jeboch, in dem ur— 


| 


2 < Die ſprünglich von ruſſiſcher Seite er= ‚ten in aroßer Zahl auf der Verfel: | 
Ruſſen bringen allüberallhin Ver- folgte Vorjchlag sei nicht nur ein|qung der fich flüchtende : Volen, und 


Waffenftillitand, Tondern auh ein! 


|  |mitgeteilt, daß fie die Vollmacht zur |fchen Abteilung Lom&ta wieder abge- VAT. gegen Deutſchland 
Yus einem geftern abend verdi-! Unterzeichnung der Hauptbehinguns | nommen. 


gen bes Friedens haben müßten. Die | 
Polen erwiderten, wie die Depeſche 
ſagt, daß ſie unter dieſen Umſtänden 
nah Warſchau zurüdzufehren ges | 
zivungen feien, um biefe Frage der | 
polnifchen Regierung zur Enticei- | 
dung zu unterbreiten. 

Iinfien wollen Unterhandlungen ver- 
jäjleppen, um vorher enticheidenden 
zieg zu erringen. 

Warfhau, 3. Aug. Der polnijche | 
Generalftab hat eine Funtendepeiche | 
aufgefangen, die von Moskau aus an 
die ruffiichen Vertreter bei den Waf> | 


° | Fenftillftandsunterhandlungen gejandt |inierminifter Giolitti würde nach der | 


worden war. An dieler Depeiche : 
werben jie angeiwiejen, die Unter= | 
bandlungen exit in vier Tagen zu | 


Ichewilten in den Stand gejett wer: 
erringen. 
meldet. | 
London, 3. Aug. Einer Berliner! 
Depeſche zufolge trafen die polniſchen 
und bie ruſſiſchen Bevollmächtigten 
zu den Waffenſtillſtandsunterhand⸗ 
lungen am Freitag abend in Kabryn 
an der öſtlich von Breſt-Litowsk ge⸗ 
legenen Bahnlinie zuſammen und die 
Unterhandlungen begannen am 
Samstag morgen, wobei Karl Radek 
der Wortführer der Bolſchewiſten 
war. | 
Warichauer flüchten jih in Maiien nad | 
YAınerifa. 
Warſchau, 2. Auguſt. Im ameri- 
taniſchen Konſulat hat ſich die Zahl 


der Geſuche um das Paßviſum ſei— 


tens der Leute die Warſchau verlaſ— 
ſen wollen, ſeit dem Einſetzen der 
Bolſchewiſtenoffenſive mehr denn ver⸗ 
doppelt. Die Konfulatsbeamten wa=| 
ren ben ganzen Sontag über bis in, 
die Nacht hinein tätig und ihren An- 
gaben zufolge find in der legten Zeit 
wöchentlich über 3000 Geſuche um 
das Paßviſum zur Erlediqung ge: 
langt. Zumeift Handelt e8 jich um 
Frauen und Kinder, bie Angehörige 
in den Bereinigten Staaten beiten. 

Am Sonntag war dad Gebränge | 
in der Nacbarichaft des Konfulats 
ein derartiges, dat Sonderpoliziiten | 
aufgeboten werden mußten, damit | 
der Straßenperfehr aufrecht erhalten 
werben fonnte, 

AL Kriegsmaßnahıne it von den 
Behörden der Verlauf von alkoholi- 
Ihen Getränten, ausgenommen Bier, 
in dem Marfchauer Bezirk verboten 
worden. Ebenſo darf in ven We: 

ant& nicht mehr mufiziert wer: | 


| 


I 


| 


Den. 


Polen wehren lid bei Yentberg. 

London, Auguſt. Südöſtlich 
von Lemberg haben die Polen 
einen Gegenangriff auf die Bolſche— 
wiſten begonnen. So iſt amtlich 
aus Warſchau hierher gemeldet 


2 
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Laut) worden. 


der Depefche fit die polnilche Delega: | „Die Angriffe des Feindes wer-| 


tion am Montag von Baranowitdhi 
rad Warfhau zurüdgereift, um ihrer 
Negierumg die Forderungen der Ruf: 
jen zu unterbreiten. Dieje Forberun- 
gen geben dahin, daß die Vertreter 
Polens nicht nur ein Waffenftill- 
ftand3abtommen, fondern aud ein 
Protokoll unterzeichnen follen, das 
die Orundbedinaungen des abzu- 


ichfiehendn Friedens enthält, „Ohne 


tiefes“, heikt. c8 in der Depefche, 


den ſchwächer“, heißt es in der De⸗ 
peſche, „Die Polen greifen ſüdöſt- 


| lich von Koſſaki (ſüdöſtlich von Lem- 


berg gelegen) an.“ 

Weiter ſagt die Depeſche, daß im 
Einklang mit den Weiſungen der 
Franzoſen die Polen energiſche An— 
griffe nordweſtlich und füdöftlich 
von den Kampfſtellungen zwiſchen 
Bielsk und Breſt- Litowsk machen 
und das zwei ſtarke Stellungen 


| 
| 
| 
| 
| 


: daß Millerand 
man erwartet dort einen geiwaltigen ! pen, einen enticheidenden Sieg zu | fommen wird, aber alle Anzeichen 


Angeblicher Aufſtand in der weitlichen | Berlin, 


tkys Regierung der Bourgeofie und | 


Chicago, Dienstag, den 3. Augujt 1920. — % 


— — —— — 


Die deutſchen Delegaten in Spa. 


Die deutichen Delegaten vor der Billa Fairneufe in Spa, dem Hanje, in dem die Konferenz zwiichen den Ver- 
tretern der Entente und Dentichland ftattfand. In der Mitte Neichskanzler Fchrenbadh, rechts von ihm Fi- 
nanzminiiter Dr. Wirth, linfs von ihm Neihsminiiter des Aenferen, Dr. Simons, 


— 


durch vpolniſche Geſchütze zerſtört wird, rekrutieren die Bolſchewiſten 


England hilft. 
worden jind. 


| Truppen in Oſtpreußen, nehmen Im Unterhaufe wird. Darlehen an 
Donſch Koſaken an der deutichen Orenze ' jedoch nur Leute, die ihre Mitglied-| Deutichlan: in Verbindung mit dem 
Berlin, 3. Aug. An der Grenze ſchaft in einer der jozialdemofrati-| Kohlenabkommen gutgeheißen. 
zwiſchen Deutjland und Rußland ſchen Faktionen nachweiſen können. London, 3. Aug. Im Unterhaufe 
befinden ſich zut Zeit Donſche Koſa-Die Bolſchewiſten haben, wie es wurde heute ohne wejentliche Geg- 
in der Depeſche heißt, nirgends ſich Ferſchaft die Gewährung eines Vor: 
groblicger GSrenzperlegungen Schul: | ga srse Etat Mar: \ 
dig aemacht und jeitens der Offi ſchuſ ſes von fünf Millionen Pfund 
‚icre wird immer wieder v vrfich ot [ln ERELROAEN un Denke 
* = - nicht die Srpficng Fand in Verbindung mit. bem in 
PR: MODE VENOE i = — Soa getroffenen Uebereinkommen be— 

— 2 orzͤugehen. züglich der Kohlenlieferungen gut— 

Tie Rufjen bezahlen für alles, | geheihen 

18 Sie it Noten Dee? m A 
was ſie brauchen, mit Roten der) Seitens ber Arbeiterführer wurde 
Sowietregierung und laſſen ſich diefer Vorſchlag, den ſie als „eine 
a Ausſchreitungen gegen die vernünftige Aenderung in der Poli— 
Schweiz ſlam mendenNachtichten Vevoölterung zu Schulden kommen. tit ber Regierung Deutſchland, ge— 
heißt, werden die Premierminiſter der Radikale in Zittau. genüber umb eine praktifche Rebi- 
Alliierten im einem Kurort in den|Sie haben dort zur Zeit das Heft in dierung des undurchführbaren Ver— 
Alpen mit dem deutjchen Reichttanz- Händen, — u. * bezeichneten, 
ler zur Erörterung der Lage Polens «..., eg | 99 SERHEER PEBSEHM — 

3 t z4 nt 1 ‚  zondon, 2, Mugmit. Zaut einer, Lloyd George bemerkte in feiner 
zufammentreffen. CS wird Darauf) Norfiner Depefche haben in Zittau! 8. bi 
hingetwiefen, daß urfprünglih nut|;, Sahien zur Zeit die Nadifalen Rebe zugumften bes Vorfchlags, bie 
eine bevorftehende Reife des Premict=| ans Seit in Sind i Selen tlid Gewährung des Vorfeäuffes wäre 
minifter8 Llonb George nad) Luzern das Se ‚in Yanden. * clegentlich weit vernünftiger als die Entſendung 
gemelbet worben tvar, twährenb banın | eg * —— eines koſtſpieligen Heeres zur Herbei— 

randen, miie die Polizet weichen ſchaffung der Kohlen. Er bemerlie 
von Ron. aus die Nahricht fam, Pre= | |, ie Nermal 7 S : = ee ee 
ec Prer und di⸗ Verwaltung der Stadt wird Deutſchland müffe ſeine Schulden 
rare ling rg Fer — von — Fiünfzehner- entweder in Gold oder in Waren be— 
> ei I 5 ausſchuß + 17 8 4 
George und Millerand zufammenzus | ne geruhrt, * rn IIn-| zahlen. Gold habe Deutichland nicht, 
u * DaB. Nusmärtiae Amt stoffe | NEN. Sozialdemokraten UND: aber dahingeaen Kohlen, die Goldes— 
treffen. 208 2 ge x ſtelle Kommnuniſten zuſamemnſett. wert hätten und tatſächlich 


| 
Laſſen Gnade walten. weadienlicher als Gold ſeien. 

eitnegmer anı Kapp-Putich, ausgenom- | _ "Deutfhland ift jedoch,“ fügte der 
men die Kührer, werden begnadigt Premierminiſter— „außerftande, ge: 
werden. ‚nügend Kohle zu fördern, mährenb 
ee 2 ‚feine Benölferung unterernährt und 
>. Aug. Ulle Teiinehmer | yicht leiftunasfähig tt, wind ihm muß 
lan dem Kappfchen Butih im ver⸗ daher geholfen merden 
5 | tloffenen März iverd f Grund! Meaiafi an de eh, 
Der „Ra=| loſſenen März we ——— Bezüglich der Zuſtände in Deutſch— 

der Beſtimmungen der Amneſtievor⸗ land herrſcht abfolut kein Zweifel. 
det worden, daß in der weſllichen lage, die geſtern nach einer ſehr er- Wir haben unparieiiſche Vertreter 
Ukräne, im Rücken der Bolſchewiſten, regten Debatte im Reichstag zur An- dort, die uns berichtet haben, daß 
eine große Vollserhebung losgebro⸗ nahme gelangte, „Hegmadigt werben. das deutfche Volt zurzeit etwa 60 big 
chen ift und dak die Bolfchemwiiten Don biejer Amneitierung find jedod) | 75 Prozent der Nahrungsmittel: 
geziwungen waren, zwei Dipifionen ie Bee IB Putſches, ſowie auch menge erhält, die ihm vor dem Krieg 
pen der polnifchen Rampffront ee Her ———— er Verfügung ftand.” 
rdzugiegen, um diefe Erhebung zu | te ſich während ber Erhebung ger 
befümnpfen. Der Bauernführer Mac, ; | meiner Verbrechen Ichuldia machten. | 
no hat, wie e& in der Depelche weiter 
heiht, Sefaterinoglaro bejegt und hat 
Fühlung mit den Truppen des Gene= 
ral3 Mranael. 


Sroviforiiher Somwjet in Polen ge» 


die Hampfe dauern ungeachtet der 


Alliicrte wollen angeblid; mit Deutich: 
lard über Ruifenfrage becaten. 
Paris, 3. Aug. Wie es in aus der 


2 


nah der Schwer: 


I® 
In 
| 


deuten darauf Hin, daß die Zufams | 


Ukräne. 
Kopenhagen, 2. Aug. 
tional Tidende“ iſt aus Lublin gemel— 


Blutige Hämpfe in Mar 


Madrid, 2. Auguſt. Gelegent— 
lich kürzlicher Kämpfe in Marokko 
— Richter Frank R. Gaynor vom wurden, wie heute amtlich bekannt— 
Oberſtaatsgericht von Jowa iſt in⸗ gegeben worden, 20 ſpaniſche Sol— 
folge eines Herzſchlags im Alter von daten getötet und 13 Soldaten ver— 
68 Jahren geſtorben. Er war aus wundet. Die Toten und Verwun— 
ſchaffen. . . Bamilton, Kanada, gebürtig, jedoch deten gehörten ausnahmslos dem 
London, Aug. Eine progtforis | bereits als Kind mit ſeinen Eltern Conta Regiment an. Die Marot. 
ſche Sowjetregierung iſt in den von nach Jowa übergeſiedelt. Dem Rich- kaner wüurden in die Flucht geſchla— 
den Bolſchewiſten beſetzten Teilen terkollegium des Oberſtaatsgerichts gen und ließen viele Tote auf dem 
Polens geſchaffen worden, wie in gehörte er ſeit dem Jahre 1913 an Kampfplatz zurück. Die Kämpfe 
einer Moskauer Funkendepeſche ge-And war vorher vierzehn Jahre lang fanden am 27. und 31. Juli in der 
meldet wird, die heute hier eintraf. Nichter im Diſtriktsgericht geweſen. Nähe von Rhana ſtatt. 

Der Vorſitzer dieſer proviſoriſchen — 
Regierung iſt Julian Maakiewsky. 
Der neue Sowjet hat einen Aufruf 
an die Arbeiterſchaft Polens erlaſ— 
ſen, in welchem die Arbeiter aufge— 
fordert werden, fich gegen „Bilfuds- 


ofto. 


| 
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der Sroßarundbejiger zu erheben”. | 

In dem Aufruf heißt e8, em, 
dauernder Friede zmwifchen. Rußland ı 
und Polen fönne nur dur bie 


| Somjet? der Arbeiter gefichert mer- 


ben. 


Brejt-Litowst wurde am Sonntag von 
Bolſchewiſten beſetzt. 
London, 3. Auguſt. Wie es in 
dem amtlichen Moskauer Bericht vom 
Montag, der heute hier eintraf, heißt, 
beſezten die Ruſſen Breſt-Litowst 
am 1. Auguſt. Der Bericht lautete: 
„In der Gegend vom Lomza haben 


unfere "Truppen Szezuczyn bejett | 
\oir auf Mazometst (70 Meilen nord— 


(weitlih von ffowet an der deut: !| 
dien Grenze gelegen). f | 
Südmeitlih von Bialyftot rüden | 
| 
öftlih von MWarfchau) zu bor. | 
Nach erbitterten Kämpfen haben 
wir am 1. Auguft Breit-Litomsf be- | 
ſetzt. | 
Xn dem Krimabichnitt findftämpfe | 
bon außerorbentlicher Heftigteit am 
Fluß Konstaja im Gange.” 
Die Boliyewiiten an der beutichen 
Grenze, 


Sonden, 3. Auquft. Wie der! - 
„Zimes“ aus Berlin gemeldet 


| 
| 


weit! 


und a 


Uhr Ausgabe, 


nn nn nn — — — — 


Ar Verſchwörung ſchuldig. 


Im Prozen gegen Km, Broi Yloyd 
n. Genojien Wahriprud; abgegeben, 


sudthaus und Gefängnis, 


fich zu einigen. — Berurteilte werden 
anpellieren, wenn nicht nener Prozeß 
beswilligt wird. 


Die Gefhiworenen Ricter Hebels 


haben mit ihrem gefiern abend abges | Perfonen wurden verhaftet und faft | 


| 


gebenen Wahrjpruch die Uimtriebe ra: 
difale Elemente auf das Eniſchie— 
denfte verdammt. William 


bon 
Ymerifa wurden von ihnen Jchuldig 
befunden, fi) verfchworen zu haben, 
die gegenwärtige Regierung unjeres 
Landes mit Gewalt zu fürzen und 
an ihre Gtelle eine folche nach dem 


Muſter der Somwietregierung in Ruß: | Ausiagen bezoaeır 


and zu feßen. 


runter aub Wm. Bro Lloyd, zu 
Zuchthaud-, andere zu Gefängnis: 
jtrafe. Außerdem wurden Lloyd und 
zwei feiner Genojjen auch noch Geld- 
ftrafen auferleat. 

Für die Angeklagten fam ber 
Mahrfpruh nicht ganz unermartet. 
Sie foienen- ihre Usberführung er= 
wartet und fih bald mit ihren 
Scidfal abaefunden zu haben. Einige 
bon ihnen läcelten fogar, als der 
Wahrſpruch ‘erlefen wurde, aber e3 
wer ein erzwungenes Laceln und 
machte bald einer nervöſen Erregtheit 
Nlab. Die Verurteilten find: 

Zuchthaus bis zu Fünf Jahren. 

Williarr Broß Lloyd, bekannter 
Sozialiſt dnd Millionär, einer der 
Hründer der kommuniſtiſchen Arbei— 
terpartei, Zuchthaus von der Dauer 
„on 1 bis zu 5 Jahren und $2000 
Geldſtrafe. 

Ludwig Lore, New York, Heraus— 
geber der unter dem Namen „Claß 
Struggle“ bekannten Zeitung, Zucht— 
haus von der Dauer von 1 bis zu 5 
Jahren und $2000 Gelditrafe. 

Arthur Droctor, Buchhändler, 204 
N. Clark Str., in deifen Laden die 
Führer der Partei ihre Verfammlune 
gen undBeratunaen abhielten, Zucht- 
hau? von der Dauer von 1 5i3 zu 5 
Sahren und .$2000 Gelditrafe. 

L. 8. England, S 
Mitglied des Staats-Vollziehungs— 
ausichuifes, Zuchthaus non derDauer 
bon 1 bis zu 5 Sahren. 

Edgar Omen, Moline, SIL, 
Staat3fefretär der Partei, ein bis 
fünf Jahre Zuchthaus. 

Niels Kjar, Mitglied des County: 
Vollziehungsausfchuffes der Partei 
ein bis fünf Jchre Zud,thaus2. 

Q 


nr 


| 
| 
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einer der Gründer der Partei, 
b.3 fünf Jahre Zuchthaus. 

| Gin Sahre Gefängnis, 

| Samuel Afh, Anwalt und Mit- 
iglied des County-Vollziehungsaus- 
Ichuffes der Partei, ein Sahr Ge- 
fängni2. 

Dr. Oskar %. Brown, De Kalb, 

SU., einer der Gründer der Partei, 
ein Jahr Gefängnis. 
J. Chrijtenfen, Chicago, Mit- 
glied des Ausſchuſſes für inter: 
nationale Beziehungen, ein Jahr Ge— 
fängnis. 

Edwin Firth, Indianapolis, Mit— 
glied des County-Vollziehungsaus— 
ſchuſſes, ein Jahr Gefängnis. 

Samuel F. Hankin, Chicago 
Mitglied des County-Vollziehungs 
ausſchuſſes, ein Jahr Gefängnis. 

Charles Krummbein, Chicago, 
Mitglied des County-Vollziehungs— 
ausſchuſſes, ein Jahr Gefängnis. 

Joſeph Meiſinger, Chicago, 
Jahr Gefängnis. 

Dr. Karl E. Sandberg vom Nor— 
wegian Tabitha Hoſpital, ein Jahr 
Gefängnis. 

Perry 9. Shipmaı 
ein Jahr Gefängnis. 

Yad Tırney, Duluth, Herausgeber 
eines fommuniftiichen Blattes, ge- 
nannt „Ihe Truth”, Gelditrafe von 


tar Bebadt, San TFrancisco, 
Mitalied de3 nationalen Volle 
ziehungsausichuffes, $1000 Geld: 
ſtrafe. 


| 
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Werden appellieren, 

Nachdem der Wahrſpruch verleſen 
war, beantragten die Anwälte der 
Verurteilten ſofort die Bewilligung 
eines neuen Prozeſſes. Richter Hebel 
ba’ die Verhandlung hierüber auf 
ben 25. September anberaumt. In— 
zwijchen befinden fich Die Verurteil- 
ten gegen Bürgichaft in Freiheit. 


| 
| Die Verhandlung de3 VBrozciies. 
Geſchworene brauchten acht Stunden, um 
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was diejenigen erwartet, welche Auf: 
ruhr in einer fritifchen Zeit predi— 
aen,” fagte Comerford. „Die Roten 
iind die [hlimmften Yeinde der or— 
ganifierten Arbeiter, und dies haben 
aud die zu einer Gemwerkjchaft ge- 
hörenden Mitglieder der Yury richtig 
erkannt. Sie haben den ungefeßlichen 
Streif al3 ein Verbrechen gebrand- 
markt.” 


Der Prozeß mar der erfte feiner 


Art, der in Eoof County geführt 


wurde. 


| Treibjagd, die Staatsanwalt Hoyne 
am 1. Januar auf radifale Elemente | 


ein | he 


' 
{ 
zih 


|Werband der Grubenarbeiter, 


Lloyd beabfichtiat den Fall, wenn! 


nötig, bis vor den höchlten Gerichts: 
hof de3 Landes zu bringen und Die 
Rechtsgiltigkeit des im Juli vergan— 
genen Jahres in Illinois angenom— 
menen Geſetzes, unter dem ſie pro— 

zeſſiert wurden, anzugreifen. 
Hocherfreut über das Reſultat des 
Prozeſſes waren Staatsanwalt Hoyne 
An 


I 


beranftalten Tieß. Mehr als 150 
alle wurden in Ankagezuſtand ver— 


ſetzt. 


wahl der Geſchworenen verbracht. 
Die wichtigſten Staatszeugen wa— 
ren George Cummerow, ein Geheim— 
agent des Juſtizdepartements, und 
die Geheimpoliziſten Lawrence Me— 
Donough und Charles Egan. 
ſich auf Ver— 
ſammlungen der Kommuniſten und 


germeiſter von Seattle, wurde als 
Zeuge gegen die Angeklagten ver— 
nommen. Er machte Ausſagen über 
den großen Arbeiterausſtand in 
Seattle, den ſich die Angeklagten 
zum Muſter genommen haben ſollen, 
um in Chicago ebenſo verfahren zu 
können. 

Die Verteidigung ſtand auf ſchwa— 
chen Füßen. Nur drei Entlaſtungs— 
zeugen wurden vorgeführt, und dieſe 
ſagten aus, der Streik in Seattle 
ſei ein friedfertiger geweſen. Gegen 
die Angeklagten vorgebrachte Be— 
ſchuldigungen wurden nicht in Ab— 
rede geſtellt, die Anwälte beſchränkten 
ſich darauf, zu erklären, ihre Klien— 
ten ſeien irregeführte und verblendete 
Fanatiker, die, wie Verteidiger Dar— 
row meinte, in eine Irrenanſtalt an— 
ſtatt ins Zuchthaus geſandt werden 
ſollten. Nur der Sturz des kapi— 
taliſtiſchen Syſtems ſei von den An— 
geklagten befürwortet worden, be— 
haupteten die Verteidiger, nicht gegen 
die Regierung ſei ihre Propaganda 
gerichtet geweſen. 


— — wJwCw T0 — 
Miliz herausbeordert. 
Soll Miami, Fla., vor drohenden Ans: 
ihreitungen englifcher Neger jchütsen, 
Miami, sla., 3» Auguft. Geitern 
Abend wurden Miliztruppen mobil 


Moline, XL, gemacht, um die Stadt vor etwaigen 


Ausſchreitungen zu ſchützen, mit de— 
hnen 400 Neger von den Bahama 
Injeln gedroht hatten. Dieſe Neger, 
ſamtlich engliſche Untertanen, droh 
ten mit Rache, weil ihrer Anſicht 
nach einer ihrer Landsleute, namens 
Herbert Brooks, einem Lynchmord 
zum Opfer gefallen iſt. Er war we— 


gen eines angeblichen Angriffs auf 


eine weiße Frau in Ormond, Fla—., 


Fluchtverſuch machte und aus einem 
in voller Fahrt befindlichen Eiſen— 
bahnzug ſprang. 

Die hieſigen Neger glaubten die— 
ſes jedoch nicht und drohten mit 
Rache für das angebliche Lynchen 
des Brooks. Infolgedeſſen iſt die 
Miliz herausbeordert worden. 

Auf Verlangen des engliſchen Vi— 
zekonſuls in Miami iſt eine Obduk— 
tion der Leiche Brooks vorgenommen 
worden und dieſelbe hat, wie es 
heißt, abſolut nichts ergeben, was 
auf einen Lynchmord ſchließen ließe. 
— 1 —t — 


Kohſenlage beſſert ſich. 
Belleville, Ill., 


2 
2 


| 
| 
fi 
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foweit bereit3 25 Prozent der aus 


ftändigen Grubenarbeiter die Arbeit die 
wieder aufgenommen haben und Die) yeriih 


Rückkehr weiterer Grubenarbeiter für 
morgen beborfteht, hat Fich die Koh- 
lenfituation im Grubengebiet des 
ſüdlichen Illinois gebeſſert. 

Mii den jetzt tätigen Arbeitskräf— 
ten glauben die Grubenbeſitzer täg— 
lich an die 30,000 Tonnen Kohlen 


Rock Island, fördern zu können. 


Springfield, Ill. 3. Auguſt. 


32.J 


Die eiſerne Fauſt. 
Neue Vorlage ſtellt Irland unter 
ausſchließliche Jurisdiktion von 

Kriegsgerichten. 


Ulſter iſt ausgenommen. 


— 


| Selvit Bagatelliachen unterliegen einer 


Gr ivar die Folge einer| 


| 
! 
\ 
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Der Prozeß gegen Lloyd und | 
Broß | Genoifen wurde am 10. Mai begons | 
|!oyd und neunsehn Mitglieder der | nen und die meilte Zeit mit der Aus— 
|sınmuniftifchen Arbeiterpartei 


N I . 
Ihre ind in 


| 


Alle twurden zu Freiheitsſtrafen Flugſchriften, bie fie verbreiteten. | 
berurteikt, mandde von ihnen und das | Auch Dfe Hanfon, der frühere Bür— 


| 
! 
| 
| 


Si 


den Kohlengruben im mittleren |: | 


linoiß war der Betrieb heute nahezu 
normal und bi3 Donnersdag dürfte 
er gänzlich normal geworben fein. 
Bezüglich der Nachricht, daß im ſüd— 
lichen Illinois etliche Zweigverbände 
der Grubenarbeiter beſchloſſen hät— 


ten, am Streik zu verharren, bemerkte 
Vizepräſiduent Harry Fiſhwick vom 


Beſchlüſſe würden nach jedem Aus— 
ſtand angenommen. Er prophezeite, 
die Leut würden vor Ende der Woche 
wieder an der Arbeit ſein. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Stavangerfiord“, 
der Freitag von New PYork nach Chri— 
ſtiania fährt, nimmt Briefe naäch 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſſamt um 12 Uhr 
Mittwoch mittag. 

Der Dampfer „Philadelphia“, der 
ain Samstag von New York rad 
Cherbourg fährt, nimmt Briefe nad 
Europa, alio audı für Deutichland 
mit Poitihlui um 12 Uhr Don- 


! 


E. Katterfield, Dighton, Kas., verhaftet worden umd fan, wie es zuſam 


kriegsgerichtlichen Entſcheidung. 
Geſchworenenprozeſſe werden vollſtän— 
dig abgeſchafft. — In der Grafſchaft 


Limerick kam es wieder zu blutigen 
Kämpfen. 


London, 3. 


Auguſt. Unter den 
der neuen iriſchen 
deren Inhalt heute be— 
gegeben wurde, werden 
Kriegsgerichte die Funktionen der 
ſämmtlichen Gerichtshöfe in Irland 
übernehmen, ſogar in Zivilfällen 
Bagatellſachen, bei welchen 
es ſich um das Verhängen von Geld 
ſtrafen und Stellung unter Frie— 
densbitraichaft handelt. 

Ferner werden die militäriichen 
Gerichtshöfe auch die Amtspflichten 
des Coroners iıbernehmen und da3 
Recht haben, alle Brozejje ohne Ge- 
Ihworene zu erledigen. Nur bei Pro- 
zejitrungen wegen eines Verbrechen 
auf weldem die Todesitrafe fteht, 
mus dem Richterfollegium eine Per: 
fon angehören, die nicht notwendi« 
gerimweile dem Dffiziersftand anzuge: 
bören braucht. Diefe Berjon ift vom 
Wizefönig aus einer Namengliite 
enszuwählen, die vom Lordfanzler 
Irlands oder vom engliſchen Lord— 
Oberrichter gutgeheißen worden iſt. 

Die Gerichtshöfe werden die Ge— 
alt erhalten, die Bernehmung von 
Zeugen ımd die Ilnterbreitung bon 
Schriftitiiken zu erzwingen. Ange» 
Flagte, die von diejfen Gerichtshöfen 
Ihrldig befimden werden, fönnert 
zur Verbüßung ihrer Freiheitsitra- 
fen nad) irgend einem Teil Englands 
gebracht werden. 

Die Beitimmungen der Vorlage 
werden auf Ulfter feine Anivendung 
finden, denn es ijt eigens” vorgeie- 
ben, daß die Vorlage in ganz’ r- 
land, oder nur in Zeilen Srlands . 
in Sraft geſetzt werden kann. 

Blutige Kämpfe in Bruree. 

Dublin, 3. Auguſt. In Bruree in 
der Grafſchaft Limerick kam es heute, 
wie das Hauptquartier meldet, zu 
einer Schlacht im Kleinen. Dort 
wurden ſechs Soldaten einer Zwei— 
radabteilung von einem Haufen 
von 50 Männern aus einem Hin— 
terhalt angegriffen und einer der 
Zweiradfahrer wurde verwundet. 
Der Kampf währte eine halbe 
Stunde lang, bis es den Soldaten 
gelang, ihren verwundeten Kame— 
raden zu erreichen und ſich mit ihm 
men in eine Hütte zu flüch— 


Beſtimmungen 
Vorlage, 
tannt 


“ 
Nr 


ist, um's Leben, als er einenjten, auf die dann von dem Angrei- 


tern ein lebhaftes Feuer umterhal- 
ten wurde. 

Ten Soldaten ging Schließlich 
die Mumition aus md einer bon ih- 
nen 309 dann Zivilfleider an und 
ihlih jih davon, um Verjtärfun- 
gen beranzubolen. Beim Eintref- ° 
ten diejer Verstärfimgen ergriffen 
die Mnareifter die Flucht. 

Sie wurden bon den Soldaten 
ins Torf verfolgt, wo eS zu emer 
Schießerei fam, gelegentlich melcher 
ein Sinabe getötet wurde. 

London, 3. Auguft. Sm der 
Samstag Naht wurde ‚ein Weber- 
fall auf den Mizen Leuchtturm in 
der Srafichaft Corf verübt und es 


« 
« 


f g > m. 
e, ZU, 3. Aug. Nachdem wurden von dort 1200 Signalpa- 
ut den bier eingelaufenen Berichten, |tronen gewaltſam fortgenommen. 


Ein anderer lleberfall wurde auf 
Roßlare Küſtenwachtſtation 
t, wo ebenfall3 Signalpatro- 
nen fortgenommen wurden, Wie 
etliche der Zeitungen behaupten, it 
auf Grund diefer Ueberfälle die 
BWeifung erlaffen worden, berzufofge 
Dzeandambfer nunmehr nit in 
QDueenstomwn anlaufen, fondern bireft 
nach Liverpool fahren. 
Poitzug überfallen. 

Dublin, 3. Auguft. Ein zwifchen 
Noate undAthlone verfehrender Boft- 
zug wurde am Montag von Bewaff: 
neten angehalten und alle auf bem 
Zuge befindlichen Brieffchaften und 
Poftpafete wurden fortgefchaft. 


folche | IS 


Chicago und Umgegend: Klar und 
wärmer heute abend und wahriheinlich 
as morgen; mäßige fübliche bis füb- 
weſtliche Winde. 

Eonnenuntergang, heute: 8:06, 

Commenaufaang, morgen: 5:47. 

Mondanfgang: 9:43 heute aben®, 

Der Temperaturftand. 

Kachitehend der Teinperaturftand nad; 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr an— 

3 Uhr nachm 641 2 Ubr morgens 6 
4 Uhr nachm 64! 3 Uhr morgens 
morgens. ...61 
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Finder der Sonne, 


Von Martin Detering, 


(2:3 Värugsrcht wurde bon bee „HEendpoßk 
erworben.) 


(27, Fortjegung.) 
57. 


Bon Ubolf Krüger ließ fich Otto 
Buchenhagen genaueſten Aufſchluß 
geben über die bisherige Bauweiſe 
in Argentinien, über die vorhande— 
nen und erreichbaren Bauſtoffe, über 
die Anſprüche, die man dort an feine 
© Wohnung zu ftellen pflegt, und über 
alles, wa® mit jolchen Baufragen zu= 
ſammenhängt. 

Auf dieſer Grundlage baute er 
> dann feine Entwürfe auf und 
* Ichröpfte feinerjeits aus dem Pollen, 
"weil ihm bie aröhte Mannigfaltig- 
feit und bie fühniten Baugebilde in 
biefen erft werdenden und zum Zeil 
nad Weppigteit lechzenven erhält» 
niffen das Geaegebene zu fein fohien. 

Sp mwudh3 eine ganze Mappe voll 
ber eigenartigften und fchonheits- 
trunfeniten Bauentmwürfe heran, bie 
das Entzüden Adolf Krüger bilbe- 
ten’und nocdy mehr das feiner Frau. 
"hr Bruder würde: fie drüben jchon 
in die Tat umjeben. 

Denn bei der Fülle von Arbeit, die 
er dort gefunden hatte, und bei ber 
er fih mangel3 genügender Hilfs» 
‘ Träfte mit allen Einzelheiten felbit 
befaffen mußte, fand Roplingen, der 
: Bauunternehmer, feine Zeit, Neues, 
nah dem er fich fehnte, herauszu- 
bringen, und würde ganz gewiß biefe 
verlodenden Pläne mit burftiger 
Shaffenzluft begrüßen. 

Aus dem unglüclichen Liebhaber 
war in den drei Jahren draußen ein 
arbeitjtrogender lnternehmer ges 
worden, dem nicht® meiter im Sinn 
zu Liegen jchien, ala Geld um Geld 
‚zu macen, der von Bau zu Bau mit 
immer glühenderem Eifer fich in die 
Mogen der Arbeitsmut ftürzte. 

So ſchilderte ihn Adolf Krüger, 
der übrigens ſelbſt inzwiſchen aus 
einem Pfarrer ein recht begieriger 
Geldſchaffer geworden war. Seine 
Frau aber nahm ihren Bruder gegen 
dieſen Sinn ſeiner Schilderungen in 
Schutz. Es wäre ihm wohl mehr 
um raſtloſe Betätigung als um den 
nebenbei ja auch noch ganz willkom— 
menen. Gelderfolg zu tun. .Ohne 
Geld ließe ſich eben nicht ſchaffen; 
und es wäre doch ein großer Unter— 
ſchied, ob einer das Geldſchaffen des 
Geldes wegen oder des Schaffens we— 
gen betriebe. 

Mit dieſer ſcharfſinnigen und 
kunſtverſtändigen Frau unterhielt 
ſich der Baukünſtler ſehr gern. Ihr 
zuliebe ging er meiſt auch aus ſeiner 
nachläſſigen und manchmal wegwer⸗ 
fenden Art, ſich zu geben, heraus und 
ließ es ſich ohne weiteres gefallen, 
wenn ſie ihn hierin zuweilen, wo es 
nötig war, zurechtrückte. 

Er traf fih mit dem amerifani- 
- chen Ehepaar nicht nur im Pfarr: 


. Haufe, jondern auch bei feinem Bru= 


ber Georg Heintih, in deifen Wohn- 
ftube fie ganze Nachmittage in ange: 
regtem Geſpräch verbrachten. 

Georg Heinrich war ſchon von den 
früheren Beſuchen Adolf Krügers her 
gewohnt, deſſen Anweſenheit zur Be- 
reicherung feiner Kenntniſſe zu be— 
nuhzen. Er konnte ſich nicht genug 
tun in Fragen nach der Lebensweiſe 
und den Lebensbedingungen in Süd⸗ 
amerika. Kulturgeſchichtliche For—⸗ 
ſchungen waren immer fein Lieb- 
lingsfeld geweſen. 


Im Pfarrhauſe wurden dieſe Ge- Gl 


ſpräche dann in größerem Kreiſe 
forigeſet. Beſonders lebhaft nahm 
— daran teil, die ja doch 
in lurzem mit hinüberreiſen und die 
Zuſiande an Ort und Stelle kennen 
lernen wollte. 


ſchloß 8 ne an ihre 
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wandtheit mit einer rührenden kind⸗ 
lichen Unbefangenheit verband. 

Dieſe Miſchung wurde vorüber— 
gehend auch dem flotten Studenten 
gefährlich, der einige Wochen zuhauſe 
verbrachte, und in dem man ben blei= 
hen Jüngling von damals nicht iwie= 
bererfennen Tonnte. 

Als Guftan aber bemerkte, daß 
fein jüngerer Bruder Adolf leidens- 
erfüllte Gedichte auf die großen 


re in der amerifanifchen Bafe 


Ichrieb, überließ er ihm das Feld und 

dachte mit fchmerzlichheiterer Web: 
mut an die fchönen Zeiten zurüd, da 
er jo eiwad bot einer blonbroten 
Seele gefafelt hatte. 

Noch immer nicht ganz hatte er 
jeine Jugendſehnſucht vergeffen, aber 
\er freute fi) aufrichtig ihres Güdß. 

Nicht ebenfo aern gönnte El3bei 
ihrer Freundin Hulda biejes freund 
liche Gefdid. Sie war und blieb ihr 
ein wenig entfremdet; und menn fie 
es Tih ganz ehrlich eingeftehen 
mollte, fo fam e3 daher, daß fie fi 
jelbft eine zeitlang Hoffnungen auf 
Kurt Ledern gemacht hatte, 

Das war ja nun vorbei, und umfo 
leifriger ftürzte fie fich in die Vor— 
|bereitungen für die große Abfahrt. 

Die quite Frau Baftor hatte ja 
wohl heimlich gehofft, daß ihrer 
Reiſeluſt durch die ſchöne ſpaniſche 
Reiſe Genüge geſchehen ſein möchte, 
aber ſie erkannte täglich mehr, daß 
Elsbets Drang in die große Ferne 
wohl tief begründet ſein müßte. 

So ſah ſie dann in mütterlicher 
Sorge den kommenden Scheidetagen 
entgegen, die diesmal doch ernſter 
werden würden als unlängſt. Und 
auch Pfarrer Krüger empfand im— 
mer mehr den tiefen Riß, der mit 
dem Abſchied ſeiner älteſten Tochter 
dem Hauſe drohte. 

Einmal fragte er, mehr im Scherz, 
feine amerifanifche Nichte: 

„Ra, Gretel, willft denn Du nicht 
für Elöbet bei uns bleiben?” 

Da fagte diefes befinnliche Kind: 
| „In Deutichland find Frauen ge- 
nug; in Argentinien find jo wenige.“ 

Darüber mußte man nun etwa 
laden, aber innerlich gab man ihr 
| recht, 
| Die ihönen Wochen verliefen nur 
‚allzu jchnell, und mit dem näher: 
rüdenden Ubfchied nahm die meh- 
mutspole Stimmung bei Eläbet3 
Eltern langfam zu; auch Eläbet 
hatte nachbentlihe Stunden und 
trennte fih innerlih Schritt für 
Schritt von der Heimat ihrer Ju- 
gend, ald menn fie gar nicht twieber- 
tehren würde. Sie fühlte ihre Zu— 
‚tunft molfenf&hwer auf ihrem Atem 
drüden. Und mit der zunehmenden 
Zärtlichkeit ihrer Mutter am ihr 
doc immer mehr zum Bemußtfein, 
daß ſie jetzt wohl entſcheidenden 
Schritten auf ihren Lebenswegen 
entgegenginge. 

Ein ſchwacher Sternenſchimmer 
aber leuchtete ihr vorauf. Ein Bild 
aus der Mappe ihrer Muhme Marga 
hatte ihr mit großen, ernſten Augen 
entgegengeſehen, das Bild Roß— 
lingens. 

War er nicht auch, wie ſie, mit 
einer verlöſchten Liebe im Herzen 
hinübergegangen? Jedem Wort, da? 
über ihn gefprochen wurde, Iaufchte 
fie wie eine Verheigung. 

Einmal bemerkte ihre Mutter fie 
in ven Anblic des Bildes verfunten, 
und den Zufammenhang erahnend, 
fühlte auch fie den Abjchied etwas 
leichter werben. 

Und zu ihrem Manne fagte fie: 
Ze. findet fie drüben ihr 
ück.“ 


58. 
Ueber die rauſchenden Aehren— 
felder ging der Sommerwind dahin, 
und der Abſchied ward ſchwer. 
Auch Otto Wilhelm Buchenhagen 
verſpürte den Abſchiedshauch, als 
— 
daſt wie ein Traum 


3 


Bilderſchaffen, dieſes ungebundene 
Luftſchlöſſerbauen für ein fernes, 
fremdes Sonnenland durch ſeine 
Tage dahingezogen, hatte berauſchend 
jein Leben dburchglüht und feine un: 
bändigen Keüfte in Atem gehalten. 

Schaffen fonnte er nur, wenn es 
MWerkfinn hatte, Zwed für den Tag, 
menn jeine Gedanten tatengebärend 
alsbald in Erfcheinung traten. 

Schaffen konnte er wiederum nur, 
wenn feine Werke weit über den Tag 
Geltung behaltend,  meatweifend, 
bahnbrechend einer ſchönheitskundi— 
gen Zukunft entgegenzeigten. 

Schaffen konnte er nur für den 
Tag, aber nicht für den Alltag; nur 
für den Tag, wie er ihn ſich dachte, 
für den gehobenen Lebensiag der 
freiheitliebenden Künſtlerſeele, für 
ſeinen Tag, der nie der Tag der 
Menge war. 

Schaffen konnte er nur, wenn er 
die eingetrunkene Schönheit aus— 
ſtrahlen durſte, ſo wie ein inneres 
Geſetz ihm die Linien vorſchrieb. 

Aber wie oft war ihm hierbei ent- 
gegengetreten der Tag von geftern, 
da3 Gefet von früher, das ftarrge- 
mworbene Leben bon borher. 

Der Tag, der fein Tag mehr war, 
dad Gefeh, das fein Recht mehr 
hatte, das Leben, das jchon geftorben 
var. 

Das Gemwefene war fein Feind, 
das Geftrige, dad den morgenben 
Tag im boraus verfchließen mollte. 

Mie oft hatte er diefe arimmige 
Heindfchaft des Todes gegen alles 
werdende Leben berfpüren müffen! 

Hier aber hatte die Freiheit ihm in 
boller Sonnenhuld entgegengelächelt; 
bier hatte er jchaffen können, mie e3 
aus ſeinem Innerſten ftrömte, und 
dennoch für den Tag! 

Nur an das Gefeh feines Schaf: 
tens gebunden, hatte er jeine Schön- 
beitsbilber ausftrömen dürfen, bie 
dennoch feine Quftgebilvde blieben, 
die denr.och den Keim einer jauchzen- 
den Dat lebendigen Wirkens in fich 
trugen. 

Das ferne Sonnenland vor Augen 
batte er alleg, was in ihm tmogte, auf 
freien Schroingen “entfalten dürfen 
und trug die Gewißheit des flügel- 
ltarten Meiterwirfend feiner Son- 
nenfinber in fi. 

Das hatte ihn diefe Woche über fo 
glücklich gemacht. 

Nun fehlte ihm etwas. 

Aber er fühlte es dennoch wie eine 
Entſpannung, wie ein Aufatmen 
ſeiner tieferen Kräfte, nachdem dieſe 
Laſt wilder Vögel von ſeiner Seele 
davongeflattert war. 

Er fühlte es wie eine Rückkehr zu 
ſich ſelbſt, als dies Halbfremde in- 
nerlich entlaſſen war. 

Und alſo blieb ihm der heitere 
Sinn, der trotz des Abſchiedsneh— 
mens nichts Eigenſtes verlor, der 
trotz der wilden Fülle flügge gewor- 
dener Flattergebilde die Adlerkraft 
ureigenſten Schaffens nur noch ge⸗ 
waltiger und freier in ſich fühlte. 

Die konnte ſich jetzt in jenen Höhen 
bewegen, die ihres ruhigen Schwebens 
Heimat war. 

Ganz zu innerſt war mit dem 
Baukünſtler durch dieſe Zeiten noch 
eine Befreiung vor ſich gegangen, die 
er wie eine erquidende Wohltat ver: 
jrürte. 

Er hatte bisher nicht Schaffen Län 
nen, ohne von Frauenfhönheit truns 
fen diefes Gefeß der Schönheit in 
feinen Werken mieberzufuchen. Und 
aller Frauenfhönheit höchſtes Geſetz 
war ihm berförpert erfchienen in die: 
fer Einen, die ihm zum feit zivei 
Ssahren jchon die Seele befchtmerte. 

Ssmmer fühlte er den unmittel 
baren. Zwang, den Huldaa Schöns 
beit in feine Werke hineinftrahlte, 
Nun aber hatte er in diefen lebten 
Boden auch mieder andere Linien 
in fich wirken gefühlt, hatte von bie 
fem einfeitigen Smang fich frei wer: 
ben gefpürt und hatte Gebilden nadj= 
gehen fönnen, die nicht mit ihrer 
Schönheit in abhängigem Zufam- 
menbang ftanden. 

‚sn ben fremden Gebilben fühlte er 
zum erjten Male twieber ambere 
Schönheitslinien wirkſam werden, 
andere Frauengeſtalten durchſchim— 
mern, wechſelnde Farben ſpielen und 
wußte nun, daß er frei werden könnte 
von dieſem ihn übermächtig be— 
herrſchenden Druck. 

Er hatte aus Greichens großen 
Glanzaugen Feuer trinken können, 
das in der ſchimmernden Klarheit 
einer Säulenhalle widerfunkelte. Äus 
ihrer Mutter anmutig gleitenden Be— 
wegungen trank er die Anregung zu 
dem Entwurf" eines einzigartigen 
Baugebildes, das nahmals im 
Buenos-Aires als Börſenhaus zu 
ganz beſonderem Ruhme gelangt iſt. 

Kurzum, das eine war mit ihm 
geichehen, daß er nicht ganz und gar 
mehr abhängig war bon dem über: 
tragenden Einfluß biefer einzigen 
Schönheit, die ihn die Iekten Jahre 
völlig beherrfcht hatte. 

Er mwurte wieder frei in feiner 
Mahl. Und eben deshalb Konnte er 
jet an den Ausbau bez einen Ent: 
wurf53 mit ganzer Freiheit heran- 
gehen, dem er in ganzer Abhängigfeit 
disher gegenübergeftanden hatte. 

‚gu dem Haufe auf dem Erlen= 
hügel, da3 ihm verwachſen ſchien mit 
Yuldaz ganzem Lebenzichidfal, hätte 
er ben nötigen *ünftlerifchen Abfta:ıd 
nie gewinnen fönnen, wenn nicht 
alles andere, das ihn beirrte, vorher 
erft durch diefe Fülle von Entwürfen 
für fremde Zwecke hinweggeräumt 
geweſen wäre. 

Jetzt ſtand er mit voller Andacht 

und frei ſeinem eigentlichſten Werk 
gegenüber. 
Aus dieſem Hauſe, das er ſeiner 
innerſten Liebe bauen durfte, wollte 
er das Höchſte ſchaffen, das nachdem 
von dieſer Liebe innerlich frei ge 
worden war, lergei 


— 


flüge und Kunſtglut zuſammenfaſ⸗ 


—— 
* 
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fen, und in ihm follte fich feines Le- 
bens befte Schaffensfraft verkörpern. 

Diefes Haus, dag er im Geifte dad 
Huldahaus nannte, folte das Beſte 
bon allen fein, was je eined Men- 
Ihen ©inn für zmweier Menfchen 
Glück als die Umfriebigung ihrer 


III. 
Jus ungariſche Tiefland. 
Wenn ein gutes Gewiſſen, wie das 


Sprichwort es will, wirklich ein ver- heiligen Stefanskrone iſt. 


Bilder aus Ungarn. 


Ungarns Retter aus Schmach und 
Not wurde und heute die Hoffnung 
des wiedererſtehenden Reiches der 


Mein viele 
Eigen— 


Neue 
Methoden. 


= :aume gebaut hatte, 

©o jelbjtlos war er geworben, daß 
er au nicht mit einem Gebdanfen 
mehr dem anderen La3 unausfpredh- 
liche Glüd deffen neibete, was zu er- 
ringen ihm auch jet noch immer als 
höchſtez Lebensziel hätte vorſchweben 
können. 

Einzig und allein dem Ausbau 
ihres Glückes waren ſeine Gedanken 
gewidmet, deren unerreichbarer 
Schönheitsfülle ſein Herz hatte ent— 


läßlicher Gradmeſſer für das Anrecht tümlich ſcharf ſind die Züge dieſes 
des Dienjchen auf Schlaf und Ruhe Manned. So muß der Troßtopf 
wäre, jo müßten die Eumeniden hin- |Yord ausgefehen haben, von dejjen 
ter mir her, müßte ich ein anderer ;Wejen wie bon deſſen Antlik man 
Dreftes fein und zum mindeften, gleich ;gefagt hat, fie feien „Carf wie ge— 
ihm, einen Muttermord in der Brujt | hadtes Eifen“ gemwejen. Stein Bart 
zu verfteden haben. Denn nicht wie beichattet die Lebendigkeit des Aus- 
eine Braut kommt Gott Morpheus |drudd. Des alten Defterreich-Iin- 
des Abends zu mir, um mir die Un= |garnd neuer Tegetthoff trägt den 
raft des Tages von den Augen zu | Stempel rüdfihtslofer Entſchloſſen⸗ 
tüſſen, ſondern, ringen muß ich mit heit auf der Stirn. Adlerkühn ſpringt 
ihm, wie Jakob mit dem Engel des die Naſe hervor, ebenſo ſcharf ſticht 
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IH garantiere zu- 
friedenftellende NRe- 
iultate oder Leine 
Bezahlung in ben 
fd wierigften 
Füllen, 


| lache Ganmen und dadhloje Platten. 


sh mache Gummi-PBlatten, beichtve 
„»Bar“- Platten, Teil:Bla 


Goralite Gaumen 


find nicht zu chen. 


rte untere Platten, Metall: Platten, 
tten, Klammer „Saddles“. 


‚Meine Methoden find das Hefultat 
eines 20jährigen forgfältigen Studiums 
des Plattenproblems. 


Ehe Ihr Euch Platten machen laßt, holt Euch meinen Rat und Preis ein. 


ſagen müſſen, ſein Sinn aber ſich Herrn, und dennoch nur ſelten ſegnet 
nicht hatte entſchlagen können, und er mich. Seit Monaten flieht mic)! 


dem er ſich jetzt einzig und allein zu der Schlaf, und erſt, wenn der Mor— 
widmen eniſchloſſen war, nachdem gen graut, fallen mir die Lider zu, 
er durch Arbeit und Entſagung alles iſt der Gedankentanz zu Ende und 
Nebenſächliche, alles, was fremde Fe⸗ die Ausſpannung beginnt. Am 
dern trug, gewaltſam und wuchtig Morgen iſt der Kampf' mit der La— 
von ſich abgetan hatte. gerſtatt dann groß, und der Bureau— 
Gortſetzung folgt.) krat hat ſchon eine Stunde lang ſeine 
— — Pflicht getan, ehe endlich mein linkes 

Bein dem rechten folgt und ein un— 
ruhiger Geiſt von neuem ſein Tag— 
Bon Bernhard Köhler, wert beginnt. An einem joldhen 
: Morgen war e3 auch, ald dröhnendes 

Sreundidaft verpflichtet. Klopfen gegen meine Tür [hlug und 

Peg und Fuchs begegneten ein- |der Brummbaß des dienjtbaren Haus— 
ander, Der Fuchs jchloß ic) dem |geiftes mich zum Wernprecher bejeh- 
Bären an und jagte mit ihm. Doc) |len wollte. Da Adam im Paradies 
war der Fuchs läffig und fdhrwaßte |nicht viel weniger Kleidung am Leibe 
viel, und al3 && zum Morgen ging, | hatte als ich, währenp mein Angejicht 
hatte er noch nichts Rechtes gefan- |Fich Tchamvoll hinter einer Wolken— 
gen. Er begleitete den Bären zu |mand von Geifenjchaum verbarg, fo 
jeiner Höhle. „Wie fhön ift 3," |prummte ich mein Mihbehagen zurüd 
tief er, „jemanden zu finden, mit und empfahl den Störenfried meiner 
dem man fid) verjtcht, da man die morgendlihen  Säuberungsandadt 
gleichen Bedürfniffe hat. Wir wol-|purd die Vermittlung des harrenden 
len Freunde bleiben!” Bet war) Gafthoftnechtes dem Teufel. Dröh- 
nicht gerade unhöflich und verab-|nende Schritte enifernten fi. Wie 


Drei Fabeln. 


| ſchon überſchritten hat. 


das Kinn in die Luft. Das dunkle 
Haar iſt leicht ergraut, aber die Ge— 
ſchmeidigkleit des Leibes verrät nichts 
davon, daß ſein Eigner die Fünfzig 
Man war 
gewöhnt, an den öſterreichiſchen und 
ungariſchen Generalen und Admira— 
len immer einen Zug von Bonhomie 


einkunft. 


Dr. E. V. WILLI 


Sch tue Die Arbeit. Steine Afjiftenter 


Zimmer 402, 35 ©. Denrborn Str, 


zu finden, von Altväterlichkeit jozus | die herrlichiten Lederbiffen in den | 


jagen: diefer Seemann hat nicht | Auslagen ber Gejchäfte, 
dapon, ift aus anderer Schule. Hor= | Bevölterung das Geld fehlt, um fie 
thy8 Kopf it, ein Gerhart-Hauptz |zu faufen? Aus Mangel an Käufern 
mann-Schäbel, doc aus dem Poeti= | verderben die Waren oft; deswegen 
chen ins Soldatifde umgebogen, die | trat jüngjt in den Budapefter Markt: 
Berfonnenheit umgeprägt in jtarre | halfen ein Preisfturz ein, der bei ven 
Sielficherheit, durchgreifende Ent: | Fleifhmwaren für das Kilogramm im 
\fchloffenheit, von der jeder Rud der | Durcjfchnitt nicht weniger als 25 
Hand, jedes Niden des Kopfes Zeug: | Kronen ausmarhte. Aber immer nod) 
nis gibt. Ein Tat» und MWillens- | find die Waren zu teuer: wer fann 
menſch. Eigentümlich namentlich ift!denn für ein Pfund Fleiih 55 Kro- 
der Blid der Augen. Auch er zumeiit nen zahlen, ohne bei der dauernden 
ehern jtarr, aber oft und namentlich | Preisfteigerung der übrigen leben?= 
im Gefpräch oder bei längerer Rede | wichtigen Gegenjtände banferott zu 
|von einer MWeichheit, die beinahe | werden oder zum Ausverkauf feines 
|fremdartig anmutet bei diefem Manne | Wohnungsfchages gezwungen zu fein. 
—* Stahl und Eifen. m jenen Halien die Einnahmen doch keines— 
Tagen fiel aus dem Munde des wegs Schritt mit der Teuerung. Doch 
Reichsberweſers einmal das Wort, | zurüd zum Afold Nur wenige 


wenn der 


Unterjuhung frei. Stunden von 10 bis 6; Abends nach Ueber» 
Gentral 6975. 
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lichen Truppe gab? Sn einer Zeit, 
|mo nur Waffengewalt das Uergite 
Iberhüten fonnte? Neid padt den 
| Preußen, der an das Heer der Hei- 
mat, das alte, dentt, und das neue 
‚mit diefen Proben der neuen ungari— 
Ihen nationalen Armee vergleicht. 
|Ach, er befam jpäter noch fehr viel 
mehr Grund zum’ Neid! Uber teis 
ter. Uederall, durch welche Haltejtelfe 
mir fahren, ift die Bevölkerung fait 
bolählig zur Stelle. So früh es 
lit, und fo furz der Augenblid, da 
ir borübergleiten. Eljenrufe und 
‚die ungarifhe Hymne begrüßen den 
\Reichöyerwefer, der nur mit einem 
Kopfnicken danken kann. Horthy iſt 
Ungaerns Hindenburg. Wo er ers 
\Icheint, Dankbarkeit für feine rettende 
Tat und der hoffende Wunfd, nein, 


ichiedete fich mit freundlichem Dank! per Teufel aber auch, lieh diefer Stö- man fünne den guten Soldaten nicht | Jahrzehnte find e3 her, da war das | die ſieghafte Gewißheit, daß er's 
für die Begleitung. „Auf baldiges renfried nicht locker, ſondern erſchien gut genug und den ſchlechten, den Alföld noch ebenſo gut wie andere ſchon machen werde. Muſik und 


Wiederſehen!“ rief der Fuchs und abermals auf dieſelbe Weiſe, ſo daß böſen, nicht ſchlecht und böſe genug weite Streden Ungarns eine Pußta, Blumengewinde, 


lief davon. ‚ic doch die eine Wange raſch mit 
Er wartete aber nur ſolange, bis dem Hobel freimachen mußte, um 


behandeln. Mir will ſcheinen, als eine waldloſe Heide mit ausſchließ⸗ 
ſei dieſes Wort ſo recht bezeichnend lichem Raſenwuchs. Die planmäßige 


Anſprachen und 
Feierſtimmung am frühen Vormittag 
begrüßen uns dann mit echt ungari—⸗ 


er den Bären ficher eingeichlafen| pann feufzend zu gehen und die Hör- für Horthy, als ſpräche aus ſeinem Arbeit der letzten Jahrzehnte hat das ſcher Herzlichkeit, als unſer Ziel er» 


glaubte, ſchlich wieder hin und ge- muſchel an das Ohr zu legen. Hallo? 
dachte, von deſſen reichem Fang zu Ich höre die wohlbekannie Stimme 
zehren. Doch die Tür war ber-|eines befreundeten ungariſchen Zunft⸗ 
ichloffen und wohl verwahrt. „Ireu- genoffen, von dem mir während meis 
Iofer!” grolite der Zus. „Sit daS; nes Aufenthalts in Budapeft nur 


deine Freundihaft, vor mir deine 
Tür zu verihliegen?“ 
Ter alte Löwe. 

Ein alter Löwe, dem die Mähne 
fahl, die Augen trüb und die Zähne 
morſch geivorden waren, froh hun- 
gernd auf jhhivadhen Beinen aus 
dem Didicht und fand fich nicht all- 
zumweit von einem Rudel Gazellen. 
„Mutter“, rief ein Gazellenmäd- 
hen, „fieh dort, ein Löwe!“ Alle 
ichrafen auf, fluchtbereit. Doc der 
Bold, mit jchnellem Bid ficherte 
und fprad: „Labt ihn, das ijt der 
alte Kunze, der tut uns nichts.“ 

Und fie äften weiter, ALS das der 
Löwe fah, jchämte er fich jehr, er 
legte da3 Haupt ziwifchen die alten 
Pranfen, heulte und weinte bittere 
Tränen, Zorn und Wut mühlten 
in ihm, er jtand auf, öffnete den 
Nahen und brüllte. Die Gazellen 
toben davon. Da ladıte der alte 
Kunze wieder und fpradh zu fidh: 
„Sevohnte Furdt Bleibt ihrem 
Herrn getreu, und wer nur fchreien 


Er machte fi) ein Gewerbe daraus, 
und fo lange er noch briillen Fonnte, 
verhungerte er nicht. 

Wer viel fragt ... 

Ein weiſer Mann ging am Ufer 
des Meeres, in den Anblick der ſpie— 
lenden Wunder verſunken, 
durch Hilferufe aufgeſchreckt wurde. 


Er eilte in die Richtung des Ge— verweſers beſtiegen werden ſollte. Karls auf ungariſchem 


ſchreis, kam aber nur noch zurecht, 
um zu ſehen, wie drei Haie einen 
Badenden völlig zerriſſen und ver— 
ſchlangen. 


„O ihr Untiere,“ rief der weiſe 
Mann, „warum vergreift ihr euch 
an dieſem armen Menſchen? Könnt 
ihr euch nicht an die Tiere des Mee— 
res halten, wie die viel größeren 
Wale, oder an euresgleichen?“ 

„Ich hatte Hunger!“ ſprach da 
der erſte Hai. 

„Wiſſe, fiel der zweite ein, „daß 
dein Menſch auch nicht mehr iſt, als 
die andern Ebenbilder Gottes, di 
du uns zu verſpeiſen empfiehlſt.“ 

Und der dritte ſchoß heran und 
wälzte ſich herum, öffnete den Ra— 
chen, daß der weiſe Mann ſchau— 
dernd die vier Reihen ſpitzer Zähne 
ſah, und ſprach grinſend: „Ich habe 
das Gebiß und den Schlund dazu.“ 

Darauf tauchten die drei Haie in 
die Tiefe. 


— — — · ——— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will errcicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Magenbeſchwerden 


Unberdaulichkeit, Dyspepſia, Verſto— 
pfung, Leberleiden, Gaſe im Magen und 
Darmen, aufgeblähter, ſaurer Magen, 
ſchlechter Atem, belegte Zunge, Gaile— 
Erbrechen, Aufſtoßen von Speiſen, Ge— 
fühl des Brennens, Magenkrankheit, 


kneifende Schmerzen und ähnliche Der: | 


dauungsbeſchwerden werden gewöhnlich 
ſchnell gebeſſert und in vielen Fällen ge⸗ 
heilt durch den Gebrauch des wundervol⸗ 
Ien Arzneimittel® Nuga-Tone. Dieje 
Medizin macht reiyes, rotes Blut, ſtarke, 
itetige Nerven und fräftige Männer und 
Srauen. Gibt Eud) einen guten Appe- 
tit, erhöht Euer Gewicht, madjt Euch 
aut Schlafen und fühlen wie neugeboren. 
NugaTone erfrifcht umd nährt alle die Saubt- 
Organe, da c3 aus acht wertvollen Mebizinen 
zufammengefegt ift._ Taufende bon Leuten 
nehmen jcht NugasTone und preifen es. 
Echneidet diefe Notiz aus, nehmt fie nad) einer 
Apotbele, Ihafft eine Flaihe Nuga-Tone an, 
nchmt e& einige Tage nd wenn Ihr nicht böls 
lig zufriedengeftellt feid, Bringt den Neft den 
Apotheler zurüd u. erhaltet Euer Geld wieder. 


Apotheker: Ihr innt Ruga-Tone von | Nige 
Laboratory, 537 ©. Den ———— 


peſts 
die vom Hinterhalt aus befriedigt 


Gutes und Förderliches gekommen iſt. 
Dank ſei ihm dafür hiermit noch ein— 
mal in aller Oeffentlichkteit! Seine 
Worte vertrieben auch diesmal im 
Augenblick den Reſt meiner verſpäte— 
tten Nachtmüdigkeit: „Sie werden die 
Ehre haben, heute abend Seine 
Durchlaucht, den Herrn Reichsver— 
weſer, auf ſeiner Fahrt ins ungari— 
ſche Tiefland zu begleiten!“ Das 
war eine wirkliche Freudenbotſchaft, 
und ſo lobte ich den Herold dieſer 
guten Nachricht, daß er nicht locker 
gelaſſen. Denn nicht nur eine Ehre 


und ein Genuß jtand mir bevor mit | 


diefer Fahrt, fondern e8 war mit 
auch die Möglichteit gegeben, bequem 
und mühelos Beobachtungen im Lars 
de zu machen, die ich mir fonft müh: 
fam und jtüdweife hätte zufammen- 


fuchen müffen, und die doch vielleicht | Wagen aus, die uns für einige Tage Stadt Kecstemet hat einen Umfang, 


dann noch gejcheitert mären an der 
|Tüde der Objekte unferer Tage: dem 
| Verfehrselend, der Paßſchwierigkeit 
oder fonft einer der zahllofen zur 
Verzweiflung treibenden Stleinigfeis 


feinem Lande der Welt geht. 

Auch meinem Freunde ivar eine 
Einladung ins Haus geflattert. So 
wanderten wir denn am Abend diejes 
Tages felbander die endlos lange 
Rakocziſtraße in Budapeſt 


10 Uhr der Sonderzug des Reichs— 


Ein Glück, daß die Fahrt in Wirk— 
lichkeit erſt in ſpäter Nachtſtunde be— 
gann, ſonſt hätten wir unſern Weg 
umfonjt getan. Denn auf dem Ojft- 
bahnhof ward. und die Kunde, daß 
ber Zug bom MWejtbahnbof führe; 
auch ein Mitglied der amtlich befoh- 
lenen DOffizierdwache hatte die falfche 
Benadrichtigung empfangen. Im 
Magen zum Weftbahnhof Hin aber 
belehrte ung ein Stein, der ein Was 
genfenfter zertrümmerte, daß im 
Dunkel der Naht eine Soldaten 
trat neben dem Rofjelenter bei 
irgend einem der armee- und alfo 
ordnungzfeindlichen, mehr oder min 
erwachjfenen Lausbuben Buda— 
Rachegefühle ausgelöjt hatte, 


wurden. Bor dem Meitbahnhof 
ftrenge Abfperrung. Gott fei Dant, 
mir maren gerabe noch zurecht gelom= 


men. Denn kaum hatten tir ben |feit fich nach Rude fehnt, Frauchen wir |findet. Diefe Stimmung, bie ben 


YIorraum ber Halle betreten, als eine 
Bewegung zum „Stillgeftanden“ un 
ter dem verfammelten Gefolge — 
Dffizieren in der Mehrzahl und ver» 


Blick eben dieſe Anſchauung. Für Antlitz dieſer gewaltigen Tiefebene 
den ſtaatstreuen Bürger eine faſt raſch verändert. Die Weiden und 
tindliche Liebe, die begütigen und ſeg- Wieſen wurden aufgeackert und mit 
nen will; für den ſtaatsverräteriſchen Bäumen bepflanzt, Gehöfte entſtan— 
aber keine Gnade, ſondern Pech und den, und Wein wächſt heute dort, wo 
Schwefel herab auf ſein Haupt. Man ehedem unfruchtbare Steppe fich aus— 
glaubt e3 diefem Manne aufs Wort, breitete. Die Flüſſe, verheerend frü— 
— * er wie ein Glaubensbekenntnis her mit der Plage ihrer Ueberſchwem— 
immer wieder betont, daß, fo lange mungen, find eingedämmtimorben, 
ein Fünfchen Leben in ihm fei, der| Vahnend uchziehen das Land. Recht 
Boljchemismus in Ungarn niemals |anfehnlich find oft die Ortjäaften. 
wieder das Haupt erheben werde. Die | YIlg in der Türkenzeit die Bewohner 
Anhänger Lenins haben feinen grims |ver Heinen Ortichaften, des Brand: 
migeren Feind als Horthy, wie Lie |fchagens durch den Feind müde, fi 
!Meuterer von Gattaro, die den Ad> in die größeren Gemeinden retteten, 
miral Njegovan, Horthys Vorgänger behielten ſie das Eigentumsrecht auf 
als Floitenchef, in Ketten legten, in die verlaſſenen Gründe. So war 
ihm den Rächer der zertrümmerten eben die Pußta entſtanden. Das 
Mannsgzucht fanden. verwüſtete Gebiet“ — Dies Die ge- 
Reichsverweſer 


fortgeeilt, auf den wurde den Gemarkungen der Städte 


Bahnſteig, zum Zuge, der ihn ins angegliedert, ſo daß heute einige die⸗ 


Land tragen ſoll. Sein Gefolge ſer Städte Weichbilder Haben, Die 
läuft ihm faſt nach, ſo ſchnell iſt ſein manches deutſche Fürſtentum in 
— Funkelnagelneu ſehen die Größe übertreffen. Das Gebiet der 


beherbergen ſollen: der letzte Hofzug, der dem des Fürſtentums Schaum— 


der Ungarn verblieb, und kein kaiſer- burg-Lippe um das Dreifache über— 
licher Zug letzten Endes, ſondern der ragt, nämlich 939 Quadratkilometer 
Zug nur, der dem Zuge Kaiſer Karls gegen 340, und noch größer iſt das 
deſſen Hoflager nachtrug. Nicht ohne Gebiet von Debreczen, das 957 Qua— 
kann, findet noch immer Gläubige.“ ten, ohne die es nun einmal heute in Bedeutung iſt dieſes Wort „der letzte 


dratkilometer umfaßt. 
Hofzug“. Wie die Rumänen in Un- ja das eigentliche Ziel 
garn für alles eine hinreißende Vor— 4 
liebe hatten, was nicht niets und na= dezeichnendſten Teile des Alfölds, 
gelfeft war, wie fie im ganzen Lande |und in einer Ausdehnung von 28,000 
die Fernſprechapparate ebenſo in Hektar gehört er zu Debrerzen. Ma: 


jo |der Hortobagy fein. Biehgloden und 
haben fie aud) für die Hofzüge Kaifet | Hirtenflöten find die einzigen Saue 
Boden volles auf ihm. Hier tft das Delibab zu 
Verftändnis gezeigt. König Ferdi: Haufe, die berühmte ungarijche Yata 
—2 ud mit golsügen es = — die — * = —— 
andeln können. Wie arm das Lan )en oder aſiatiſchen Wuſten: 
an allem Weſentlichen geworden iſt, ähnlich zu finden iſt. — . 
zeigt auch das Bild, pas ber lebte | Fläche erfcheint plöglich am Himmels 
Wagen unferes Zuges bietet. E3 ift Saum, bald näher, baly ferner rüct 
ein einfacher Planwagen, der ein ver= |fie, Dörfer, Städte, Wälder und 
decktes Etwas trägt: einen Kraft Burgen zeigen ih —, ein Trugbild, 
wagen. Der Reichsverweſer muß bezaubernd ſchön, doch in ein nichts 
in ſich ſchon = Budapeſt —— zerrinnend, * man die * 
men, denn draußen im Lande, nach ihm entgegenlenkt. Für unzählige 
der rumäniſchen Beſetzung, ſind kaum Herden war das Alföld und nament— 
Pferde zu finden, wenigſtens kaum lͤch der Hortobagy im Frieden die 
Alſie Pferde — jene herrliche Heimat. Wo ſind ſie hin? Was 
Raſſe, die Ungarn mit ſo viel Liebe der Krieg nicht verſchlang und die 
großzog —, viel weniger Kraftwagen. Wogen von Revolution und Bolſche— 
Plaudernd laufen wir den langen wismus am Leben ließen, verfiel den 
Zug auf und ab, machen uns bekannt Rumänen. Immer wieder die Ru— 


jo den Offizieren des Gefolges. Erft | mänen! Man begreift die Stimmung 


Ium zwei Uhr morgens wird der Zug der ungarifchen Nation, mern man 
ſich in Bewegung jegen. Als die in diefer völligen Leere bes Landes 
Neugier mübe wird und die Lebendig= |die Spuren ber Rumänen wieder— 


hinein in unfer enges Reich, und der | Erbfeinn des Volfes im Dften und 
Sandmann tommt heute früher für | Süboften des Landes erblidt — in 
mic als jonft. | Rumänien felber, und nicht nur bort: | 

In die ungarifche Tiefebene foll;in Siebenbürgen auch, wo heute ru=| 


finden menigem Zivil, darunter | morgen unfere Fahrt gehen. Deftlich | mänifcher Wille befiehlt. „Yon Sie⸗ 
auch der heute nie fehlende Mann von Budapeſt breitet ſie ſich aus, das benbürgen laſſen wir nicht“, iſt der 


mit dem Kurbelkaſten — das Nahen 
des Reichsverweſers anzeigt. Lautlos 


Alförld genannt, eine ſchier endloſe, Kehrreim 


jeder politiſchen Rede. 
faſt völlig ebene Fläche, die von Nor- Ueberhaupt die neuen Grenzen! Doch, 


hält ſein Kraftwagen vor dem Bahn- den nach Süden 400 Kilometer, von das ſteht auf einem anderen Blatt. 


hof. Eine ſchlanke Soldatengeſtalt, 
mittelgroß, geſchmeidig, von abge⸗ 
meſſenen, energievollen Bewegungen 
ſpringt herab, gekleidet in die ſchmucke 
Tracht der, ach! geweſenen k. und k. 
Kriegsflotte; das dreifache Goldband 
der Mütze, Abzeichen des Flaggoffi— 
ziers, leuchtet durch die Nacht. Und 


ſchon nimmt der Reichsverweſer Ni— 


tolaus v. Horthyh zu Naaybanya, 
geweſener Vizeadmiral der öſterrei— 
chiſchungariſchen Marine, der Held 
der Zenta, des Durchbruchs von 
Otranto, als jüngſter Koniexadmiral 
ber letzte Flottenchef nach der Ma— 
troſenmeuteren von Cattaro bis zum 
taiſerlichen Befehl der Uebergabe 
ſämtlicher Schiffe an die Südſlawen, 
die Meldungen der befohlenen Be— 
gleitmannſchaft entgegen. Nur we⸗ 
Augenblicke, und doch geben ſie 

— * des Mannes im 


den 
α 


enstagen 


1 


Weiten nach Oſten 200 Kilometer Als wir erwachen, iſt es längſt 
im Durchmeſſer zählt. Das Alföld Tag. Gemächlich rollt unſer Zug 
iſt die Kornlammer Ungarns, auch dahin; in der Näͤhe jeder Halteſtelle, 
heute wieder die Hoffnung des Lan⸗ trohdem wir nirgendwo halten, Sol- 
bes. „Gute Ernten in diejem Jahre | patenpoften recht? und links. Auch 
und au im nächiten noc,, und Mit fie ein lebender Beweis für die Ar- 
find über ber Berg“, Hört man mut des Landes heute nad) Krieg und 
altenthalben jagen, wenn man auf Umfturz und Belegung. Oft ift die, 
die Not im Lande und namentlich in YYrmbinde mit den nationalen Far- 
Budapeſt zu ſprechen kommt. Die pen und allenfall® noch die Mühe 
wichtigfte Innerpolitiihe Trage iſt und da3 Gewehr, das vielleiht an 
heute für jede Land bie Magenfrage: | einem verben Strid um die Schulter 
Ruhe und Orbnung hängen von ihrer, Hängt, das einzig Solvatifche an der 
günftigen oder ungünftigen Beant- ganzen Ausrüftung. Aber Stramm- 
wortung ab. Wäre bie Teuerung in | Heit Yebt in jedem Burfchen: man 
Ungarn nicht ebenfo verheerend tie fieht es, die Manneszucht, die fo viel 
andesiwo, da Land tmürbe beifer 'gefchmähte, ift preußifch gut. War 
daran ſein als Deutſchland, als es nicht ein ungarifcher Kriegsmini- 
Deutfcöfterreich und alle die anderen |fter aus Michael Karolyis ruhmlofen 
Nachfolgeftanten der alten Donaus |Fagen, der Xrtilleriemmajor Linder — 
morarhie zufammen. Brotgetreibe per Krieg und der Alkohol Hatten 
fann Ungarn übergenug herborbrin- 
auch bie 


Mit rafchen Schritten ift ber |maue Ueberfegung bes Wortes — 


Debreczen iſt 
unſerer Fahrt. 
Im Hortobagyh liegt dieſe Stadt, dem 37 bei 80 Fuß, von Alice P. Alton 


reicht iſt: Kisujzallas. 
(Köln. Zig.) 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Corn Droducts Co. bezahlt 81.25 Jah⸗ 


resmiete an St. Clair und Illinois Sir. 
Die Corn Products Refining Co. 
hat von der W. E. Wroe Paper Co. 
das erſte und zweite Stockwerk des 
Gebäudes an der Nordoſtecke der St. 
Clair und Illinois Str, auf zehn 
Jahre zu insgeſamt $250,000 oder 
zu $1.25 für den Geviertfuß das 
Jahr gepachtet und ihre bislang ge— 
pachteten Räumlichkeiten, 213 Oſt 
Illinois Str., an die Continental 
Candy Co. weiter verpachtet, während 
die Wroe Paper Co. ihr Geſchäft in 
den Zentralfabrikbezirk nach Nr.3630 
Iron Str., dem Gebäude der Amer— 
can Glue Co., verlegt, wo ſie insge— 
ſamt 8137,500 während der zehnjäh— 
rigen Pachtzeit bezahlen wird. 
Brigitte M. Brandt hat das mit 
8575,000 belaſtete fünfſtöckige Laden— 
und Wohngebäude an der Nordweſt— 
ecke der N. Clark Str. und Wright— 
wood Ave., Grund 125 bei 149 Fuß, 
von Wolf Cohn zu 83125, 000 gekauft. 
Der Käſehändler Jakob S. Hoff⸗ 
mann hat das vierſtöckige Geſchäfts— 
haus 219 N. Franklin Str., Grund 





zu $67,500 erjtanden. 
bislang gepachtet. 
Arthur Diron hat von Names 2. 


Er hatte e& 


hinab, | liebevolle Obhut nahmen tie die | jeftätifch [hön und erhaben groß foll | Muir zu $21,000 die Liegenfchaft auf 
als erdem riejigen Dftbahnhof zu, wo um | Straßenbahnmwagen in Bubapeft, 


der Ditfeite der State Str., 240 Fuß 
füdlich von der 14., 66 bei 143 Fuß, 
gekauft, wie noch unlängjt zwei an— 
dere Liegenfchaften im rächſten 
| Straßengeviert an der State Str. 

Sm S$uli wurden im Bauamt nur 
253 Erlaubnisfcheine für Neubauten 
ausgejtellt, gegen 315 im Juni und 
1606 im Juli legten Sahres. Unter 
den im Juli beyonnenen Neubauten 
find nur feh3 Zinzhäufer und 156 
| Einfamilienhäufer gegen 57, bez. 443 
im $uli 1919. Die ungeheuer hohen 
Baukoſten Tähmen tatfählih die 
Bautätigkeit und die Mieten werden 
infolge defjen noch mehr fteigen, 

— 1,9. 
\Z:elephoniiten anf Porto Rico 
ftreifen. 

San Yuan, Porto Rico, 2. Aug. 
Um 9 Uhr heute morgen hörte auf 
| der ganzen Anfel der Fernfprechver- 
fehr auf, da die Telephoniften und 
die übrigen Angeftellten ber Tele 





|pongefelfgaft die Arbeit nieberleg» 


ten, nachdem ihr Verlangen um eine 
Lohnerhöhung von 50 Prozent ab» 
Tchlägig befchieden worden war. Die 
Ausftändigen lehnten ihrerfeit3 ein 
Unerbieten ab, durch melches ihre 
Löhne um 30 Prozent erhöht werben 


Tollten. 
—"-1  — 


* Wer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, 'rreicht fchnell feinen 
Zmed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


Habt Ihr: 
Pyramid 
verſucht 


| gegen Nuden oder blutende oder 
! vorfretende Hämorrhoiden? 


&o biele Leute haben glüd- 
Hide 9 . w 





ander! 


( 
Q 


u — 


Auer! 


rechtzeitig zur Cinmadhzeit für die Haus. 


f 


der alten Heimat ift die Tommende große 


Obiternte, 


rauen Anm Dentichland und Defterreidh. 
Ein Lichtplid in der düfteren Lage in 


die aufergewöhnlid günftig 


su werden beripricht. 


10 
15 


“7” 
-.) 


und mit 
Mund mit 
Pfund mit 
Zuder-Aufträge allein bis zum HD 


anb per Monat führen wir zu 35 Gen 
Dentichland und Deſterreich. 


FH 


Dr 
— —— 


Lager. 


General-Vertret 


— — 


— 


May Wirkh, die kühnſte 


In den Tagen vom 12. bis 


AMuguſt werden im Grant Park die 
ereinigten Zirfufie von NRingling | 
Brothers und Barnum & Bailey! 
täglich zwei Vorjtellungen veranital- | 
ten, und da wird es eine Menge) 
neues ſehen geben, obwohl man! 


23 I 


zu 


— 


ni a 


SR 


u a 


bei der Fülle der Zeritungen, die! 
bislang von den beriibniten Inter: 
nehmern geboten murben, jo etivas 
faum erwarten dürfte, Da ijt Dei- 
jpielöweife die jugendlide May | 
Mirth, die von Stennern als die 
Fühnite aller Künftlerinnen geprie- | 
fen wird, und auf diefem Gebiet iit| 
doch Schon auferordentlich viel ge⸗ 
leiſtet worden. Frl. Wirth führt auf 
dem Rücken das galloppierenden 
Pferdes einen Purzelbaum nad! 


Diefe aute Ernte ift Ihren MAngeböri- 

yon aber mur danı von Borteil, wenn fie 
das DObit für den Winter 
einmaden Tönen. Dazu ac» 
bört Zuder, der drüben ents- 
meder gar nicbt oder nur zu 
unerſchwinglichen Rreifen 

im Echleihbandel erhältlich 

iſt. 
150,000 Pfd. Zucker 
‚engen in unlerem Samburs 
wer Yager, die wir Ihnen 
zum Selbitloitenpreife für [A 
Ihre Yicben zur Verfügung 
tellen, und awar: 

jedem S15 Fint!8 Food Draft 

jedem s25 Fint8 Food Draft 

jedem $40 Fink's Food Draft 


chſtgewicht von 50 Pfund für Familie 
ts per Pfund aus, frei abgeliefert in 


Deutſchland-Reiſende —Vergeſſen Sie nicht 
ſich vor Ihrer Abreiſe mit Fink's Food Drafts zu verſehen, damit Sie ſich drüben 
ſelbſt ernähren lönnen durch Lebensmittel nach Bedarf aus unſerem Hamburger 


A. Fink & Sons Food Co. 305 Broadway, N. Y. 


er für Chicago 


(Für die „Abendpoft*.) 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 3. Auguft 1920 


I geht — Moſin', wiſſen Sie mas da- 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


ie Erhöhung der Bahnfradhtgebühren. — Einfluß anf die Nah: 
rungsmittelpreife. — Der Mildpreis., — Fallende Tendenz 
des Zudfermarktes. — Die Rübenznederfampagne, — Brofite 
der Jce Cream» Händler. — Der Sturz an der Getreide % 


| börſe. — Vom Fleiſchmarkt. 
| 

| Das michtigite Ereignis der Be: 
Irichtöwoche auch für den Nahrungs- 
Imittelmartt bejtand in der Ankündi— 
'qung der höheren Frachtſätzze für 
die Eifenbahnen nud die Küftenfchiff- 
fahrt durh die Zmiichenftaatliche 
| Handelsfommiljion. Es ift felbit- 
\verftändlich, daß die höheren Trans 
|vortaebühren von den Sändlern auf 
| bie Verfaufspreife geichlagen werben 
müffen, fodaß eine weitere Verteue- 
rung auch der Nahrungsmittel zu er- 
| arten it. Wenn von einem Direl- 
|tor ber Baltimore & Ohio Railroad 
die Ansicht ausgefprochen worden ilt, 
daß die Hinauffegung der Frachige- 
bühren fchließlich zu niedrigeren Pret= 


Kurt Bronisch, 
406 Clark Bldg., 189 N. Clark Str., Chicago, JU. 


3.!vorn aus, was ihr bisher niemand 


—B 


ſtaunenswerten Fertigkeiten geben. 


ſen führen wird, weil die Bahngeſell— 
ſchaften durch die größeren Einnah— 
men in den Stand geſetzt werden, 
Verbeſſerungen im Betriebe einzufüh— 
ren, ſo ſoll dies leere Gerede der Be— 
völkerung nur Sand in die Augen 
ſtreuen. Die Entſcheidung der Han— 
delskommiſſion tritt am 1. Septem— 
ber inkraft. Die Bürger können ſich 
bei ihren Kongreßvertretern dafür 
bedanken, daß ſie durch Annahme des 
Cummins-Eſch-Geſetzes den Eiſen— 
bahnmagnaten die Verzinſung ihrer 
in den Bahnen inveſtierten Milliar— 
den von Dollars mit 514 Prozent für 
alle Zeiten und unter allen Umſtän— 
ben gewährleiſtet haben. Die Chica— 
* Banken bezahlen für Sparein— 
lagen nur 3 Prozent. 
Die Frachtſätze für Milch erfah— 
ren durch die Entſcheidung eine Er: 
ıhöhung um 20 Prozent. Ende vori= 
Iaer Woche hat die Vereiniaung bet 
Chicagoer Milhhändler eine Verein- 
|barung mit der Milt Producer?’ 
| CooperativeAfociatton unterzeichnet, 
in welcher fie Tich zur Bezahlung von 
13.70 Doll für 100 Pfund mährend 
der nächſten drei Monate verpflichtet 
haben. Im Juli haben ſie „nur“ 
3.20 Doll. zu bezahlen gehabt, ſodaß 
der Vreis alſo um 50 Cents für 100 


— —— 


aller Kunſtreilerinnen. 


nachmachen konnte. Die Akrobaten— 
familien Caſtello und Davenport, 
die Clarkdonſche Truppe engliſcher 
Reiter, der berühmte Zwergreiter 
Signor Bagonghi und viele andere 
gleich berühmte Künſtler werden in 
den Vorſtellungen Beweiſe ihrer 


Pfund erhöht worden iſt. Wenn dies | 


fer Bericht die Leſer erreicht, werden 
die Hausfrauen wahrſcheinlich bereits 
von ihren Lieferanten benachrichtigt 
worden ſein, daß ſie fortan 1 Cent 
das Quart mehr für ihre Milch zu 
bezahlen haben. Bei den Verhand— 
lungen zwiſchen den beiden Vereini— 
gungen wurde auch vereinbart, wie 
berlautet, daß der Milchpreis in die— 
ſem Jahre nicht wieder, wie in den 
letzten Monaten des vorigen Jahres, 
weiter erhöht werden ſolle. Vielleicht 
iſt daher die Annahme begründet, daß 
durch die jetzige Hinaufſetzung des 
Preiſes die Erhöhung der Fracht— 
koſten bereits gedeckt ſein ſoll. 

Im Zucker markt iſt eine er— 
freuliche Wendung zum Beſſeren ein— 
getreten, die Kleinhandelspreiſe ſind 
erheblich gefallen. Ende voriger 
Woche war Zucker auf der Nordſeite 
zu 23 Cents erhältlich. Der Grund 
iſt in dem bereits vor über einer 
Woche eingetretenen Preisſturz von 


Seiltänzer, Gymnaſten, Akrobaten, 
unzählige „Clowns“ und viele, viele 
andere Künſtler auf den verſieden 
ſten Gebieten des Zirkusfachs und 
aus aller Welt wirken mit. Eine | upanifchem Rohzuder zu finden, der 
Hauptnummer wird ber gewaltige | Feinerfeitz durh die ungewöhnlich 
Umzug in glänzenden Gepränge im großen Zufuhren von bilfigerem Roh- 
Hauptzelt fein, und der Umzug | zucfer anderweitiger Provenienz nach 
durch die Strahen wird der Längfte den Wereinigten Staaten veranlaßt 
fein, den je ein Zirkus veranftalteh | yorden ift. Der früher berichtete 
hat. Beſchluß der tubanifchen Produzen- 


——— — — — — ten und Makler, die noch unverkauf⸗ 


I 

Der Lafie. | 

_—— | 

Ein Geſchichtchen von G. Mühlen-Schulte. 
In meiner Straße wohnt eine in⸗ 
kerejfante Familie, die ſich Jackſon 
nennt. Herr Jadjon wanderte einitz, 
nu3 Neifje nad Argentinien aus, mo 
er alö Gaucho jein Brot mit Dem! 
Kafjo verdiente. Er tam voran, | 
Zaufte ji) eine Eitancia und ivar im | 
Begriff, ein glüdliher Mann zu] 
imerden, da palfierte irgend etwas, | 
was ihm das Herz bradh. | 
Später kehrte er mit den Geinen | 
nach Deutſchland zurüd und lieh fich | 
an Berlin nieder. Dan ah ihn jehr| 
felten auf der Straße, denn er war 
eine ftille, in ficd gefehrte Natur. Die| 
Ammelt hätte aljo wenig Anregung | 
gehabt, ji mit Herrn Jackſon zu be⸗ 
Achäftigen. Uber bie Dienſtmädchen 
erzählten fi untereinander 
haarjträubeven Szenen 
Jackſon. 
Die Hauptrolle in dieſen Erzäh— 
Iungen ſpielte Frau Jackſon, 
Dame, die den Wuchs eines Eich— 
baumes und die Kräfte eines Sim— 


im Hauſe 


Fon hatte. Wenigſtens ſah ich ſie einſt 


zwei Koffern 
| Male. Er achtete aber nicht darauf 
| Da übermannte 


bon einer Reife mit 
heimfehren, von denen fi ein Hams 
burger Schiffätrahn erbleichend abae- 
wendet hätte. Dieje Frau jet böfe 
und mighandle ihren Mann, berich- 
kete bie Yama. 

Eines Abends fam ih an dem 
Haufe Jackſon vorüber. Bor der 
Zür fland ein junger Mann von et: 
ma achtzehn Jahren und übte ſich im 
Werfen mit einem Laſſo. Ich blieb 
ftehen und beobachtete das interej- 
jante Spiel. i 

Plöglich tat jich die Haustür auf, 
und Frau Sadion jo heraus. Sie 
!lemmte den jungen Mann unter ei- 
nen Arm und aab ihm mit dem Laffo 
fünfundzwanzig auf fein Hinterwär- 
tiges Zahlbrett. Dann verjehmand 
fie mit ihm. 

Hier ift der genaue Bericht ber 
Ereigniffe, die jich im Anfhluß da= 
zan in der Sadjonfchen Wohnung 
abfpielten. Meine Köchin Minna hat 
es von dem Jackſonſchen Stuben⸗ 
mäbchen Auguſte, die des Stenogra⸗ 
phierens mächtig iſt. 

Zuerſt hat die Frau den jungen 


eine |‘ 


ten Zudermengen nit unter 26 
|Cent3 das Pfund abzugeben, ift alfo 
ins Waffer gefallen. Kubanifcher 
Rohzuder wurde um bie Mitte der 
porlekten Woche bereit in Nem York 
zu 15.25 Gent, einfhliehlich Koften 
und Fracht, gehandelt, maß einem 
reife von 16.30 Gent3 unter Zu> 
rechnung des ee ent= 
— richt. Der raffinierte Artikel wur— 
— ganz ** geſchehen. I» Anfang her Woche von ber 
Der junge Herr: „Warum denn, American Sugar Ref. Co. zu 22.50 
Vater, ijt es denn jo was Slim: | Cents auotiert, während eine andere 
mes, wenn man mil Dem Laſſo Raffinerie, Arbudle Bros, nur 21 
wirft! Cents verlangte. Der „margin“ 

Herr Jadjon: „An jich nicht, aber |smwifchen Nohzuder und Raffinade 
es fann Schlimmes daraus entjtes | macht aegenmwärtig alfo ungefähr 6 
Cents pro Pfund oder 120 Doll. für 


Herrn nochmal mächtig verkloppt, 
dann hat fie Herrn Jadjon, der da= 
zwiſchen treten wollte, eine Ohrfeige 
gegeben. Dann hat fie Herrn Jad- 
jon und den jungen Herrn im Bades 
zimmer eingejchlojjen. In dem Bas 
dezimmer haben die Beiden mitein- 
ander geiprocdhen. 

Herr Kadfon: „Mein lieber Sohn, 


L 


hen, mein Sohn. d) will dir das 
jurgtbarjte Ereignis meines Lebens \eine Tonne aus, ſodaß die Erflärung 
erzählen und hoffe, dab es dir zuripon Edwin %. Attins, Direktor ber 


Lehre dienen wird. ch Hatte in Ar-IYm, Co., über die günftigen Ge: 


bon | 


gentinien einen Hund, der jehr unge |fchäftsausfichten der Gefellichaft 
horjam war. Eine Tages befand recht verftändlich erfcheint. 
ıh mich mit ihm in der Stadt. US] Pie Rübenzuderfampagne 
:h in einen Laden trat, befahl ich der Vereinigten Staaten verſpätet ſich 
ihm, vor der Tür zu warten. Er in dieſem Jahre auch wie alles An— 
gehorchte indes nicht. Vielmehr ſah dere infolge der beſonderen Wit— 
ich ihn, als ich aus demGeſchäft Fam, |terungsverhältniffe. An Kalifornien 
auf der anderen Seite der Strahe hat ſie nicht, wie fruͤher in dieſer 
mit einem kleinen abſcheulichen Schoß⸗ Spalte angenommen wurde, bereits 
hunde tändeln. Ich rief ihn mehrere hegonnen, fondern wird erſt in die— 
ver N \ ‚Tem Monat ihren Anfang nehmen. 
da überma mich die Wut, ih Die Ausfichten find im allgemeinen 
riß mein Zaffo von der Seite und |günftig. Das Mafhingtoner „Markt: 


Wr 


warf es nach dem verdammten Köter. | Hureau“ berichtet auch über eine er- 


$ 


X, mein Sohn, mich überläuft e3 | freuliche Zunahme der Züchtung von 
eistalt, wenn ich daran benfe, was | Zuckerrübenſamen in unferm Lande, 


nun geihah. Jin dem Augendlid, ixm Kahre 1918 wurden 5,900,000 
als das Geil durch die Luft wirbelte, [fund >> probugiert, im borigen 
ırat drüben eine Dame aus dem | Sabre 6,700,000 Pfund und im Iaus 
Haufe. m nächiten Moment hatte |Fenden rechnet man auf 6,750,000 
jie den Lafjo um den Hals und fiel, Nfund. Früher waren bie Rüben- 
wie bom Blik erfchlagen, auf “ie züchter für ihren Bedarf ausfchlieh- 
Erbe. , ih auf importierten Samen anges 
Der junge Herr: „Armer Vater, |miefen. Auch die jehige Produktion 
du haft fie ermordet!“ | 
Herr Jadfon: „Nein, mein Sohn, | bei weitem noch nicht für die Bebürf- 
je war e8 nit. Die Dame fam in 
meinen Armen wieber zum Bewußt- 
sein; fie verlobte fi mit mir und 
heiratete mich; e3 tft deine Mutter!“ 
Nah diefer Erzählung war es 
lange ftill in dem Badezimmer. Dann 
fegte der junge Herr mit tränener- 
ftidter Stimme: 
„Vater, ich verfpreche bir, 
Zaffo nie wieder anzurühren!“ 


nung hegen, dak in abfehbarer Zeit 
unfer Land fi auch in dieſer Be- 


machen wird. 
E3 gibt mohl wenige Xeute, 


die 
den | welch’ auge 


'Ite Eream-Läden für einen 


x 


a6 


— — — — — — — — 


— — — — — 


von inländiſchem Rübenſamen reicht 


niſſe aus, aber man darf die Hoff» 


ziehung vom Ausland unabhängig 


ſchreibt eine New Yorker Zeitung, 
darüber nachgedacht haben, 
Profite ſie den 


gewöhnlichen Ice Cream Soda Fe 
zahlen müſſen, für einen Soda, der 
ein kleines Partikelchen Ice Cream, 
vielleicht eine Unze Milch, eine Unze 
kohlenſaures Waſſer enthält. Die— 
ſer Jce Cream Soda, der früher be— 
deutend gehaltvoller und beſſer 
war und nur 5 oder höchſtens 10 
Cents koſtete, muß jetzt in ſeiner 
geringeren Qualität mit 17 oder 
aar mit 22 und 28 Cent3 erftanden 
werden, Und dabei fojtet er den 
‚Sündlern nur 0.3 eine Cents, 
\jodah die Ice Cream-Läden und 
jonitigen Ice Cream-Händler min: 
‚deiteng 250 Prozent an jedem ce 
| Gream verdienen. Für die Bercd- 
nung it die New NHorfer Zeitung 
verantwortlich. 

J An der Getreidebörſe 
ſind die Notierungen in der Be— 
richtswoche in gewaltiger Weiſe ge— 
purzelt, nicht nur in Chicago, ſon— 
dern im ganzen Lande. Die Wei— 
zenpreiſe haben ſich angeſichts 
der großen von der vorjährigen 
Ernte übernommenen Vorräte und 
der immer günſtiger lautenden Be— 
richte über die heurige Ernte, hin— 
ter denen die Schätzungen des Ader- 
baudepartements immer weiter zu— 
rückbleiben, nicht auf ihrer Höhe zu 
halten vermocht. Daß die Waſh— 
ingtoner Feldberichte nicht auf ab— 
ſolute Genauigkeit Anſpruch ma— 
chen können, iſt ſelbſtverſtändlich, 
aber die urſprünglichen Schätzun— 
gen des Ackerbaudepartements ha— 
ben ſich nach den eigenen Berichti— 
Iaungen al3 fo fehlerhaft erwieien, 
‘dab man jedes Vertrauen auf ihre 
Verlählichkeit zu verlieren beginnt. 
Falibe Shätungen tıım mehr Scha- 
den al3 überhaupt feine Schäßun- 
| aen, wenn man da3 Wohl der ganı- 
| zen Bevölkerung im Mıuge hat. Zu 
Iniedrige Schäßungen  begimftigen 
die Produzenten und vor allem die 
| „Bullen“-Seite der Spefulaanten. 
Anſang Juli mußte die amtliche 
Schätzung der diesjährigen Weizen— 
ernte bereits um über 29 Millio— 
nen Buſhels erhöht werden und der 
Anfang dieſer Woche fällige Schöt— 
zungsbericht wird aller Wahrſchein— 
lichkeit nach eine weitere erhebliche 
Vergrößerung zeigen. Nichtamt- 
fie Angaben rechnen auf eine Mei- 
zenernte von ungefähr 850 Millio- 
Inen Rırihels gegenüber 810 Milfio- 
ren in dem lebten Waihingtoner 
Bericht. 

Der Kaflapreis von Weizen 
fiel am Ietten Sonnabend in Chi» 
cago um 18 bis 19 Cents, in der 
ganzen Iekten Woche um 50 Cents. 
Für Nr, 1 roten und harten Win- 
terweizen wurden am Schluß $2.31 
bezahlt. An anderen Marftpläßen 
tank der Preis am Sonnabend um 
16 bis 28 Cents, am ftärfiten in 
Kanſas Gity, in MinneapolisS um 
26 Cents. Much die Chicagoer De- 
zembernotierung ging um 111% bis 
12 Cents auf $2.11 hinunter, 

Ser Weizenmehlpreis 
hat ſich angeſchloſſen. Am Sonn- 
abend ſank er um 50 Cents für 1 
Faß, womit er ſich um $1.50 nie- 
driger ſtellt als vor zwei Wochen. 
Weiches Wintermehl fteht auf $10 
bis $11.50, hartes Wintermehl auf 
$11 bis $12 für 1 Fak in Waggon- 
mengen. 

Die fallende Tendenz eritredte 
ih auh auf jümtlihe anderen 
Setreidearten. Mais fank, mit 
einer Turzlebigen Reaktion um die 
Mitte der Woche, um 17 Cents für 
Septemberabihlug auf $1.331% 
und auf $1.191, für Dezember. 
Man erwartet, dab die Iektere No« 
tierung ichließlih auf $1 hinunter. 
gehen wird, Die fürzlichen Negen- 
falle in Sllinot8 und benadhbarten 
Staaten lafien eine günftige Ernte 
erivarten, 

Hafer ilt um 77% Cents auf 
6714, Cents für September und um 
65% Cents auf 671% Cents für De- 
zember geiunfen. Roggen ftellt 
fih um 285% Cents niedriger auf 
$1.5734 für September und um 
23 Cents niedriger auf $1.5614 für 
Dezember, Ferner Gerite auf 
12 Cents niedriger auf $1.02 für 
September und $1.03 für Dezem- 
ber. : 

Auch die $leifhnotierun- 
gen haben eine jtarfe fallende Ten. 
denz gehabt, Shweinefleifh 
it während der ganzen Wode um 
2.0215 auf $26 gefallen; Schmei- 
inefett um 824, Cent3 auf $18.35 
und Rippen um 80 Cent? auf 
515.80 für Septemberabfhluf, 

„Agricola.“ 
— — ⸗ t 


Großmama. 


Stizze von Emanuela Baronin Mattl⸗Löowen⸗ 
kreuz. 


„Komteß Oli bittet, ob Gräfliche 
Gnaden zu ſprechen ſind?“ 

„Aber natürlich, laſſen Sie fie nur 
herein, die Komteß —“ 

Der Kammerdiener ſchloß die Tür, 
und Rofine, die vor der alten Grä- 
fin Iniete, den Ceidenjtrumpf über das 
no immer fchöne Bein fchob, murrte: 
„Jetzt werden Gräfliche Gnaden wie— 
der nicht rechtzeitig fertig, und das wird 
meine Schuld ſein.“ 

„Aber warum denn, Roſin'?“ 

„Weil doch immer ich an allem im 
Hauſe ſchuld trage. Wenn das Diner 
nicht rechtzeitig ſerviert wird — hei 
es: „Wie kommt denn das, Roſin'?“ 
— ** chnüre u en — 

in’, i ie, wachen. Eie 
(bie Boutelien nicht fo Per 


br 1?” Wenn ein led im Stleid ift, 
oder die Wäjcherin ein Xoh in die 
Spiken madht — immer geht 8 in 
meinen Siragen.“ | 


„Ich bitt’ Sie, Rofin’, beruhigen Sic ; 


fih doch. Sie Willen, welche Etüde | 
ich auf Sie halt’, da tjit e3 ganz naz= | 
türlich —“ 

„Daß ich von früh bis abend ſekkiert 
und herumgeſchupft werde —“ 

„Sie iſt wirklich eine dumme Ur— 
ſchel — Sie drängt ſich doch immer 
vor, iſt eiferſüchtig, wenn wer anderer 
um mich iſt | 

„wüß die Hand, Großmamal“ tönte | 
eine helle Stimme, | 

Oh ftürmte herein, ‘warf den Wuff | 
uf das Zoilettjtoderl, ihre Yade auf | 
den Vetichemel, Die winzige Toque flog | 
auf die Hermelindede über Großmanmas 
Ehaifelongue. 

„Sul Die ift heute wieder fchief 
geivickelt,“ Flüfterte Oli und machte hin= 
ter der Abzichenden eine Grimajje. 

„Wir werden halt alle lat und man= 
gelbaft.“ 

„Du nicht, Großmutting — und die 
Geduld, die du mit deinem Drachen 
bajt, bewundert die ganze Familie, 
Dei mir würde fie in der eriten — 


fliegen!“ 

„Du weißt halt nicht, was Treue und 
Ergebenheit iſt —“ 

„Oo ja, das hab' ich hier ſchon ge— 
lernt — Grant und ſchiefe Geſichter.“ 

srohmama machte eine ernite Miene, 
und jo najeweis Oli war, twußte jie, 
day fie nicht fortfahren dürfe. „Heik 
it e3 immer bei dir,“ jagte fie und 
widelte ji aus dem Ceidentridot. 

Die alte Frau mujterte die ducchjich- 
tge Datijtblufe — „Daß du dich nicht 
verkühlſt? Dieſe Vapeurs! Aber mir 
ſcheint — ich ahne, warum dir jetzt gar 
ſo heiß ift?“ j 
li errötete über das gange hübfche 
Gejicht. 

„sa, ja, obtvohl ich nicht immer meine 
große Udubrille voritede, jehe ich manı= 
ces — zum DBeijpiel ‚daß du neulich 
bei der Iante Marga immer nuc mit 
einem geplaudert haft, und daß du beim 
Onkel Ferdl denſelben zum Tiſchherrn 
hatteſt und faſt nix gegeſſen haſt.“ 

„Den Ontel Ferdl fein Koch ijt mis 
ſerabel.“ 

„Dafür war der Tiſchnachbar nach 
deinem Geſchmack.“ | 
‚„.Sarum jetfiert man mich mit ihm? | 
Es fällt ihm doch gar nix ein — er 
ijt zu jung, er macht doch Teinen Exrnitl“ | 

„Alſo zu jung findejt du ihn?“ 
„Das hab’ ich nicht gefagt! Sı geht 
heute in Geſellſchaft, Großmama,“ 
lenite jie ab, „ich jeh' eine Salajhabrade 
auj deinem Lett dort.“ 

„Da, und denf’ Dir, gerad’ zu dei- 
nem freund feinem Vater geh’ ich —” 

Die Tür flog auf, Rojinens Mauss 
gericht zeigte ſich. „Gräfliche Gna— 
den müſſen ſich endlich anziehen laf— 
ſen, fommen ja überhaupt ſchon zu 
Ipa..” | 

‚Tas beliotropfarbene Kleid glitt über 
die rumden Ecyultern der Greifin. &3 | 
Itand jehr gut zu dem immer noch friz | 
ſchen Teint und dem weißen Haar. Eine | 
lange Schleppe rajchelte über den Tep- 
pich. Mojine hakte die Taille au, | 
bracie einen Sarton mit Blumen 
Muswahl und legte einen Fächer 
De‘, 

„Rofin’, 
nehmen?“ 

„Ic weiß nicht, gräfliche Gnaden,“ 

„Sie ſollen mir halt raten —“ 

„Das wird die Komteß beſſer treffen.“ 
„Ach nein,“ entgegneite jene, ſich in 
ihr Trikot hüllend und die Toque ſichef 
aufſezend. „Sie freſſen mich ja fo 
don auf, Nojin’, da ergreife ich Lies 
ber die Flucht.” — 

Als die Gräfin den Calon betrat, 
mo jie erivariet wurde, Töiten fich die 
Gruppen, da3 Geſpräch verſtunmte, 
und alle Anweſenden neigten fich über 
ihre Hand. Mädchen und junge Frauen 
machten Knickſe. Bei Tiſch ſaß % zur 
Rechten des Hausherren. E3 ar ein | 
Sugendfreund Cie Batte ihn einmal | 
von ganzem Herzen gelicht, biersig | 
vahre, nein, beinahe fünfzig Zabre 
waren das fchon her — und wenn jie 
den Blid auf das Tijchende gleiten lie, 

Zeit zurüderjtehen fehen, 


tonnte fie jene 
giter Sohn glich ihm jpre= | 


— — — — — — — 


welchen Schmuck 


denn ſein jün 
chnd. | 
‚Nad) dem Souper fanden fic) vier und | 
bter an den Bridgetifchhen. Ein Sireis 
ſchloß ſich um die ſchöne alte Frau. Das 
paßte ihr nicht. Sie erhob ſich, die blau— 
lila Schleppe floß lang über den Teppich, | 
der Kronleuchter flammite in ihren Bril= | 
Ianten und tob einen Vlondichimmer | 
über ibr Haar. Dann jah fie fih in ciz | 
nem fleinen Boudoir, den Kingiten ib: | 
tes Sreundes neben jich, auf einem 
Puff, beinabe zu ihren Füßen. E3 lang= 
weilte ihn gar nicht, mit der Greifin au | 
biaudern ‚nicht bloß, weil fie Oli3 Groß: | 
mutter tar, jondern fie war ja immer | 
nod) reizend. Ahr Gefpräh mar ein 
Zutett von feinem Wis und geiltreichen 
Bemerkungen; dabei atmete man Lie- 
bensmwürdigfeit und Wohlmein:n ein 
wie den Duft von Rofen. Er verliebte 
ſich beinahe in die alte Frau — und 
plößslich, jungenhaft ungeſchickt, aber 
ſchrecklich ehrlich, ſagte er geradeheraus 
ie fei die Schönfte des Keiteg, 3 
„Was Uehnliches bat mir Ihr Vater 
gefagt, ein halbes Jahrhundert iſt's her. 
Wir waren ſehr, ſehr gu miteinander 
dagumal, und weil fich Hinderniſſe zwi— 
ſchen uns türmten, hab' ich geglaubt ich 
ſterb' vor Schmerz. Denken Sie, ing 
*7— ie gelaufen —” 
ä weiß,” war des Künali is 
— Jünglings leiſe 
„Ich hab' Dielen gekehrt und F 

geputzt und Kinder gehütet, a 
eigentlich eine Gebe, und dabei iſt er 
| 


gebrochene Herz underjehens mi 
beil geworden —“ ſehens wieder 


„Aber es ſollte doch nicht ſei 
Hinderniſſe zwei Menſchen Am. 
fi) ehrlich Tiebhaben.“ 

Sie fah ihm forfchend in da3 Gefi 
„sh glaube,” fuhr er fort, * 
fönnten ein guter Anwalt fein, und 
würden e3 nicht dulden, tvenn ji ein 
Glück vor Ihren Augen zerſchlüge. Sie 


INDINAVIAN 
KAMERICAN 


* Fahrten von 


ER Sen York nad 
Deutichland 


- 2 via Kopenhagen, 
„Dellig Dlav“ ........12. Anguit 
„Breberif VIII,” 2 PER — 
„United States“ ..... 2. Auguſt 
„Oscar II.“ .......16. September 
„Hellig Olav“ .....30. September 
„Frederit VIII.“. 14. Oktober 


Vorzügliche Kajüten-Bequemlichteiten, un—⸗ 
übertroffene dritte Klalfe; * 2, 4 und 
6-Vetten Samilienzinmmer, 


Kopenhagen - Warnemünde 


Zäglide Berbindung mit Eifenbahn und 
Dampf-Fähbre (ungefähr 61, Stunden). 
Entfpredende Raten: 1, Nlaffe: $4.85; 
2. Slafie: $3.90; 3, Nlaffe: $1.85, 


Für Paffage-Raten und and . 
tion jeht Selalagenten er gr — 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


KIA ZU 33 2 
— TE 


Domeitics 


36-zöll. Muslin, Cambric Fin— 


iſh, regulär 330 — (15 250 


Yards an jeden Kunden) 
Mittwoch die Yard zu .. 
58-zöll. mercerized Tafeldamaſt 
— alle neuen geblümten 
Muſter — regulär 986; 9 C 
die Yard zu 
Türkiſche Badehandtücher — mit 
fancy Borders, regulär 
756c wert; Mittwoch C 
45⸗zölliges ungebleichtes Tubing, 


das Stück zu 
regulär für 5Sc ver— 29€ 


45:3Öllige8 Indian Head Snit- 
ing, pajfend für Wafch-Sfirts und 
Middies, regular Bde 
wert, ſpeziell Mittwoch 
die Yard zu 


kauft, Mittwoch die 
Yard zu 


Clarts O. N. T. oder J. & P. Coats' 


NYard-Spulen, aile Nummern, fchwarz 
6 Spulen an einen Kunden; Cpule A 
Liste Claftic, % Zoll 
breit, in fchwarz oder in 
weiß, fpeziell, die Yard 7e | Pard 
I 
Stopfbaumwolle, ihwarz, | oder 
weiß, grau oder braun — | 
Yard 
J . x } 
Euperfine twilled Tape — | madelı 
33 Boll breit, 8 = Vard- 


Bolts — ſpeziell — Se 


Volt zu ö > | 
Treifad plattierte Sted» | 


nadeln, 300 im Balet zwei | zu 
Größen, fpesiell, 4e 


Palet au 
Hickory Strumpfhalter — 
in verſchiedenen 


„Seconds“ in 
Größen; ſpeziell, 123€ 
Taar zw ; 

Etierei - Nänder, weiß 
oder farbig, 12%c Wert — 


iveziell, dad CStüd 64 | 
41 c | 


Bl uunnonerrnen nn nn 


Karte 


ſtener 
12 


Wei 


len, 


Gunpowder Basket fired J 
oder Orange 


pan 
Tee 


86. 00 Oxfords und 2 Ehelet 
in braunem oder ſchwarzem Kid, 
ganzlederne Sohlen, alle perfekt 
Größen 3—8, $6 Werte zu 


Schwarze Kid Haus 


len, mit Gummiabfäten 


Hans 
ſchwarzes Kid, dehnbare genäßte 
len, Comfort Leiſten, — 
$3 Werte, zu 


BAIUIEE 


Kleiderſtoffe 


54zöllige reinwollene franzöſiſche 


Serge, mittelſchwer — 82 75 
0 


nur mitternachtsblau, 
und wollenes 


ſehr ſpeziell, Yard .. 
54-zÖll. ſeidenes 
Chuddah Cloth, nur in marineblau, 
ſehr dauerhafter Stoff, 
beſchränkte Quantität, 
ſoweit ſie reichen, Yd., 
‚.54:3öll. reinwoll. Serges, nur in 
ſchwarz, mittelſchwer, 
paſſend für Suits oder — 
Satin Charmeuſe, alle beliebten 


ſeparate Skirts, Yard, 
Schattierungen ‚ein idealer Stoff für 
Stleider oder Euits; 


Seide-finiihebd Hut-Elaitic, 
ſchwar 


Curveedge 
oder weiß, fpeai 
Hieelplattierte Sicherheits: 
starte, 
Nunde 
Tre vder Gaiment Fa- 
auf Narte, 
SEHE TEE enneeune 
Cubes, 


Stopfſeide, in den begehr— 
ten Farben, 
regulär 100 — 


Spule zu 


Slippers für Männer, braunes 


ſpeziell markiert die 
Yard zu 

36:3öll. echte Sfinner’s Taffetn— 
alle Staple-arben; 
regulär 54.50 — 63.50 
die Yard zu 


an jeden Kunden); Mitt- 
® woch die Yard zu sn 


WA.WIEBOLDT &CO. 


IINCOIN, SCHOOI 
— ASHLAND 


FOREN NE [5 


Waſechjſtoffe 


32:3Öll. * zum Do Ging» 
ham, alles gute Ched3 u 
Streifen, wert bi3 65c, 9... 39€C 
36>3Öll. mercerized Shirting, alle 
fehr beliebten Längen und Hübfchen 
Shirting Streifen, wert bis 44 
7öc, die Yard zu *⸗ € 
Mercerized Fonlards; ein gutes Wir 
fortiment von fancy Muftern, ſehr 
brauchbar —* ach == Futter⸗ 
zwecke, regulärer Prei dc, 
Mittwoch die Yard zu ...... 49€ 
CS chürzen-Gingham, in allen befteb- 
ten blauen Ched3, Standard Fabrikat, 
regulärer Prei3 33c; (nur 10 Yarbs 


223c 


Fancy Chiffon Boiles, nur in weiß, 


mit gewebten Streifen und Ched3, jehr 
tlinjchensmwert für Kleider und Waifts, 
wert bi3 zu $1.25 — die 
Yard zu nur . 


59€ 


„..„.. oo 1...» 


Anterzeug 


Balbriggan Unterhemden oder Unterhoſen für Män— 


ner, angebrochene Größen, Ecru und weiß 
wert bis $1.00, 

Nainſook Union S 
Männer, Athletic Faſſon, wert 
82.00; reduziert für 


150» 


T3C 


Nähfaden, 
oder weiß — 
J 


z oder weiß — 
201 
Belting, Mitttwoch zu 
2 Boll breit, fchwarz 


au 

ı mit Guard, 12 auf 
10c Wert; die 6 
aut c 


IC» 


10e 


bis 34, $1 


wert 75c, au 
fhwarz oder Wein, 


zwei 50 
30 


be Toilet Pin 


10c tt., Cube. 25c wert, zu 


20-Y ard⸗Spu⸗ 
ſpeziell zu 
⸗ 


Pekoe 


—49e 


nr 
äu . 


Suits für 


51.65 


Athletie Faſſon Union Suits 
für Knaben, aus fein karriertem 
Nainſook, Größen 24 
Werte, zu 


..69e 


Baldrignan Unterhemden und 
Hojen für Anaben, Eerufarbe, 
angebrochene Brögen — 


39ch 


„Straight“ Leibchen für Da- Ä 
men — Sivig gerippt— 


17e 


Sommerichwere Union nit 
für Damen — mit Spißenfnie, 
Größen 36 und 33 — 


Pfid. 25c 


Moönbel 


Echte Tenneſee roteßedernholz- E 
fülten, 40 Zoll lang, 
j Mittwoch, 


verziert; Ibea., 


— 
45 Pfd. baumwollene u. Filz 
Matratzen, extra gute 
alle Grö— 811 95 

f u... 000000.» . 
Matrase, 
molle-Top ır, Bottom 


Ties für Damen, | Zidins, 
7 Ben, zu 
dehnbare, genähte 


Wendbare 


alle Größen, zu. 


Slippers für Damen, mit 
einem Strap, dehnbare genähte Soh— 
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Garautiert 
alle Größen — 
zu 


oder 


ganzlederne Soh— alle Grö- 


Springs, 


Ben, zu 


Kinney Rome de Sur Spring, 


„921.75 


alle Größen, 25 
Sabre garantiert, 


‚57.95 


Eine Muiterpartie von Stahl- 
betten, 253Ööll. fortlaufende Kio- 
! Bernig Martin und Weil; 

illierter Finiſh, regulär 
0, alle Größen; fo lange 
orhalten, 


fie d 

a 
ige in Eichenholz und Wal« 

nubFinifbes zu ern 
— —— 


ff 


mit Kupfer 
zu 


sım. 


| 
6 ( 3 
3 


LINIE 


N; Irt;,rt 
Qualta I 


B — 

3 mMeſſinghen, 3l. Pioſten, 
einige in Satin und banded Sa— 
tin, eine fehr große Auswahl, 
nu dolle Wröße; Auswahl: am 


Sagled Springs, 


55.39 


„N 2 
25 Jahre garantierte Lint- 


9.75 


» 


> Jahre garantierte Sfät Ya- 


öric Cprings, alle 510 35 
. 


Größen, zu 


9 


BAAR Hoover Suction Cleaner Denonitration, 1. Floor AMMMMAMAWE 


find zu fchön, zu gut, zu fanft —“ 
Sie machen mir ja den Hof, lieber 
Freund —“ 
„Sie find die anbetungsiwürdigjite 
Frau,“ Stotterte der Qunge, „ich hätte 
fo ein Zutrauen — — id) alaub’, Sie 


. 
vn 


werden un3 helfen — darf ich morgen | tvurrde ungeduldig, Nöte jtieg ihr in die 


zu Ahnen fommen? ch möchte ernit 
und lange mit Ihnen Sprechen.“ 

„Sind Sie nicht zu jung, um Ernites 
jeßt jhon im Einne zu haben?“ 

„Hat Ihnen lt aejagt, dat fie mich 
au jung findet?“ Eein bartlojer Mund 
zuckte nervös. 

„Nix hat ſie mir geſagt, und was ſie 
Ihnen zu ſagen hat, Sie lieber Bub — 
dazu braucht ſie keinen Umweg, ſie hat 


Greiſin an und ließ den Löffel in 
‚ feinen Schale Elingen. 
„Bien Ete, dat ich glaube, die 
wird fich nächitens verloben —” 
Nun rik die Bürite an und 309 das 
| Haupt der Greifin nach rüdmärts. Sie 


Oli 


| Etirn. 

| „Ich weiß nicht, 
wieder ſo ſind, und wenn Sie me 
Enkelin nicht mögen, iſt das kein 
Grund, day Cie mir den Kopf ab— 
reißen!“ 

Roſinens Lippen waren verkniffen. 
Die Augen funkelten. Ihre Herrig hatte 
— es ſei heute ein glücklicher Tag 
geweſen — aber für ſie, Roſine, hatte 


warum Sie heute 


der 


ine 


’ 


‚ ziebeögaben-Berjand 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Böhmen, u. ſ. w. 


von hier wie ab unſerem Hamburger La⸗ 
ger, dem unſer Herr H. Griem perſönlich 
vorſteht. 

Offerieren la Weizenmehl ab Ham— 
burg 12 Pfd., 82.75; 24 Pfb., 85. 50. 
Fettwaren in eigens für uns hergeſtellter E— 
ort⸗Blechpackung jetzt auch in Hamburg vor⸗ 
rätig. — Desgleichen alle ſonſtigen Waren in 
prima Qualität. — Spreht vor oder ſchreibt. 
| 
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ihren eigenen rejoluten Schnabel und |er YZank mit den Dienitleuten, terner, GRIEM & MEVER-EIGEN 


wird Shnen im 
Ned’ und Antwort itehen. Wenn nicht 
alle trügt, jo fteht Ihre Mngelegen= 
heit nah Wunih —“ 

„sa? Ra? Wirklich?" Plöblich quol- 
Ien ihm Tränen auf; er 30g fein Ta= 
ichentuch und fehneuate fich Fräftig, daf 
Rofaunenjtöße die rührjelige Stimmung 
vertrieben. Die Greifin Yächelte unbe- 
fchreiblih. War das nicht ganz einfach 
der fchönite Augenblid ihres Lebens, 
mo Nugendboffnungen neu zu blühen 
anhuben, moriches Rei twieder zu trei- 
ben fchien? Ihre Enkelin und fein 
Sohn — 

Eie erhob fih rafh und tauchte in 
den Gruppen der Gäjte unter. Ihre 
Wangen glübten, in ihren Bliden 
träumte das Märchen ihrer eriten Liebe. 
War e3 nicht, al3 erjtünde Vergange- 
ne3 toieder, al3 miirde der abgeriffene 
Faden nochmals gefnüpft? 

Nah Haufe zurüdgefehrt, nahm fie 
am Kamin ihres Sclafzimmers eine 
legte Schale Tee, während Rofine bin- 
ter ihr ftand, den Bopf und die Frifet- 
ten ablegte und das, mas vom meihen 
Haar ihrer Herrin übrig blieb, faämmte 
und bürjtete. 

„Geben Cie doch act, Sie rupfen 
mich!” 

„Isa bitte,” 

„sch bin fo empfindlich am Kopf,“ 
entfchuldigte fi die Gräfin. 

„a bitte.“ 

Rofine war entjchieden übelgelaunt, 
fann fie — womit fonnte man fie ver- 
ſöhnen? Schenken durfte man ihr an 
toldem Tag nichts, denn fie würde ihr 
unabänderliches „Sa bitte” von fich ge- 
ben und da3 geipendete Kleidungsitüd 

dert in dem Schrant hängen 


= 


7% * 


Ir ef nz pu m 


geeigneten Moment | mit der Herrichaft und in Folge davon | 


 Kopfichmerz gebracht. Cie Hatte ihre 
melancholifche, menjchenfeindliche Etim= 
mung, am lichiten hätte ſie Kämme 
und Bürſten hingeworfen und märe da= 
bongelaufen — meit meg. Aber wohin? 
Co lange war da3 hier ihr Heim, daß 
fie jedes andere verloren hatte, — 
Gedrüdt und Feinmütig begab fich 
die Gräfin zu Bett, das Firfchrote Sei- 
denplumeau fchob fie bi3 zum Kinn und 
wartete. Aber Rofine murmelte bloß 
obenhin: „Küß die Hand!”, ohne jich 
meiter um jie zu fümmern. Das mar 
der Gräfin ftet3 am greulichiten, wenn 
eine „Bouderie”, trie fie das benannte, 
bor dem Bubettgehen nicht gereinigt 
wurde. „Aber die Menjchen find halt 
einmal fo,“ jeufzte fie. „Wir find alle 
miteinander feine Engel. Ich hab’ gewi 
auch eine Maffe Fehler!” Cie nahm ihr 
Gebetbuch vom Nachttifch, ſteckte die 
große Echildpattbrille in das Geficht 
und begann ihre Abendandacht. Zange 
las und betete fie, und wenn fie auf- 
blidte, forinte fie jich drüben in der 
Pindhe unter dem Vettbimmel fehen, 
mit den gefalteten Händen über dem 
Buche. „Dieler Spiegel mird einmal 
mein Bild gerad’ fo tie jekt zurüdiwer- 
fen, nur werd’ ich mich dann nicht mehr 
rühren fönnen. ch merd’ eine fpike, 
lange Naje befommen haben, eine qräk- 
liche Fark! umd eingefunfene Augen. 
Meinen Enkeltindern und allen meinen 
Sreunden mwird’3 recht leid um mich jein 
— aber die Rofin’, die wird fich ganz 
verzweifelt gebärden. Die Rofin’ wird 
die einzige fein, die ganz hin und zerbro- 
cher fein wird, nad) den vielen Jahren, 
wo wir ſchon beieinander ſind. Die ges 
möhnt ſich auch an keine andere Frau 
n Dr, jchlüpft too beicheiden unter, trat 
bis ans ihrer Tage meine Wäſch 
und meine Kleider, und auf ihrer Noms 
: —— ar RN " a 


| 160 N. LA SALLE STR. 
Chicago, Ill. Main 1295. 
Auch Sonntags von 10—1 gedifnet.. 

| didofa 
Imod’ wird mein Bild ftehen. Zu den 
Gedenktagen wird ſie es bekränzen und 
alle Tag mit Wehmut anſchauen. Die 
Roſin' iſt ſicher die einzige, die mich 
wirklich betrauern wird. Wenn ich nur 
wüßzt warum ſie heute ſo berſtimmt 
war?“ Mit einmal war die alte Frau 
aus Pdem Bett gefrochen, ihre fetten, 
weisen Führe jchlüpften. in die bereit» 
ftehenden Pantoffeln, fie z0g wvat⸗ 
tierten Unterrock über das Nachthem— 
und ging nebenan. 

Ein Nachtlämpchen brannte, der Pa⸗ 
pageikäfig war mit einer Schürze ber- 
hängt. Leiſe glitt ſie daran vorbei zu 
dem Beit der Dienerin. Aber ſchon ver⸗ 
nahm ſie es deutlich: Roſine atmete 
ruhig und gleichmäßig, Roſine ſchlief. 
Während ſie ſich Sorgen gemacht, e 
Roſine einſchlafen können. Sie neigte 


fich über die Echlummernde und blidte 
mit twachlender Rührung in das blafie, 
twelfe Antliß, da3 unter dem der 
sompreiie in den Kiffen be lag. 
„Zie iit jünger mie ich und jchaut fi 
!jo alt, jo hählich aus. Was | F viel 
anderes von ihrem Leben ‚aß 
daß ſie ſich für mich — l Ich 
muß u recht gut = ihr fein,“ /· 
ante fie fich, tappte dur) das Zimmer 7 
und beitieg tvieder ihr Vet. 2 - 
löſchte ſie das Licht nicht aus 

feine, reine Seele bangte und quäkte ih: 
„Wenn wir, noch fo gut ind — du 
anderen bäben e3 ja mod immer 
ſchlecht —“ As 

— —2 äü⸗⸗— i — 
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Chicagoer Allerlei. 


Die Weiſung des Oberrichters des Kriminal— 
zerichts an die Grandjury für Auguſt, den Fall 


ittredge noch einmal zu unterſuchen, wird mit 


J 


> h 


ılfjeitiger Genugtuung begrüßt werden. Es 
jcht unmöglid) an, daß die Auitiz einen jo me 
rhörten Unterſchied zwiſchen Reich und Arm 
nacht, wie er im Unterlaſſen der Klageanſtren- 
zung gegen den reichen Autobeſitzer zum Aus— 
ru Fam. Die Frage der Schuld oder Nicht- 
huld Tann bier außer Betracht bleiben, Zat- 
‚ache ijt, da bei dem beflagensiverten Autounfall 
sn junges’ Menichenleben verloren aing,. An 
Yejem Menjchenleben hatte jelbitveritändlich in 
riter Linie die Samilie ein Interejie. Aber nicht 
fie allein. Much der Bürgerihaft muB die Er- 
haltung des Lebens ihrer Mitglieder aın Herzen 
tegen. Sie hat darauf zu jehen, daß fein Men- 
chenleben durch böſe Anichläge anderer, noch 
zurch ſträfliche Nachläſſigkeit verloren geht. Ihre 
Behörden haben darum die ſtrenge Pflicht, alle 
Fälle, in denen Menſchen ums Leden kommen, 
zründlich darauf zu prüfen, ob ein Verbrechen, 
träfliche Nachläſſigkeit oder ein unvermeidlicher 
Zufall die Urſache war. Nur wenn das letztere 
aber allen Zweifel erhaben feſtgeſtellt iſt, darf 
die Staatsanwaltihaft von einer Etrafverfol- 
jung abjehen. 

Im Fall Kittredge beſteht dieſe Zweifels— 
reiheit den Zeitungsberichten nach durchaus 
uicht. Der Urheber des folgenſchweren Unfalls 
oll, nachdem er den Schaden angerichtet und 
ein blühendes Menſchenleben ins Jenſeits ge— 
andt hatte, wie beſeſſen davongeraſt ſein, ſodaß 
er nur dank der Hartnäckigkeit der ſich an ſeine 
Ferſe heftenden Verfolger verhaftet werden 
onnte. Dieſe Rückſichtsloſigkeit verdiente ſchon 
in ſich eine gerichtliche Beurteilung. Ein Unfall 
ann ſchließlich auch dem vorſichtigſten Wagen— 
ührer paſſieren. Denn niemand iſt davor ſicher, 


dab ähm nicht einmal jemand unmittelbar vor 


die Räder läuft. Aber die einfahhite Menichen- 
yflicht gebietet dann, ſich um den Ueberfahrenen 
zu kümmern und nicht ſein Opfer hilflos liegen 
zu laſſen, aus reiner Feigheit von dem Wunſche 
zeſeelt, ſich durch ſchleunige Flucht allen Weite— 
‚ungen zu entziehen. So handelt fein anitändiger 
Menſch. Wer es tut, Iadet Schon durd) jein Ver- 


*._ halten den Berdaht des Verichuldens auf ji. 
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Wie dem auch fei: die Bürgerichaft Hat ein Recht, 
ven Fall aufgeklärt zu fchen, und der Verjuch, 
'hn. zu bertufchen, weil der im Verdacht der 
Schuld Stehende in der Zaae war, die zivil- 
rechtlichen Aniprüce der Yamilie des Getöteten 
zu befriedigen, mußte unbedingt böfes Blut 
machen. Schuld und Strafe zu beitimmen üt 
Sache des Gerihts. Damit hat das Volk jelbit 
nichts zu tun. Wohl aber wird e8 aut daran 
hin, darüber zu wachen, dat Neichtum und Beſitz 
nicht der Suftiz in den erhobenen MArın fallen, 
wenn e8 gilt, ein Mitalied ihrer Kalte vor den 
Folgen ftrafwürdigen Tuns zu ſchützen. 
> * 

„Das Unbeſchreibliche, hier iſt's getan. „Die 
taatliche Kommiſſion für öffentliche Nutzanſtal— 
ten bat den Wünſchen der Aktionäre entſprechend 
das Fahrgeld der Hochbahn auf 10 Cents erhöht. 
Damit iſt ein Teil jener Prophezeiung eingetrof— 
fen, die da verhich, dab jede Fahrt auf der Stra- 
senbahn oder Hochhahn in aanz furzer Zeit einen 
runden „Dime“ erfordern würde. Der neue Ra- 
tenfaß tritt für die Hochbabnen bereit3 heute um 
Mitternaht in Kraft. Mie lange e8 dauern wird, 
His au der Chicagoer Strakenbahn der Zehn- 
Sents-Tarif bewilligt werden wird, iit zur Zeit 
noch unbefannt, doc) fteht zu erwarten, daß die 
Rommiffion die Tantalusaualen der notleidenden 
Straßenbahn nicht unnötie verlängern, fondern 
ih bald ein Herz fajien und auch ihren Nftionä- 
ren die Ießten fieben Jahre ihres Freibriefes ver- 
üben wird. Die Kommifiion hat ftch bei der Re- 
zelung der Sahrgelder von dem oft angeführten 
Srundfaß leiten laffen, dat e8 dem Hunde nicht 
io meh tue, wenn man ihın den Schwanz ftüchweife 
abhaue, Sie ift mit dem Hund „Publicus“ dem— 
gemäß verfahren. Tut es ihm nın wirklich nicht To 
meh? Und was gedenft die Bürgerjchaft in der 
Sache zu tun? Wird fie jich mit diefer Verdop- 
belung de3 Sahrgeldes zufrieden geben oder wird 
fie doch einmal wie der zur Verzweiflung getrie- 
bene Ejel, die Geduld verlieren und Träftig mit 
ben Hufen nad) der Magengegend derer ausjchla- 
gen, die der jchon vorhandenen Bürde noch immer 
mehr hinzufügen? Der Zeitpunft märe günitig. 
Denn die Wahlen ftehen vor der Tür. 

* * * 


Obwohl unjere Hochbahnen angeblih fo 
wenig berdienen, da ihnen die vom Gouber- 
neur des Staates ernannte jtaatliche Kommtilion 
für Nukanitalten die Erhebung von 10 Cents 
für jede Sahrt geitattet hat, heilt e8, daß fie 


‚die eleftriiche Bahn nad; Aurora und Elain an- 


Zaufen wollen. Der Zufall — oder iit es feiner? 
— bradıte e3 mit jich, dat beide Neuigkeiten dem 
PBublifum in derjelben Beitungsnummer vor- 
gejekt wurden. Was joll es nıın glauben? Ent- 
ipeder e3 glaubt, dat die jtaatlihe Kommijjion 


it; dann wird e8 Faum begreifen, womit die 
Sohbahn die Aurora-Bahn Faufen will. Oder 
— und das ilt wohl das Wahrideinlichere — 
e8 glaubt, daß die Kahrpreiserhöhung einzig im 
Inlereſſe der Aktionäre gejchehen it, und dak 
dieje für den zu erwartenden vermehrten Gold- 
ftrom ein neues Anlageobjeft fuchen. Mit ande- 
ren Worten, e3 glaubt, da% die Aurora-Bahn mit 
der Zubuße bezahlt werden wird, welche die 
„Straphanger3“ von heute Naht ab über den 
bisherigen Fahrpreis hinaus an den Schaltern 
der Hochbahnen abladen müffen. Ob der Schluß 
"richtig ift, möge dahingefteftt bleiben. Eigentüm- 
zeitlihe Zujammenfallen der beiden 
Nach jedenfalls. Ob nun wenigſtens der 
Dienft auf den Gombahnen beffer werden und 


FR 


‚recht hat und der neue Fahrpreis 2 


er 


—— 


zureichender und den Bau neuer Linien gehen 
wird? Wollen's abwarten! 


* . 

Der Seßer, der diefen Artifel auffette, macht 
darauf aufmerffam, dab gar nicht die KHod)- 
bahnen, jondern — Samuel Infull der angeb- 
lihe Käufer der Nurora-Bahn je. So, fo, 
Samuel Inful? Und nit die Hocdbahnen? 
Das iſt freilich eiivas ganz anderes, -Oder dod) 
nidt? Wäre e3 vielleiht nur eine - Ber- 
allgemeinerung? 


Der amerikaniſche Außenhandel. 


Seit dem Beginn des Weltkrieges im Jahre 
1914 hat ſich die Bilanz des Außenhandels der 
Vereinigten Staaten auf rund ſiebzehntauſend 
Millionen Dollars zu ihren Gunſten geſtellt. 
Das heißt alſo, um dieſe gewaltige Summe hat 
der Wert der amerikaniſchen Warenausfuhren 
vom 1. Juli 1914 bis zum 30. Juni 1920 
den Wert der Wareneinfuhren überſtiegen. In 
dem letzten Rechnungsjahr vor dem Kriegs— 
ausbruch hatte der Mehrbetrag der Ausfuhr nur 
470 Millionen Dollars ausgemacht, um in den 
drei erſten Kriegsjahren auf 1094 Millionen, 
2136 Millionen und 3531 Millionen Dollars 
zu ſteigen. Inzwiſchen waren die Vereinigten 
Staaten in den Krieg eingetreten. Die Ein— 
ſtellung des ganzen wirtſchaftlichen Lebens auf 
die eigenen Kriegsbedürfniſſe brachte eine Ver— 
ringerung der Bilanz auf 2974 Millionen 
Dollars im Jahre 1918 mit ſich. Im letzten 
Kriegsjahr erreichte ſie aber mit 4137 Millionen 
Dollars ihren Höhepunkt. 

Sn dem am 30. Sunt 1920 abgelaufenen 
Rednungsjahr, dem eriten Friedensjahr, ijt die 
Dilarz erheblih zurüdgegangen. Nah) der 
Statiftif des Handelsdepartements beträgt fie 
2573 Millionen Dollars. Dies war nicht nur 
zu erivarien, jondern aud) zu mwünfchen. Der 
Außenhandel der Vereinigten Staaten mul auf 
Gegenjeitigfeit beruhen, zwifchen den Ausfuhren 
und den Einfuhren muß ein gewijjes Mab von 
SIeihheit beitehen. Das Ausland Tann nit 
immer nur von Amerita laufen, ohne aud) jeiner- 
jeit3 Bezahlung für aelieferte Waren zu erhalten, 
Das trifft für den internationalen Handel ebenfo 
zu wie für den privaten Gejchäftsverfehr. Auch 
die lettjährige Bilanz it noch Leine normale 
und wird wahricheinlich im laufenden Rechnungs: 
jahr eine weitere Abnahme erfahren. 

Snögefamt hat die Ausfuhr de3 Iekten Sahres 
die enorme Höhe von S111 Millionen Dollars 
erreicht und damit die vorjährige no) um 879 
Millionen Dollars überitiegen. Die Gejamt- 
einfuhr ijt dagegen von 2143 Millionen auf 5239 
Millionen Dollars gewadien. Den Interjchied 
in der beiderjeitigen Zunahme erflärt die Ver- 
ringerung der lektjährigen Bilanz zuauniten der 
Vereinigten Staaten. 

Bei der Einfuhr fallt ins Muge, da ein un- 
gewöhnlich aroger Prozentiag auf zollpflichtige 
Waren entfällt. Da, im allgemeinen geiproden, 
Rohitoffe nad dem Zolltarifgejek zollfrei ein- 
gehen, verarbeitete Artitel dagegen zollpflichtig 
jind, fo fjcheint daraus herborzuaehen, daß die 
tehniiche Verarbeitung von Rohmaterialien in 
den Vereinigten Staaten abgenommen hat und 
der Bedarf an Fabrifaten mehr vom Auslande 
gededt worden it. Sim Suni ijt fogar der Ein- 
fuhrwert von zollpflidhtigen Waren ebenjo groß 
wie derjenige bon zollfreien Waren geimwejen. 
Zumteil erflärt fi) dies durch die ungemöhnlid 
bedeutenden Zufuhren von zollpflichtiaem Zucker. 
Hauptſächlich iſt aber zu berüdfichtigen, daß die 
wichtigiten Bezugsländer Amerifas, die euro- 
päiihen Länder, vorwiegend feinderarbeitete 


WE dyoft, Chicago, Diendtäg, den 3. Aüiguft 1920. 


Die „N. 9. Evening Roft“ (Unabh.), melde! +++ 


gewöhnlich den Nepublifanern nicht mohlgefinnt 
ift, fertigt die Nachricht von dem $undertmil- 
lionenfonds mit der Bemerkung ab, daß „bder- 
artig lächerliche Geſchichten ſich felbit Zügen 
itrafen.” Trotzdem aber meint fie: 

„Ob nun die Demokraten ihre angefün- 
digte Abficht ausführen oder nicht, die vollitän- 
dige und fortlaufende Veröffentlihung der Aus- 
gaben für den Kampf um das Präfidentenamt 
zu fordern, follten die republifanifhen Führer 
ein folddes Vorgehen planen. Wegen der Ent- 
hüllungen dur) daS Kennon - Komite find die 
Republifaner in der Angelegenheit verjchwende- 
riihen Finanzierung ihre$ Wahlfampfes cher 
in der Defenfive. Ein Zögern in der Deffnung 
ihrer Bücher während des Kampfes wird dem 
Umfjtande zugefchrieben werden, dab fie Bei- 
träge erhalten haben, von denen fie dem Publi- 
fum freiwillig nicht Mitteilung machen wollen.“ 

Die „NRaleigh News and Obferver” find me- 
niger im Zmeifel über die Schuld ihrer Gegner 
und erflären, daß die Republifaner „verfuchen 
werden, die Verwendung de3 Geldes (der hın- 
dert Millionen) unter dem VBorwande der An- 
jtellung einer großen Armee don Wanderred- 
nern zu berfchleiern verjuchen werden,” und fagt 
ferner: 

„Die Demofraten werden nicht einmal die 
Hälfte der Summe aufbringen fönnen, um ge 
nügend Nebner verivenden zu Fönnen. Aber fie 
werden während de3 Wahlfampfes oft befannt 
geben, wa3 fie erhalten und mwa8 fie ausgeben. 
Mas fie fordern, ift, daß die Republifaner das- 
felbe tun. Mber werden die e8 tun? Nicht, 
ivenn fie halbwegs foviel erhalten, wie berichtet 
wurde.” 

Der „Buffalo Erpreß”" (Unabh. Republ.) 
glaubt aber, dab dieje VBeröffentlihung eine 
„aroße Reform fein würde”, und zwar eine foldhe, 
welche die Anhänger ‚von Harding weniger 
zu fürchten hätten al3 die von Cor, denn „troß 
allen demofratiichen Bluffs in diefer Sache wird 
fie, nah den beiden Ickten Wahlfämpfen um 
da3 Präfidentenamt zu fchlieken, mehr eine Ne- 
form der demofratifchen al3 der republifanifchen 
Partei fein. E3 ift zu hoffen, daß Goub. Cor in 
diefer Sache ftrenge Rechnung wird ablegen müij- 
fen,“ 

&8 ift Fein Zweifel darüber, dab die demo- 
fratiiche Partei dies tun wird, verfichert der „AI 
bany Argus“ (Unabh. Dem.) feine Lefer, aber 
werden die Nepublifaner e3 auch tun? „Ob die 
Republikaner die Aufforderung zur Veröffentli- 
Kung annehmen oder nicht,“ erklärt er, „werden 
fie genauer fontrolliert werden al3 je zubor.” 
Aber viel Kontrollieren wird nidht nötig fein, 
alaubt da3 „Fort Worth Telearam“ (Iinabh. 
Dem.), denn „da3 wilfte Gedränge um republi- 
Fanifche Nomination“ mit der nachfolgenden lIn- 
terfuchung hat e8 unwahrſcheinlich gemacht, „das 
fie eine Wiederholung in der Hauptwahl wagen 
werden,“ und gibt die Gewähr dafür, „daß die 
republifaniihen NMusgaben fih in vernünftigen 
Grenzen halten twerden.” 

Die Schaffung des Kennon-Pomites hat fid) 
als ein Bumerang für die republif. Partei er- 
wiefen, fanen die „EI Palo Times“ (Dem.): 

„&3 kann feine rage darüber fein, dab die 
für General Wood und Goup. Yomwden ausgege- 
benen riefigen Summen im Wahlfampfe vor der 
Konvention eine große Wirfung auf dad Schid- 
fal diefer Handidaten hatten und wenn die De- 
mofraten weiter auf die Schmiergeld-dee [oS- 
baden, werden fie ihre Gegner ohne Bmeifel ftarf 
zu hindern vermögen.” 

Das „Minneapolis Journal“ (Unabh. 


aber iſt wegen der Lage nicht beſorgt; es 


Fabrikate herübergeſandt haben, deren Einfuhr, ſagt: 


preiſe entſprechend hoch ſind. Wie die „National 
City Bank of New York“ in einem Sonderbericht 
feſtſtellt, zeigen die Einfuhrmengen von nahezu 
allen für die techniſchen Betriebe benötigten Roh⸗ 
ſtoffen im letzten Jahre gewaltige Zunahmen. 
Beſonders erwähnt werden Rohkautſchuk, Häute 
und Felle, Rohſeide, rohes Petroleum und ſogar 
Baumwolle. Das iſt offenbar ein ſehr erfreu— 
licher Beweis für die Entwicklung der indu— 
ſtriellen Tätigkeit der Vereinigten Staaten wäh— 
rend der Kriegsjahre. 

Die Verteilung des Geſamtaußenhandels auf 
die verſchiedenen Ein- und Ausfuhrländer läßt 
erkennen, daß die europäiſchen Länder imſtande 
geweſen find, ſich erheblich unabhängiger von 
Amerika zu machen. Allerdings beläuft ſich der 
Mehrbetrag der Ausfuhren nach Europa auch im 
letzten Rechnungsjahre noch auf 3685 Millionen 
Dollars, was aber doch um über 500 Millionen 
Dollars weniger iſt als im Vorjahre. Nach 
Deutſchland ſind im vorigen Jahre 
Waren für 202 Millionen Doll. ausgeführt und 
für 45 Millionen Doll. eingeführt worden, was 
einer Bilanz von 157 Millionen Doll. zugun— 
ſten der Vereinigten Staaten entſpricht. Wäh— 
rend die Ausfuhren nach dort ſich in den letzten 
zwei Monaten des Rechnungsjahres nahezu 
gleich geblieben ſind, ſind die Einfuhren von 5 
Millionen Doll. im Mai auf 9 Millionen Doll. 
im Juni geſtiegen. 

Auf die Erhaltung des europäiſchen Abſatzes 
in ſeinem bisherigen Umfange können die Ver— 
einigten Staaten nicht rechnen. Je mehr die 
wirtſchaftliche Lage der dortigen Länder ſich 
kräftigt, deſto mehr werden die amerikaniſchen 
Lieferungen, namentlich vor verarbeiteten Wa— 
ren, zurückgehen. Sehr erfreulich iſt daher die 
Zunahme unſerer Ausfuhr nach Südamerika, 
deren Wert von 90 Millionen Doll. auf 491 
Millionen Doll. geſtiegen iſt. Allerdings zei— 
gen die Einfuhren von dort eine Zunahme um 
302 Millionen Doll, auf 870 Millionen Doll,, 
jodaß unfere Sandelsbilang mit Südamerifa 
ein Minus bon 379 Millionen Doll. aufweiit. 
Die bon dort eingeführten Waren beitehen aber 
fait ausihlieglih in Rohitoffen oder Nahrungs» 
mitteln. 


m—— en 


Amerilaniſche Preſeſtimmen 


Wer bezahlt die politiſche Muſik? 

Obwohl die Behauptung der Demokraten, 
daß die Republikaner einen Wahlfonds von 
$100,000,000 aufzubringen planen, nicht zur 
Zufriedenheit aller Kommentatoren ohne Un- 
terihied der Parteirichtung bewiefen worden ift, 
hat fie dennod; bon feiten eines großen Teiles 
der Prejfe das Verlangen nad einer ausführ- 
hen und fofortigen Veröffentlihung aller 
Wahlausgaben hervorgerufen. Mbgejehen von 
der rein parteiifchen Diskuffion über diefen Ge- 
genitand, ftinmmen die meisten Blätter in diefen 
beiden Runften überein: erftens, daß das Bolf 
nit erlauben wird, die Präfidentfchaft zu er- 
Ten, ie often, wie 'e immer fein 


an ni ne 


wird,” 


a 
ift zu wife 


„Senator Sarding wurde dur die Ent- 
hüllungen de3 SKenpon-Romite® während der 
Vorwahl nicht im mindeiten getroffen, da für 
feine Kampagne, die eines „dunklen Pferdes“, 
wenig ®eld auögegeben wurde. Bald nady fei- 
ner Nomination forderte er von den republifa- 
niihen MWahlleitern, daß einzelne Beiträge für 
feinen Mahlfonds auf taufend Dollars be- 
ichränft würden, und diefe Forderung wurde an- 
genommen.” 

Die Kdee der Veröffentlihung ift eine gute, 
alaubt daS „Sournal”, fie wird „niemanden 
ichaden” und „amdererfeit3 denjenigen den 
Mund ftopfen, welche geheimnispoN über riefige 
Beitehungsgelder fprechen, die von „Wallitreet”, 
dem „Sroßaeichäft“ und anderen durdy Ucherar- 
beit geplagten Schreckensgeſpenſtern aufgebracht 
wird.“ 

Die „Cleveland News“ (Rep.) macht einen 
Gegenangriff gegen die Demokraten und zitiert 
die „Chicago Tribune” (Unabh. NRep.), welche er- 
flärt, daß die Nödminiitration, die ihre Kandidaten 
finanziert. Die „Tribune” fagt: 

„Herrn Cor’ Mahltampf wird teilmeife, und 
zum großen Teile, durch Steuern gebdecft werden 
und wir hoffen, daß er bei der Abrechnung fich 
über diefen Betraa von öffentlichen Geldern au3- 
meifen wird. Wenn Herr Wilfon ein Republifa- 
ner wäre, würde das Geld des Volkes für Har- 
ding ausgegeben werden, aber da Sarding feinen 
folhen Vorteil hat, wäre e8 Yächerlih, Herrn Cor 
zu einer folhen Söhe der Rechtlichfeit emporftet- 
gen zu laſſen.“ 

Ohne welche direfte Anklagen zur erheben, be- 
merfen die „Sartfort Times“ (Dem), dab die „re- 
publifanifchen Führer ihren Enthufiasmmis über 
die Veröffentlichung der Nusgabe unterdrüdt ha- 
ben,” aber „es it fchiver zu fehen, wie fie verfeh- 
Ien fünnen, die3 nachzuholen,“ denn „wenn e8 
bollftäandig unwahr ift, daf die Republifaner eine 
ungeheure NuSgabe planen, dann follte e8 ihnen 
leicht fallen, die Anklage zunichte zu machen.” 

Viele Schreiber betraditen die ganze Frage 
im Lichte des Guten, das fie beivirfen Fönnte. 
Der „Norfolf Pirginian Pilot“ (Nnabh. Dem.) 
jagt voraus, daß der Plan „einen ftarfen Ein- 
drud nicht nur auf die demofratifchen Wähler, 
fondern auch mıf die ganze Mählerfhaft machen 
Ferner: 

„Der Zmwed der Veröffentlihung der Bevor 
der Wahl gemaditen Ausgaben ift nicht allein 
wichtig, um die Wähler gegen die Korruption der 
Parteien zu Schüten, al3 vielmehr um ihnen einen 
Begriff davon zu geben, welche Geichäftsinterej- 
fen fich mit den verfchiedenen Parteien verbündet 
haben.” 

Dem ftimmt der „Bolton Globe“ (Inabh.) 
su: „Gegenwärtig find die Wähler daran inter- 
efitert, woher das Geld fommt und meldhe Gegen- 
leiftungen von den Beifteiternden dafür erwartet 
werden.” 

Wenn diefes Verlangen erfüllt worden ift, 
erflären die „Chattanooga Times” (Unabh. 
Dem.), „dann mag ber Wahlfampf der Parteien 
fortgehen.“ 

Zuviel Geld ift bei friiheren Präfidenten- 
mahlen ausgegeben worden, meint die „Richmond 
mesifaniiche Bolt mit mehr getakten, Daf Die 
ame o q e 


Siörner und Spren. : 


+ 


Der Redaktenr 
Verloren wär”, 
Hätt! nicht zur Wehr 
Gr Korb und Scheer’. 


(Tor Napierforb ift befonders für- anonyme 
Briefe beitinmt,) 


Die „erivahhenden Ungarn“ ha- 
ben jich einen jeher bezeichnenden 
Namen gewählt. Nach den von ib- 
nen beridhteten Schandtaten fcheint 
die Veitie in ihnen erwacht zu fein. 


Warum die Bolfchewift troß der 
Waffenitillitands - Verhandlungen 
weiter gegen Warjhau vordrin- 
gen? Wahrjheinlich, weil den Ruf- 
fen das Siegen nod) etwas Neues 
iſt. 


Vielleicht wollen ſie auch noch 
den Luſtmördern im ſchönen Un— 
garlande einen Tritt verſetzen, be— 
vor der eiſige Winter ſie zum Aus— 
ruhen nötigt. 


Es hätte den Ungarn nicht ge— 
ſchadet, wenn ſie bei den Oeſterrei— 
chern noch ein wenig weiter in die 
Schule gegangen wären. Sie hät— 
ten vielleicht gelernt, auf etwas we— 
niger ſcheußliche Weiſe Revolution 
zu machen. 


Erinnerungen an den Weltkrieg 
ſteigen auf, wenn man die Ueber— 
ſchriften der Weltblätter lieſt. Bald 
ſind die Bolſchewiki ſchon vor War⸗ 
ſchau, dann ſiegen ſich die Polen 
wieder halbtot u. ſ. w. Man muß 
auf beide Parteien Nüdficht neh. 
men, damit die Zirfulation geför- 
dert wird, 

Hugo Stinned’ Nede in Spa 
zeigt, daß nicht alle Deutichen ſich 
ihwah und niedergetreten fühlen. | 
Der Mann wird no Geſchichte 
machen. 


So war es immer: große Kriege 
erniedrigten oft die Großen und 
brachten dieUnbekannten zur Madit. 


Das Rad dreht fich, wie fhon der 
beſiegte ägyptiſche König dem Sie— 
ger Kambyſes weiſe erklärte. 


Kluge Rinder. 


Joſeph Bruniecki wird ſich hüten, je— 
mals wieder jemand einen Ochſen zu 
nennen: denn die Klugheit der Rinder 
hat ihm das Leben gerettet. Dieſer 
Chicagoer Mitbürger verlor in den Wäl—⸗ 
dern Wisconſins ſeinen Weg und war 
der Verzweiflung nahe, als er eine gra⸗ 
ſende Rinderherde erblickte. Er wartete 
bis zum Abend und ging dann mit den 
klugen Tieren nach hauſe. 


Der ſchlaue Paſtor. 


S. V. Tahlor, Paſtor einer Negerge⸗ 
meinde in Omaha, Neb., wurde wegen 
unerlaubten Fiſchens in Haft genom⸗ 
men. Er telephonierte den Kirchenbä⸗ 
tern, fie möchten zur Bezahlung feiner 
Kaae den SKlingelbeutel umgeben 
aſſen. 


Ein „Scherz“ in Nebraska. 
NMehr als eine Gallone Parfüm mußte 
in einem Bildertheater in Norfolk, Neb., 
verbraucht werden, um die Folgen eines 
„vraktiſchen Scherzes“ zu mildern. Ein 
Witzbold hatte zwei Pfund weichen Lim⸗ 
burger Käſe in die elektriſche Ventila— 
tion praktigziert. Nachher mußte eine 
durch Gasmasken geſchützte Reinigungs⸗ 
expedition die ganze Nacht tätig ſein. 


Aus dem Zuknnftsſtaate. 
IV. 
Zeitungen. 
Das Lügen wird ſchwer beſtraft. Der 


betreffende Berichterſtatter, der dieſes 


Verbrechens überführt wird, muß fänt- 
liche Stongrekprotofolle der Vereinigten 
Etaaten und die Verordnungen aller 
rufliichen Cotvjet3 Iejen, momit er ge= 
möhnlich zeitlebend nicht fertig tird, 
Darum fchreiben aud fait alle Feder» 
helden nicht3 als die lautere Wahrheit. 


‚Das ift aber unter der neuen Ordnung 
nicht gar jo jhiver. Denn nad der Ver: 
faffung des Zukunftsſtaates hat jeder 
bolljähriae Vürger das Recht, einmal 
mwödentlid in der Zeitung zu ftehen, 
und da vereinfacht man fich Sie Sache, 
indem jeder über fich felbit eine Notiz in 
die Zeitung feßt. Daher fehlt e3 nicht an 
Stoff und der Berichterftatter braucht 
lich Feine Urtifel aus den Fingern zu 
ſaugen. 


Die Benutzung der Schere iſt dem Ne» 
dakteur bei noch größerer Strafe verbo— 
ten. Er muß im Nebertretungsfalle 
ſämtliche „Ragtimes“ feit Erfindung 
de3 Grammophons fi) borfpielen Yaj- 
jen und da3 ijt ein ficherer Weg zum 
Irrenhaus. So müſſen die Schriftlei— 
ter und ihre Gehilfen das eigene Hirn 
anſtrengen, um die Zeitung auszufüllen. 
Aber da wird eben der Karrifaturen- 
zeichner auf die Lejetvelt To2gelaffen, der 
muß über etwaigen Gedanfenmangel der 
Redaktion hinweghelfen. Und da man 
nicht ſehr prüde iſt, laſſen ſich ſehr in— 
tereſſante Situationen wiedergeben. 


Die Menſchheit iſt aber ſo gut gewor⸗ 
den, daß es wenig Senfationdftont gibt. 
Profitiere, Nusbeuter, Cteuerhinter- 

ieher, Mädchenhändler und ähnliche 
bandflede der Zivilifation früherer 
Zeiten gibt e3 nicht mehr, Von Kriegen 
und Rebolutionen weiß man auch nichts 
mehr. Da muß der Redaktionzitab tücı- 
tig ſchwitzen, um der Menjchheit über die 
a meiie ihrer Tugend hinwegzu⸗ 
elfen, 


Die Herrlichite von Allen, 
Bon Felig Dahn. 
Du bift die Herrlichite von all 5 
So ſonder Falſch, ſo ſchön 2 En 
Eis Stern, vom Himmel frifch gefallen, 
Er könnte felbft nicht ſchöner fein. 


Du bift ein ftilles, Tiebverflärteg 
Gemüt, von Kindesjinn befeclt, 
Und das Tewuhtfein deines Wertes 
Tie einz'ge Tugend, die dir fehlt, 
EEE 

— SKindermund. — Händchen: 
„Schau, Mizi, die braune Em 
macht beim Eierlegen immer. fo ein 
betrübtes Geficht!" — Mizi: „Die 
legt gewiß Rühreier!“ 
>» — Gonderbarer Vorfah. — Herr 
(ber beim Baden mit Not vom de 
de Crtrinfens gerettet wurde): 


„Über bas mei ich: ich geh’ fola 


* 


am 4. Auguſt 1914 dem Ruf zu den 


Frankreich und Deueſchland. 
Von Prinz Alexander Hohenlohe. 


Von dieſem Augenblick (4911) an wird, nicht leben können, ja wenn 
wurde das Verhältnis zwiſchen dieſer Zuſtand nicht ſo bald wie mög— 
Frankreich und Deutſchland immer lich aufhört, beide zugrunde gehen 
gefpannter. Auf beiden Seiten ka- müſſen, und nicht nur ſie beide, ſon— 
men in der Prefſe immer mehr die dern ganz Europa mit ihnen. 
Chauviniſten und die Kriegsheher zu Dieſer Einſicht können ſich heute 
Wort, und einen großen Teil der nur noch diejenigen verſchließen, wel⸗ 
Schuld trägt daran die unheilvolle che nicht ſehen und nicht hören wol⸗ 
Bülom-Holjteinihe Maroktopolitit, en. Gemichtige Stimmen haben 
die nicht anders hätte geführt iverben Darauf hingemwiefen, ich erinnere nur 
fönnen, wenn fie fi) zum Ziel gefegt |an Yoover, Keynes, Norman Angell. 
hätte, die franzöfifche Revanche und | Der leßtere, der jchon vor dem Kriege 
Striegsluft, jedesmal wenn fie einzu in feinem berühmten Buche „Die 
Ihlafen drohte, wie mit Radelftiden große Jllufion“ den Völtern, leider 
wieder aufzumeden — man erinnere |bergeblih, bargelegt Hat, wie der 
fi nur an Zager, an Agadir, an die, Krieg heute, jelbjt für den Gieger, 
Entfendung des „Banthers“ uf, — |verberblid) jein muß, hat jet twieber 
fo lange, bis fchließlih in jedem |in einer ausgezeichneten und üußerft 
Srangofen fich die Ueberzeugung fejt: |lelenswerten Schrift einen Alarmruf 
gejegt Hatte: Die Deutjchen wollen ausgeftoßen und die Gefahren darge- 
uns nicht zur Ruhe fommen laffen, jlegt, melde Europa, ja die ganze 
So fing allmählih auch bie große ztoilifierte Welt bedrohen, wenn bie 
Maffe des franzöfichen Volkes an, | Regierungen ber Siegerjtaaten in 
trotzdem fie an jich, wie jedes arbeits |ihrer Täufhung befangen bleiben, 
jome Volt, wenn e3 nicht aufgehept |daß der Friedensvertrag bon Ver: 
wird, immer noch friebfertig war, |Tailles ohne eine gründliche Reviſion 
einen Krieg als ein fommendes, aber |ausführbar jei. 
nicht mehr gu vermeidendes Unheil] Da Norman Angell zwanzig Sabre 
anzujehen. arg — a 

© erklärt fi die Einftimmigfeit, ||) bejonder> an yranttei . 

i ziſche Voüngibt zu, daß die Furcht und das 
— ———— OO Miktzauen, welche Frankreich gegen 
über Deutichland noch heute beherr- 
Ichen, bis zu einem gemwiljen Grabe 
begreiflich fein mögen, und daß das 
Gefühl, welches die Politif der Re- 
preffion leitet, entjhuldbar und na= 
türlich fei. Aber (fügt er Hinzu) 
manche Impulfe und Snitintte, wel⸗ 
he natürlih und entjchuldbar find, 
können bie Vernichtung derjenigen 
|felbft hetbeiführen, die ihnen folgen. 
Ein typhustranter Relonvaleszent 
wird mit leidenfchaftlihem Berlan- 
gen zu effen verlangen; im Theater 


Waffen widerſpruchslos gefolgt ift, 
al3 nun der lange befürchtete Angriff 
wirklich ftatifand. Wer in diefen 
Tagen in Paris war, wird die Ein- 
brüde, die er damals empfangen hat, 
nicht vergejfen. Als ich am Tage der 
Mobilifation an der Gare de VEit 
den Zug nad) der Schmeiz beitieg, 
um Frankreich zu verlafien, da jah 
ich feine Begeiſterung, aber finftere 
Entſchloſſenheit auf allen Gefichtern, 
Jeder Franzoſe zog ins Feld mit dem 
Bewußtſein, daß es ſich diesmal um 
Leben oder Tod für ganz Frankreich 
handle. An das alles muß man ſich 
erinnern, wenn man das Verhalten 
Frankreich® nach dem Siege verjtehen 
will, 

Al im November 1918 nah Ab- 
ihluß des Waffenftillitandes die Ka 
nonen jehtviegen und bie deutſchen 
Heeresmäſſen in das ſich —— 
der Revolution befindende Deutſch-— N 
land zurüdfluteten, als der größte befürchte, Deutſchland, Oeſterreich 
— der deutjchen Armee die Waffen und Audland könnten, wenn fie fich 
| fortivarf und vom Krieg genug hatte, |öfonomifch twieber erholten, eine 
|da wäre der Yugenblid geieien, mo | Drohung werben, dann gäbe e3 nur 
Frankreich, mo die Sieger zu ihren | die Alternative, entweder fie bermich- 
Kriegslorbeeren noch einen fehöneren ten, indem man ihre Bevölferungen 
Kranz hätten Hinzufügen können, |umbringt, oder fie bejegen und zegie- 
den der Gropmut. Wenn fie damals | ren, eiiva wie ven Kongo, Nun kann 
dem am Boden liegenden befiegten |man ihre ganzen Bevölferungen nicht 
Gegner die Hand geboten hätten, um umbringen, man fann ihre Länder 
ihn wieder aufzurichten, ba hätten fie |auch nicht bejegen und regieren mie 
vom beutfchen Volt alles erreichen | den Kongo. Das würde eine ülono- 
fönnen. Freilich, man muß zugeben, | mifce Anftrengung erfordern, melde 
es wäre übermenſchlich geweſen, na⸗ weder Frankreich noch England noch 
mentlich für Frankreich, nach allem, Italien fähig find zu ertragen. Ein 
was in den funf Jahren des entſetz⸗ ſolcher Gedanke iſt hoffnungslos uns 
lichſten Krieges, den je die Welt ge⸗ ausführbar. Deshalb ſchlägt Nor— 
— Ungell vor, ‚man folle Realiſt 
Deutſchland geſchehen war. Ich weiß ſein und die einzig mögliche Alter⸗ 
Inicht, ob es wahß ift, wenn erzählt native annehmen, nämlich dieſen Län— 
wird, daß ber langjährige bayrijche , bern bie Möglichkeit geben, ‚wieder 
Gefandie in Berlin Graf Lerchenfeld | aufzublüben, unter ber Vebingung, 
‚im Augenblid, als der Kaifer ji} in? | daß fie einem politifchen und ökono⸗ 
Feld begab, zu ihm geſagt habe: miſchen Geſetz ſich unterwerfen, wel⸗ 
Führen Eure Majeſtät den Krieg ches ſie ebenſo wie die Sieger be⸗ 
rñterlich.“ Wenn es wahr iſt, ſo ge- ſchüthen wird. Sie mögen noch ſo 
reicht es ihm zur Ehre. Aber mit gefährlich ſein, man kann bis zu 
der Ritterlichkeit im Kriege war es einem gewiſſen Grade das Vertrauen 
bei den modernen Vernichtungsmit- haben, daß ſie ſich bald von ihrem 
eigenen Intereſſe Rechenſchaft geben 


teln vorüber, und —* * u r Sungrige Menfeen hätt 
Franz Kofef Hat nicht unrecht gehabt, | werden. HYungrige Menjchen hätten 
drang Jofef ha s vor allem einen Wunſch: ernährt zu 


als er ein Sahr vor feinem Tode den n 
werben. Darauf fönne man neue 


sfpruch tat: „Der Krieg ift gar 
hl ehe elegant." Db es freilich |politifche Sitten bafieren, die unjere 
für die armen Teufel, die Anno 1859, | befte Sicherheit in der Zufunft fein 
64 oder 66 zu Krüppeln gefchoffen werben. Eine Politik, Die weder dies 
wurben oder gefallen find, ein Troft noch) jenes fei, die ben Völtern er⸗ 
laube, zu vegetieren, ohne ſie zu ver 


ar, Opfer eines „eleganten“ Krieges fie ; 
j i nichten, ift nur eine Prämie auf 


in, da& darf man mohl bezmei- 
er Man —— aber hoffen, daß Hetzerei und Intrige und rufe ſchließ⸗ 
die Menſchheit endlich einmal erken- lich unverſöhnliche Feindſchaft und 
nen wird, wie abſcheulich der Krieg Haß hervor, welche eine Lage herbei— 
eigentlich ift, je weniger „elegant“ et | Führen werden, gefährlicher als je. 
Tich zeigt. Der Autor erinnert daran, daß bie 
Die längften und fehmwerften | Altiierten gegen jich bereit große 
Schlachten des „Weltkriegs“ Haben Wölferagglomerate hätten, welche 
fih auf franzöfifhem Boden abge⸗ Deutſchland, der Türkei, Rußland 
fpielt. So war es das frangzöſiſche benachbart ſeien, ohne von China und 
VSelt und Land, das die größten Japan zu ſprechen, deren Entfrem⸗ 
Veriufie gehabt hat. Daß es dem⸗ dung ſchon jetzt das Reſultat der ge: 
jenigen, der dieſe Zerſtörungsarbeit genwärtigen Politit der Alliierten ſei. 
ausgeführt Hat, die Hand zu reichen Es iſt unmöglich, ihrer mit Gewalt 
fich nicht entſchließen konnte, wo noch Herr zu werden. Es bleibe nichts 
ein großer Teil des Landes wie eine übrig, als eine Verſtändigung, und 
gMüfte und ein Trümmerhaufen da= zwar aus folgenden Gründen (und 
faq, da3 ift leider nur zu erflärlich. | diefes offene Gejtändnis iſt bemer- 
An Deutſchland madt man fi} viels|tensiwert): „Wir haben nicht Die ges 
fach von den Wirkungen bes Krieges | nügenben öfonomijchen Hilfäquellen, 
auf franzöfifdem Boden feine Bor- um eine Politit der geivaltjamen 
ftelfung, und man meiß Heute im|Unterbrücdung zu führen. Wir ha- 
deutfchen Wolfe noch immer nicht bon | ben in der Allianz nicht Die notwen- 
manden Vorgängen der beutjhen dige politifche Solibarität zur Dur 
Kriegführurg, welche in Frankreich führung einer folgen Politit. Die 
unvergelfen find, den Deutihen zu |englifchen Arbeiter find in einer öko⸗ 
Haufe von ihren Führern aber ſorg⸗ nomiſchen Rebolution begriffen, de— 
fültig verfchtviegen turben. Jetzt ren Ttagweite viel weitgehender iſt 
aber wollen bie meiſten nichts mehrt als alle feit Generationen verſuchten 
dabon wiffen; denn nunmehr hat das Vewegungen. Sie werden ſich bon 
Vorgehen Frankreichs im beſetzten ihrer Aufgabe nicht ablenten lafien, 
Debiel ganz abgeſehen vom Friedens⸗ um einen Eroberungskrieg in Zen⸗ 
vertrag, eine Stimmung erzeugt, Die |traleurop& oder Rußland zu unter— 
ieber Aufklärung unzugänglid ift nehmen; und wenn e3 fid heraus: 
und den Standpunkt vertritt, maß stellte, daß die Politik Frankreichs 
auch geichehen fein mag, „jegt find fie einem folgen Riſilo ausſetzen 
wir auitt, denn damals, als wir in|mürbe, fo würden fie bie Allianz mit 
Frankreich waten, da war wenigſtens Frankreich aufgeben.“ Endlich fügt 
noch Krieg, ta die Franzofen und |er Hinzu, daß er als aufmerffamer 
ießt angetan haben, das war aber |Seobachter der Evolution ber Geifter 
während des Waffenftiltftand®, ja innerhalb der „Labour Pariy nicht 
fogar nad; ber Unterzeichnung be3 | zögere zu behaupten, baß bie zufünf- 
Friedens“. lige Regierung Englands, durch die 
So iſt heute der Abgrund, der Arbeitergruppen behertſcht, eine Po⸗ 
zwiſchen Sieger und Beſiegtem litik nicht dulden wird, welche ſie in 
Hafft, tiefer und breiter denn je, und deldzüge gegen Polen, gegen Rumö- 
doc, tvenn fie nicht Mittel und Mege |nien oder gegen Sopietrußland treis 
finden diefen Abgrund zu über- | ben fönnte und melde fie zmwinge: 
brüden, nicht um fich in die Arme zu. twürbe, fiebzig oder achizig Millionen 
fallen umb zu nerföhnen, aber aus | Menjchen in Sentraleutopa bauernb 
dem einfachen Grund, weil auszuhungern und zu verſtlaven. 


ergriffen find, gegen die Türen ftürs 
zen, jobald jie den Ruf „euer“ hö- 
'ren. Aber wenn man ihren natürs 
lichen Snftintten nachgeben mollte, 
wäre das ihr ficheres Verberben. 
Seiner Leidenjchaft und feinen Jm= 
'pulfen zu folgen ift auch in der Po= 
titit gefährlich. 

Er führt meiter au, wenn. man 


- 
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| 


| merben fi Zufchauer, die von Panik |; 


Brieflaiten. 


Anfragen mülfen den Namen und bie 
Abdreffe bed Frageftellerd tragen, auf 
Wunſch mird die Untwort unter einer be 
liebigen Chiffre erteilt, — Ehriftlide Ars 
fragen, die fi auf NRectsangelegenbeiten 
beziehen, merden bom Nectäberater bed 
Vrieffaflend Anwalt fred Piotte, Kimmer 
920 im Unlıp-Gebäube, 127 N. Dearborn 
©tr, im Prieflaiten unentgeltlih beant» 
wortet. Solche Anfragen dürfen aber nit 
an Anwalt Plotfe direlt, fondern müffen 
an bie „Abendpolt“ eingefhidt erden. 
Alle Anfragen müffen möglihit Mar und 
lurz gehalten, deutlich geſchrieben und ber 
Vrtefumfchlag mit dem Vermerk „Sie den 
Brieflaiten“ verfeben fein, 


N. ©, — Die oft nimmt nad wie vor nad 
Polen beftimmte Palete an, diefe fönnen aber 
ebenfo wenig wie die nah Peutihland bes 
ftimmten bverfiert werben. 

G ®. — Der Zoll auf Epielfaden beträgt 
je nah dem Material, au3 mweldem fie befte- 
ben, 35 bi 55 Prozent des Wertes, DD fi 
bier ein Gefhäft damit machen läßt, hängt na» 
türlich bon den Preifen ad, die man dafür er« 
hält, Tatfae ift aber, daß in manden Ge 
ſchäften ſchon ſolche aus Deutfhland impor- 
tierte Waren zu haben find, Es iſt drüben 
für alle ins Aüsland zu verſendendenFabrikate 
nicht nur ein Teuerungszuſchlag, der von 20 
bis 200 Prozent, beträgt, ſondern auch ein 
Valutagufſchlag, der ſich noch beträchtlich 
höher ftellt, zu entrichten. 

N. d. — Nur alte Kleider, Mehl ıumdb Fett 
werden zollfrei in Ifchehoflawalien Hineinges 
faffen, au für fie ift aber eine Einfuhr» 
erlaubnis nötig, für melde man 14 Prozent 
de3 Wertes zu bezahlen hat, 

®. D — Tas Gebiet in Oftpreußen, irn 
weldem am 11. Juli darüber abgeitimmt tours 
de, ob e3 noch fernerhin zu Deutichland oder 
aber zu Rolen gehören follte, umiakt die bei« 
den ermländiihen Kreife Allenftein und Röffel 
fomwie die bormienend mafurifhen Areife Sites 
rode, Oertelsburg, Sensburg, Lötzen, Johan⸗ 
nisburg, Lych und Marggrabowo, ſowie den 
nördlichen Teil de3 Kreifes Neidenburg, deffen 
füdliher Teil mit der Stadt Eoldau durch den 
Friedensbertrag an, Bolen abgetreten wırrde, 
Die Bevöllerung aller diefer SKireife ift rein 
deutfh, daher die überwältigende Majorität, 
mit welder man fich für die Zugehörigkeit zır 
Deutſchland ausſprach. Es wurden 353,655 
Stimmen für Deutſchland und nur 7,682 für 
Polen abgegeben. In Weſtpreußen waren es 
die Kreiſe Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Roſenberg, in welchen die Bevöllerung 
über diefelbe Frage abzuitimmten hatte, Much 
bier hat, wie feinerzeit ausführlich berichtet 
wurde, die deutfhe Cade einen enticheidenden 
Sieg errungen. 

A. S. — E3 wurde feinerzeit die Beltimmung 
erlaffen, daß ein zollfrei in Teutfchland einzus 
laffendes Ralet nicht mehr als fünf Kilogramm 
Staffee enthalten ‘darf, wir haben feither aber 
wiederholt gehört, daB e3 nicht ratiam it, 
mehr al3 fünf Pfund zu fchiefen, weil den Ems 
pfängern font unter der Angabe, dab der Kafs 
fee bielleiht zum Berlauf bejtimmt fei, doch 
Boll abverlangt wurde. 

B. V. — Ob die Kriegsanleihen Oeſterreich⸗ 
Ungarns wertlos ſind, wird erſt die Zeit leh— 
ren. Die Friedenslonferenz hat bekanntlich die 
Kriegsſchulden auf die eiüzelnen Länder der 
rüheren Doppelmonarchie verfügt, welches 
praltiſche Ergebnis dieſes haben wird, läßt fich 
zurzeit aber noch nicht ſagen. 

„W. P. — Der Poſtpaletverlehr nach Ungarn 
iſt wegen der dort herrſchenden ungeordneten 
Zuſtände eingeſtellt worden, nicht Angeſchrie—⸗ 
bene Briefe lönnen aber dorthin gefandt wer« 
den und e3 treffen auch jede Wode jolde vor 
dert bier ein, 

T. N. — Das frühere ungarifde Komitat 
Arad gehört jegt zu Rumänien, 

TB. — Zur Belämpfung ber Kartoffelläfer 
benügt man vielfah Bariier Grün, Man tut » 
eınen "Teelöffel davon in einen Eimer Waffer 
'und befprigt die Pilanzen damit. Das Vers 
fahren muß aber nah jedem Regen wiederholt 
merden, da diefer da3 Gift don ben PBlätterst 
abwälht, Noch beffere Refultate erzielt man 
mit arfenilfaurem Blei (Arfenate of Lead), 
bon tweldem ein Eklöffel boll auf den Eimer 
Baffer lommt. Sit diefes einmal angetrodnet, 
fo wird e3 vom Regen nit abgewafden, 

N. S. — Die Zählung der Bebölferung tft 
noch nicht beendet. Mann da3 Zenfusburentt 
feinen bollftändigen Bericht fertig haben wird, 
lönnen wir Ihnen nit fagen. 

9. ©. — Alle filbernen Cegenftände Iaufer, 
wenn fie der Luft ausgefest find, bald an. 
Wollen Eie diefes verhindern, fo müffen Sie 
die betr. Eahen mit einem dünnen Anitrich 
bon Kollodium berfehen, mweldhes au diefem 
Zwede in Allobol aufzulöfen ift. 

&, ©. — Ihre Freund bat recht, die Deilen 
„Da8 ift die ſchwere Zeit der Not, das iit die 
Not der fehweren Zeit, das iſt die ſchwere Not 
der Beit, ba3 ift die Zeit der fehmeren Not” 
find nicht erit während des Weltlrieges ent» 
Itanden, fondern ftammen bon Mdalbert bo: 
Ehamiffo, in bdefien Werken fie unter dent 
Ziter Kanon zu finden find. 

‚Stau 9. S. — Der 25. Juli 1898 fiel auf 
einen Montag. 

Joſ. B. — Ihre Stieftochter kann ſich ohne 
Erlaubnis der Behörden Ihren Namen bei— 
legen, wegen etwaiger Erbſchaftsangelegenhei— 
ten iſt es aber beſſer, wenn ſie die Namens— 
änderung durch das Gericht vornehmen läßt. 
— Die Kranlheit Ihrer Frau iſt nicht an— 
ſteckend. 

A. S. — Sie können gegen Ihren Konlkur⸗ 
renten, der Sie verleumdet, einen Einhaltsbe— 
fehl erwirlen und Sie können ihn auch auf 
Schadenerſatz verklagen, in beiden Fällen be— 
dürfen Sie aber eines Anwalts, der eine ent—⸗ 
ſprechende Gebühr von Ihnen verlangen wird. 
Das Einreichen der Klage loſtet 8S10, wozu 
noch die Zuſtellungsgebüht von 82 bis 83 
lommt. 

G. S. B. — Graf Bernſtorfs Buch „Meine 
drei Jahre in Amerila“ iſt in engliſcher Spra— 
che, bei Scribner in New Nork erfhienen. Die 
deutſche Ausgabe dürfte demnächſt auch hier 
eintreffen. 

Karl 8. — Ein Uhrenrevparatur-Geſchäft, in 
welchem niedrigere Preiſe als ſonſtwo verlangt 
werden, bermögen wir Ihnen nicht namhaft zu 
machen. Wie alles andere in der Welt, ſo find 
eben auch ſolche Reparaturen bedeutend teurer 


geworden. 

F. F. H. — Wie die Abonnentenliſte der 
„Abendpoſt“ zeigt, hat Michigan City ein 

ziemlich ſtarkes Deutſchtum, Sie werden alſo 
sab.zeihe Land3leute dort antreffen. . 
2. M. — Die Bank wäre haftbar, wenn Cie 
| ihe nadweifen Tönnen, daß da3 Geld durch 
ihre Ehuld noch nicht ausgezahlt ift. 

9. NR., Nacine, — Schreiben Sie an die Chi« 
cago Affociation of Commerce, 10 Go. La 
Calle Etr., fie wird Ihnen bereittilligft Muss 
Iunft erteilen. 

GR. — Deutfhe Tatholifhe Kirchen auf der 
Norbieitfeite find die Matthias, Aindlie und 
N, Elaremont, Ct, Alohlius, N. Claremont und 
Lemohne, Et. Benedict, Irbing Park Blbd. und 
Leavitt, Ct. Gregor, Bryn Mator und Raus 
lina, St. Philomena, Cortland und Kedbvale. 

VPaul Seeloff. — Ein von uns an Ihre 
Adreſſe abgeſandter Brief iſt als unbeſtellbar 
zurückgelommen. Bitten ſenden Sie Ihre ge— 
naue Adreſſe ein. 

A. F. — Wie wäre es, wenn ®ie bei der 
nächſten Fahrt nach Fox Lale ſich mal beim 
Schaffner Ihres Zuges befragten? 
„F. M. — 1) Ja, wenn Sie die Eier ſorgfäl⸗ 
tig in Sägemehl verpacken, Sie müſſen der 
Luft möglichſt wenig ausgefetzt werden. — 9 
Dabton: Groß⸗Daytoner Zeitung: —27 
AR: Cpringfield und Xenia Haben keine, 
Eovinaton aud nicht. 
I 8. — Erfuhen Sie da3 Department of 
Etate, Wafhington, D, E., den Pab Ihrer 
Mister drüben difieren zu Iaffen. 

H. Ueber den Paragraphen 52 lann 
Ihnen doch am beſten und zuverläſſigſten das 
Binnenſteueramt im Bundesgebäude, 4. Stock, 
Aufſchluß geben. Wenn, wie Sie ſchreiben, 
bon der Etrafe nicht3 mehr erwähnt wurde, fo 
fHeint die Eade ja in Ordnung zu fein, 

M. 9, 100. — Anweifung zur Bifierung bon 
Täffen drüben Tann nur das CStantödepartes 
ment in Wafhington erteilen. 

Egmont. — In Gocihes Tranerfpiel „Eg« 
moni” wird da3 Ehidjal des Grafen don Eg« 
mond, der als Ctattbalter der Probinzen 
Vlandern und Artois wegen feiner Teilnahme 
an der Erhebung der Niederlande gegen Epa- 
nien im Sabre 1567 dom Herzoa Alba verhafs 
tet umd darauf 1568 als Hochverräter zu 
Brüffel enthaupter wurde, gefchildert. Die 
frohe Lebendfraft des vollsbeliebten Helden, 
der ungern und doch männlich „bon der füßen 
Gewohnheit de3 Lebens“ jheibdet, ift in mei» 
fterhafter Weife gefhildert. In ben Geftal- 
ten des vorſichtigen Oranien, des Macchiavel, 
des Herzogs Alba, des rückſichtsloſen Verfech⸗ 
ters des löniglichen Willens, enthüllt fi die 
ganze Welt» ınd Menfchenfenntnis, die Goethe 
fih im Weimarfhen Hof» und Ctaatödienit ers 
warb, ie Voll3auftritte mit ihren fharf ums 
tiffenen Vertretern bde3 ganzen Etammescha» 
ralterd ber Niederländer zeigen die gereifte 
Kunit de3 Dichterfüriten. Das Merf Hat bes 
Tanntlih Beethoven zu feiner beroifhen Eye 
mont:Mufif begeiitert, welche bei der Borfiel» 
Ing au Gehör aebract erden wird. Sichern 
Eie fih Ihre Bläge für die Aufführung fo 


bald wie möglid). : 
Beantwortete Rechtsfragen. 
* * x 


D. &, — Denn Sie die Bezahlung der Miete 
berweigern, fo bat der Hausmwirt da3 Necht 
Sie aufzufordern, die Wohnung binnen fünf 
Zagen zu räumen, Wenn Cie bei Ablauf ber 
Srift nicht ausgezogen find oder die Miete 
bezahlt Haben, Tann er im Ctadtgeriht a 
Räumung Magen und Sie baben dann n 
sehn Tage Zeit zum Ausziehen, 
merben: mündliche Teltamente ul en nihn 

; eifamente gi 
gleihbiel wie viele Zeu boden, we 
die Wünfhe bed. jekt 


n 
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Todesanzeige 


‚Sreunden und Belannten die trau. 

rine Nachricht, dab unfere geliebte 

Mutter, Schwiegermutter u, Echiwelter 
Garoline Mintowöte 


im Alter von 60 Jabren geitorben ift. 
Veerdigung findet ftatt am Donner 
tag, den 5. Nuauft, um 1:30 nadım., 
bon der Wohnung ibrer Schweſter, 
1945 Potomac Nde., nah der evang.- 
luth, Vetblebems Kirdhe, Ede Raulina 
und MceReynolds, von da mit Autos 
nach dem Concordia Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emil Minkowste und Frau Bertha 
Crocker, Ainder. Minnie Minkowste, 
Schwiegertochter. Roy Crocker Schwie⸗ 
gerſohn. Frau Minnie Zieſemer, 
Frau Luiſe Richter Gottfried 
Labuhn, Geſchwiſter. 

Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 

Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt aus unſerem Munde, 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 

Dies Wort ſtillt unſer banges leben, 

Ach, ruhe ſanſt auf Wiederſehen! 

dimi 


nd 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachticht, daß meine geliebte Gaättin 
und unſere liebe Mutter und Schweſter 

Emily Keil 

bon 22 Iabren fanft entichla- 
Die Peerdiaung findet ftatt am 
‚den 4. Auguft, von der Wobhs 
nina, Mr, 244 Meft Nortb PMde,, um 
2 Uhr, nad Ct, Luca Friedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Walter Keil, Gatte, Dorothy Keil, Toch⸗ 
ter. Xera und Elmer Priebe, Ge 
ſchwiſter. 


im Alter 
fen ift, 
Mittwoch 


modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau—⸗ 
tige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
tin und unſere gute Mutter 
Margaret Schultz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
itatı am Donnerstag, um 2 Uhr nad» 
mittags, dom Qrauerhaufe, 2436 N, 
Harding Mdvenue, mit tod nad dem 
Montroie Friedhof. Um ftille Zeile 
nahme bitten die betrübten Hinterblic« 
benen: 
Mar Schuls, GSatte. Meta, Margaret, 
Cdward ınd Mar, Kinder, dimi 


Todesanzeige 


‚Breunden und VBelannten bie tran- 
rige Nachricht, dak mein geliebterGatte 
Bernlard Pruesmann 
im Alter bon 63 Jahren geitorben Ift, 
Beerdigung finder itatt am 4. Auauit, 
nahm. 2 Uhr, dom Irauerbaufe, 2928 
N. Bairfield Ave. mit Mutos nad 
Eden, Uın Stille Teilnahme bittet die 

trauernde Gattin: 


Garvline Pruegmann, geb. Buffert, 
EEE 


Todeßanzeige 
Breumden und Velannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab unjer lieber Bater 
Friedrich Gaul 
am Sonntag, den 1. Anguſt, im Alter bon 75 
Jahren, 4 Monaten und 22 Tagen fanft und 
felig ım Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung 
findet flatt am Viittvod, den 4. Auguft, um 
1:30 nadınt,, pom Itauerhaufe, 1640 N, Steeier 
Ade., nah der edang.slutder. Bethelssticche, 
Springfield Ave. und Hirih Etr,, von da nad 
Korelt Home, Unt itilie Zeilnahme bitten dic 
trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Strehlow, Hedwig Strehlow, 
geb. Gaul. modi 


Todesanzeige. 


SFreunden und Belannten die traurige Nach, 
richt, daß mein ueber Gatte und unfer guter 
Vater 

John Schlichting 

im Alter von 63 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
5. Augun- nachin. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
3414 N, Noben Str. nach Eden Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter; 
bliebenen: 

Margareih Eilihting, Sattin. Minnie Jaedel, 

Anna Smith, Elizabeth Epringer, Kinder. 

Neblt Verwandten, 


Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſte 
Ruth Grubbe 
am 1. Auguſt im Alter von 13 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin» 
det ſtatt am Mittwoch, den 4. Aug, nachm. 2 


nach der ebangluth. Gnadenlirche, von da nach 
dem Waldheim⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahm 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman und Elizabeth Grubbe, Eltern, nebſt 
Brüdern, Schweſtern und Verwandten. 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Mutter 

Anna Maria Kappellar 


(Gatin des verſt. Michael Kappellar) ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 


Uhr morgens, 

24. Str., nad der Et, Antonius Kirche, mo 

ein Reauiem Hodhamt zelebriert wird. Von da 

mit Autod nah dem St. Marien Gottedader. 

Um Stille Teilnahme bittet die trauerndeTochter 
Diarie Anna Kappellar. 

} bimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
„richt, dab mein gelichter Gatte und unfer guter 


Vater 
Paul Robert Pohl 

am 2. Auguſt 1920 im Alter von 60 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Milttwoch, den 4. Auguſt 1020, um 2:30 Uhr 
nachm., vom Trauerbauſe, 1122 No. Hamlin 
Abe. nach Waldheim Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohanna VBohl, geb. Lohe, Gattin. ran Wil. 

liam E. Schraut und Reinhard Pohl, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freundſchaft Loge Nr. 72, D. D. 2. 
Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß 

Schweſter 
Margartetha Schultz 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Bon: 
nerstag, den 5. Auguſt, 2:30 nadın., bom 
Trauerhauſe, 2430 NHarding Aben nach dem 
Montroſe Friedhof. Die Beamten ſind gebeten, 
punlt 1330 in der Logenhalle zu erſcheinen. 
Ftieda Thiele, O. B. 
Elizabeth Sans, Celretärin, 


Todesanzeige. 
Plattdeutihhe Gilde Gelentwieg Nr. 2. 
er Ten Mitgliedern die traurige 
Nahricht, Dak Bruder 
Vaul Pohl 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt Mittwoch, 4. Aug. nachm. 
2, vom Trauerhauſe, 1122 No. 
Hamlin Mpe, nah Waldheim. Die Beamter 
berfammeln fi um 1 Ubr in der Gilde Salle, 
um dem Bruder die legte Ehre zu erweifen, 
Adolp Geisler, Meilter. Herm. Haube, Schr. 


Zur Erinnerung 

an meinen gelieb!en Gatten 

— Karl Dulitz, 

der heute vor vier Jahren, am 8. Auguſt 
1916, geſtorben iſt. 
Schlaf woh, ich gönne dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Hetz, 
Denn ohne dich t's öd hienieden, 

Du edles, treues Gatten⸗Herz. 
Ich wandere oft nach jenem Drte, 
Vo Ruhe iſt auf —— Welt, 
Und ſchmücke jenen Grabeshügel, 
Der alles, was ich lieb’ enthält. 
Co rub’ denn fanft dw treue Ceele, 
Bis wir uns einftens Wwiederfeh'n. 


Sewibmet bon beiner trauernden Gattin 
Bertha Dulig, 


|MemorialPark 


Der prähtige North Shore Nrietet, 
j h ai Bm ned Re 
Bamilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 


| 


an . & J 9. + 9 : 858 
det jtak am Donnerstag, den 5, Auguft, um 9| Detroit dv, Boiton 2; Detroit 2, Angaben des Poliziſten W. 
vom Trauerhauſe, 317 Meit | 


Kleider fingen Feuer. Der demofratifche Vigerräfidentichafts- 


Nkandidat hält erſte Rede in Chicago 
am 11. Auguſt. 

New York, 3, Auguft. Franklin 
D. Roofevel‘, der demofratiidhe 
Vizepräfidentichaftsfandidat, wird 
jeine Kampagne am 11. Muguit, 
zweit Tage nad) feiner formellen Be- 
nadrichtigung von feiner Nomina- 
tion, mit einer Nede in Chicago er- 
öffnen, wie bier befanntgegeben 
wurde. Bon Chicago aus wird er 
dann eine Reife nad) San Fran- 
sco antreten und unterwegs eine 
Anzahl Reden halten, 


Flieger abgeftürst. 
In To’io, fowie in Los Angeles find 
nlieger bri Schauflügen um’3 Leben 


Roovjeveits Kampagne. 


Fünfjähriger Anabe Hat ſchreckli⸗ 
chen Tod gefunden. 


Die Mutter ſchwer verbrannt. 


Der achtjährige Dominick Greco von 
Autoraſer niedergerannt und getötet. 
— Zwei weitere Knaben bei Unfällen 
ums Leben gekommen. 


Ein Freudenfeuer, das der fünf 
Jahre alte Stanley Boyce hinter dem 
—* Nr. en sremont Straße, 
in dem er und feine verwitwete Mut- 
ter, Zrau Mabel Boyce wohnten, ge- ——— 
jtern nadhmittag angezündet hatte,! _ Tofio, 3. Auguft. Der Pilot 
Eojtete ihm daS Leben, während feine) srant Kilby und der Mechaniker 
Mutter in Eritiichem Zuftande, fehr MW. Sungman, zwei englijche Unter- 
ihtver verbrannt, im St. Zofephs tanen, Tamen heute gelegentlich) 
Hoſpital darniederliegt. Al die] eines Schauflugs um’3 Leben, als 
Flammen hellauf Ioderten, wurde] {br Slugzeug abjtürzte. Das Flug- 
jein Indianeranzug, den er zum &e-|deug jtürzt- in die Zufchauermenge 
burtstag befommen hatte, von ihnen | Und erichlug ‚fünf ®Berfonen, dar- 
erfaht. Auf die Silferufe des Kna.|nter zwei Kinder. 
ben eilte die Mutter herbei, auch fiel Los Angeles, Calif., 3. Auguft. 
ftellte aber bald eine brennende Fa: | Leutnant Ormer Zodlear und fein 
del dar, und erjt mit vieler Miühe|Aifiitent Leutnant Milton Ellioti 
gelang e8 der Eigentümerin des |verunglüdten tötlih, al3 jie mit 
Haufes, rau Ellen Heath, die bei-|ihrem Ylugzeug gelegentlic) eines 
den in einen herbeigejchleppten Tep-I Shauflugs, den fie geitern Nadıt 
|pic) einzuhüllen und fo die Flammen | machten, aus einer Höhe von 1000 
zu erjtiden. Der inabe hatte bereits! Fuß abjtürzten. Die Trümmer des 
zu fhlimme Brandwunden dadvonge- | Slugzeugs gerieten in Brand, aber 
Itragen, fodab er bald nach jeiner! cs gelang, die Leichen der beiden 
|lleberführung ins St, Zofephs Ho-} lieger zu bergen. Lodlcar, der 
Iipital ftarb. Seine Mutter windet | früher dent Ver, Staaten Flieger- 
ſich dafelbit in Schmerzen, und audy|Torps angehört hatte, war einer 
Frau Heath erlitt, wenngleich weni⸗ der befannteiten Kunjtflieger und 
ger gefährliche, Brandivunden, pflegte allerhand waghaljige Kunit- 

Der adbt Jahre alte Dominik) itüde auszuführen, jo zum Beiſpiel 
Greco, 1138 Milton Ave,, wurde ge-| m vollen Flug von einem Flugzeug 
jtern nadjmittag dor dem Haufe Nr, in ein anderes überzufteigen. 

1151 Sedgewid Straße, von einem|) Dayton, O., 3, Auguft. Kapitän 
Autorajer niedergejtogen und zwar|R, W. Schroeder, der Suhaber des 
Imit folder Wucht, dab er weithin] Weltrefords für Höhenflug, rannte 
jauf den Bürgerſteig geſchleudert heute, nachdem er auf dem Wilbur 
wurde. Beide Beine waren gebro-| Wright Flugfeld. nad) einem Probe- 
den und der Schädel eingedrüdt, jo| flug gelandet war, mit dem Flug⸗ 
daB der Tod wenige Minuten darauf) zeug gegen ein Automobil und trug 
eintrat. Der Lenker des Auto be-|jchmerzhafte, jedodh glüclicherweije 
ſchleunigte indeſſen ſeine Zahrge-| ungefährlihe Verlegungen am Kopf 
ihmwindigfeit und Fonnte bis dahin | davon, 

nicht ermittelt werden. 

Der 13jährige Robert Purnell, 
3127 Br’diway, wurde gejtern nad)- 
mittag an Sheridan Road und Briar 
Place von einer von Nathan Cohan! Dayton, D., 3. Auguft. Franklin 
gelentten Kraftdrojchte der Yellow D. Rooſevelt, der Vizepräſident— 
Cab Eo, nievergeftoßen und fo jeher |Ihaftstandidat, wird bei der offiziel- 
verlegt, daß er bald darauf verjchied. |len Wenachrihtigung des Gouper- 
Angenzeungen jtimmen darin überein, |neurs James M. Cor von feiner 
dab den Autolenter feine Schuld | Nominierung zum bemofratifchen 
trifft, da der Anabe direkt vor das | Präfidentichaftstandidaten zugegen 
Auto lief. fein. Gouverneur Cor hatte geplant, 

An der Nähe der elterlichen Woh: |der offiziellen Benadrihtigungftoo- 
nung, Nr. 2638 Welt 26. Straße, | jevelts, die am fommenden Montag 
geriet der 13jährige Walter Krows|in Hyde Park, N. Y., erfolgt, bei- 
zafceh unter die Räder eines Laftautos | wohnen zu können, aber er dürfte in= 
und murbe fo jchiver verle&t, daß erfolge der Konferenzen, bie mit bemo» 
im St. Antonius Hofpital turz nad) | tratifchen Führern bevorfteben, an ver 
feiner Einlieferung ftarb. Verwirklichung diefer Abficht verhin- 

James Brady, Nr. 5539 Aberbeen | dert werben. . 

Straße, und der Nr. 915 Weit 59.]| Mit feinen Redetouren gebentt 


Cox's Kampagne. 
Er dürfte mit ſeinen Redetouren nach 
dem 17. Auguſt beginnen. 


wurden in Haft genommen, nachdem Woche, aller Wahrſcheinlichkeit nach 


ſie mit ihrem Kraftwagen Andrewim nördlichen New York ſowie in 
Ubr, vom Trauerbauſe, 2626 S. Tripp be, | 


Gonlon vor feinem Haufe, Nr, 4613 | Neuengland, zu beginnen, nachdem er 
Emerald Unenue, überfahren und am 17. Auguft por der demoftati- 
fchiver verlett hatten. Ihen Konvention von Ohio in Cos 
— — . lumbus geſprochen hat. 
Batermörderin, 
weg ; Atlantic Eity, N. 3.,3. Aug. Sn 
N * folgt: * dem benachbarten Pleaſantville hat 
American LSeague. die 16 Jahre alte Mabel Coleman 
New York 7, Chicago O;JiHren Vater erichoffen. Nah ven 
% 
Cleve⸗ Bryhant, der den Eolemans gerade 
f. Zouis |negenüber wohnt und Augenzeuge 
10, Philadelphia 8. des Mordes mar, gab Mabel brei 
National League. Schüffe auf ihren Vater ab, und als 
Chicago 4, Philadelphia 2; |er fterbend zufammenbrad), verließ 
Pittsburg 3, Bolton 2; New Hort |Tie mit ihrer Mutter zufammen das 
5, Cincinnati 2; St. Louis 4,!Haus und wurde dann bon Bryant 
Brooklyn 1. jeftgenommen, 
Für heute find die Folgenden ! Die freunde der Freiheit Irlands 


Spiele anberaumt worden: Nerv York, 3. Aug. Bilhof Mi 
American League. Kael 3. Gallagher von Detroit ift 
Nev Port in Ehicag os |zum Nationalpräfidenten ber Freunde 
Boiton in Detroit; Waihington in |ter Freiheit Irlands ermählt mor- 
Cleveland; Philadelphia in St. |ven, al® Nachfolger des Moit Rep. 
Louis. Peter F. Magennis, Bu jegt Ober: 
National League. general des Karmeliterordens in 
ar: ._ ‚| Europa ift. So ift vom Nationalrat 
Chicago in Whiladelphia; —* 
St. Louis in Benokign: Pittsburg * Vereinigung belannigegeben wor 
in Boſton; Cincinnati in New oen. 
Hork. 


Bafedall. 
Die Refultate der geitrigen Spiele 


Boiton 1 (zweites Spiel); 
land 2, Waihington 0; S 


Zugräuber madhen Beute. 


Calgary, Alta, 3. Aug. Laut hier 
eingetroffenen Nachrichten murben 
die Bedienungsmannſchaft ſowie die 
Paſſagiere des Zuges Nr. 63 der 
Canadian Pacific Bahn in der Nähe 
von Sentinel, an der Grenze von 
Britiſch Kolumbien, von drei Bahn⸗ 
räubern, die den Zug zum Halten 
gebracht hatten, ausgeplündert. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir heute 
des Todestages unſeres geliebten Gatten, und 
Vaters 
Herman Kremäte, 
welcher heute vor einem Jahre am 3. Auguſt 
1010 geſtorben iſt. 


Der ſchwere Tag, er ?ehrt nun kieber, 
Ser Tag, da du bon uns geidieden, 
Und Wehmut fentt ji auf uns nieder, 
Obwohl du felbit rubit fanit in Frieden, 
E23 nagt das Leid an unferen Herzen, 
DOb’3 andern auch nicht fühlbar ift. 

Co Idlafe fanft, ob wir auch meinen 
Von Schmerz und Cehnfucht tief betrüht, 
Der Herr wirb und doc einit vereinen 
Mit Dir, den wir fo fehr gelicht. 
Wir werden dort dich wicderfehen, 
Wenn wir zur ewigen Nub’ eingehen, 
Bon deiner dich Tiebenden 
Gattin und Kindern, 
Zur Erinnerung 0 * 
an unſeren lieben Bruder und Schwager Gewitter überraſcht. 
Auguſt Landman, tommt er noch an einer Wirtſchaf 
welcher heute vor drei Jahren, am 3. Auguſt porbei, mp eine Anzahl Belannte 
1917, fo plögli von und gefdhieden ift, ſitzen Mit Halloh wird er empfan⸗ 
————— —5*35 gen. „Aber, Herr Amtmann,“ meint 
Kir fühlen «3 mit Hielttem Samers, vorwurfsvoll die Schweſter eines be— 
Was wir verloren kaben. J ön⸗ 
Geliebt, beweint und unvergeſſen. nachbarten Gutsbeſitzers, „wie kön 
——— — — tun nen Sie denn in Ihren Jahren noch 
n ränen Tote mweden, ; on ; u 
Co würde dich, gelieb!:r Bruder, ſo leichtſinnig mit Ihrer Geſund⸗ 
Die Erde nicht bededen, heit umgehen?” — „Da haben Sie 

Gewidmet bon deinen dih nie beraefienden | Necht,“ fagte B., „danten Sie Gott, 

Schweitern und Ehtwägern: Fran Lina Al. dub Sie aus den Sahren ſchon raus 

breht, rau Rouife Matter, Cchiveitern. find.“ e aus 

ind. 


Ein. Albrecht und Theobald Matter, Schwä— 
WILLIAM B. LUGCKE 


ger. 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 
b 8. trifon 


a kann ern, Gamer 4729 N. St. Louis Ave. 
Übe,. Tidet3 25c dießerfon. Anfan 
Fern 


ME EEE 

— Das hat man davon. — Ein 
Gutsbeſiher B., der bei jedem Wetter 
vraußei ift und dem e3 überhaupt 
auch richt darauf anfommt, einmal 
gehörig naß zrı merden, hat emen 
Spazierritt gemacht und wird vom 


Weſtſeite Sängerkranz. 
Großes Piknik 


zu Gunſten des Feuerſchadens und Erſatz der 
bernichteten Ber: achen, am Sonntag, 


— 
\ ; —— Big, 


—— ————— —— — — — — 


Zum Glück 


Abendpoſt, Chicago, Dienslag, den 8. Auguſt 1920. 


| Das Zeft der Alten. 


Ihre frohe jährliche Wiebervereini- 
gung in Brands Park. 


Rebt wieder auf, 


Aie Beteiligung war weit ftärfer als Im 
enrigen Jahre. — Einjchreibung, Me- 
baillenverteilung und Preistanz. — 
Wr. Mafon hielt eine Rebe, 


Sn alter Lieber Meife ift geftern in 
Brandz Park das Feit per alten An 
fiebler gefeiert worden. Beteiligten 
ih, im Gegenfaß zu den Vorkriegs— 
zeiten, von ben englifch ſprechenden 
„DId Gettlers" nur verhältnismäßig 
wenige, jo waren die alten Pioniere 
deutichen Stammes mit ihren Nach- 
fommen und Freunden in um fo grö- 
berer Zahl da. Schon am nachmittag 
war ber Zeitplab bon einer größe:en 
Menge belebt, al3 am vorjährigen 
Feit überhaupt teilnahmen, und im 
nächſten Jahre werden die Kriegseins 
mirfungen vorausfichtlich gan; über: 
punden fein und auch die nichtdeut- 
Ichen Mitbürger dem Feſte wieder pas 
Sintereffe entgegenbringen, das jie 
ihm in früheren Nahren bimwiejen 
haben. 

Der Feitausfhuß der Chicago 
Turngemeinde, die nun fchon jeit jo 
vielen Jahren das Anjiedlerfejt vers 
anjtaltet, hatte wie immer beim Ent: 
murf bes Feitprogramms darauf Be- 
dacht genommen, paß die Alten mie 
die Jungen bei dem feftlichen Tun 
ouf ihre Rechnung famen. Für bie 
Alten gab e& den wichtigen Alt ber 
Eintragung in die Ehrenliften, in die 
fich alle einfchreiben konnten, Die min= 
beitend 40 Sahre alt find und Jeit 
mindeitens 25%Xahren ununterbrochen 
in Chicago gelebt haben, den Preis- 
tanz, die Verteilung der Medaillen 
und vor allem die Freude des Bei- 
fammenjeind und des Austaufches 
der Erinnerungen an vergangeneTage. 
Den Kindern wurde mit Gejchenten 
und Spielen freude gemacht, und für 
alle gemeinfam gab e& Tanz und 
Anſprachen des Kongreßabgeordneten 
William Maſon und einer jungen 
Dame, Frl. Anna P. Vinton. 

Einſchreibung der Alten. 

Im Einſchreibezelt walteten Herr 
Julius Zimmermann mit einer An— 
zahl von Gehilfen ihres Amtes, der 
Eintragung der anweſenden „alten 
Anſiedler“ in die Liſten. Jeder der 
Eingezeichneten erhielt das übliche 
Bändchen, auf dem die Jahreszahl 
ſeiner oder ihrer Ankunft in Chicago 
vermerkt war. Um 6 Uhr wurden 
die Liſten geſchloſſen, worauf der 
Ausſchuß ſich an die Arbeit machte, 
um feſtzuſtellen, welchen Anſiedlern 
und Anſiedlerinnen die ſo begehrten 
Ehrenmedaillen zukommen würden. 
Das nachſtehende Ergebnis dieſer Ar⸗ 
beit wurde ſpäter bekannt gemacht 
und Herr Kußwurm, der Erſte Spre— 
her. der Chicago Turngemeinde, 


Straße wohnhafte Patrid Sullivan | Gouverneur Cor in der übernächften nahm die Verteilung der Medaillen 


vor. 
Medaillengeſchmückt. 

1. Dem älteſten Anſiedler Chica— 
gos. C. F. Periolat, 32 N. State 
Str., ſeit November 1839 in Chi— 
cago. 

2. Der älteſten Anſiedlerin Chi— 
cagos. Anna M. Lewis, 1900Car- 
roll Avenue, feit 1840 in Chicago. 

3. Dem ältejten (deutich reden- 
den) Anfiedler Chicagos. Sohn 
Silemmann, 558 Fulton Str., feit 
1845 in Chicago. 

4. Der älteiten (deutjd) redenden) 
Anjiedlerin Ehicagos. Mary Tholl, 
2124 Berteau Avenue, jeit 1849 in 
Chicago, 

5. Dem alten Anfiedler, mwelder 
am längiten in Chicago in ein und 
demielben Geichäft tätig iit und 
nod) in deffen Dieniten jtedt. Geo. 
3. Segaeling, 659 Center Straße, 
51 Sahre bei Marijhall Field & Co. 
Go. 

6. Dem alten Anfiedler oder An- 
jiedlerin, der oder die ununterbro- 
hen in Chicago in ein und derjel- 
ben Rohnung lebte und diejelbe 
zur Zeit noch bewohnt. Emma Bob- 
zin, SR. Marihfield Ave., wohnt 
dort feit 1854 (66 Sahre). 

7. Demjenigen Anfiedler - Ehe- 
paar, deijen Alter zujammenge- 
rechnet die hödhite Zahl ergibt. Tho- 
mas Mattheus, 80 Sahre alt, Eli- 
zabeth Matheus, 80 Sahre alt, zu- 
fanımen 160. 

8. Staatszeitung. Demjenigen 
Samilienoberhaupt, weldhes die 
meiiten Kinder und SKindesfinder 
aufzutveilen hat, wenn möglich auf 
dem Feitplag. Katherine Lenz, 
4936 Norwood aRrf, 9 Kinder, 
36 Enkel und 13 Urenfel, zufam- 
men 58. 

9. Abendpoſt. Dem älteiten bie- 
figen Beteranen der Ber. Staaten- 
Armee. 1865, Ambrofe Euny, Nr. 
4048 Lincoln Ave., 87 Sahre alt, 
Bürgerkrieg, 47, SKavallerie-Regi- 
ment. 

Der Buerteilung der Medaillen 
nahmen ji) mit Umficht und Taft 
die Herren Louis Koh, George N. 
Schmidt, Charles Eihin und Chri- 
jtian Ölenz an. 

Preistanz der Alten. 

Neben der Medaillenverteilung 
bildet der Preistanz der alten 
Paare in jedem Sahre aufs neue 
einen Olanzpunft de3 Feſtes und 
eine rührende Augenmweide für die 
Zufhauer. Geitern beteiligten ich 
achtzehn Paare, und von ihnen 
wurden die folgenden ſechs, deren 
Alter zufammengeredhnet die hödh- 
iten Zahlen ergab, durch Weberrei- 
Hung fchöner Blumenfträuße er- 
freut: : 

ranf Gabriel, 86 Zahre; Marie 
Brödlein, 77 Jahre—163 


* 


derike Lemmerzahl, 77 Jahre — 


zuſammen 162 Jahre. 
Henry Runge, 85 Jahre, Mary 
Meyer, 66 Jahre — 151 Jahre. 
Anton May, 74 Jahre; Katheri⸗ 
ne Weiß, 87 Jahre— 161 Jahre. 
John F. Cook, 76 Jahre; Mary 
Petow, 79 Jahre — 155 Jahre. 
J. F. Dater, 77 Jahre; Frau M. 
E. Smith, 77 Zahre—154 Sahre. 
Die Anipradgen. 


Nach E Uhr abends verfammelten 
Tih der Vorftand der Turngemeinde 
und die Feltausfchiiffe am Einfchrei- 
bezelt, un? mit Mufit und geführt 
ton Vorfi,er Adolf Georg, Richter 
Iheodoc Brentano und dem Fon 
greßabgeorbneten Mafon marjchierte 
man im Zuge nad) der Bühne, vor 
welcher ber größte Zeil der ganzen 
Feſtverſammlung Aufftellung ge: 
nommen hatte. Nachdem die Kapelle 
dad „Star Spangleb Banner” ge 
jpielt Hatte, ftellte Herr Georg zu= 
nächſt Frl. Anne P. Vinton vor, die 
eine kurze patriotiſche Anſprache 
hielt, an deren Schluß auf ihre Auf— 
foͤrderung die Verſammlung bie 
Flagge ſalutierte. 

Herr Maſon, ſehr herzlich begrüßt, 
erzählte, daß er ſchon vor 30 und 85 
Jahren auf dem „DId Geitlers” Pit- 
nit" Anfpraogen gehalten. Wie er 
jehe, wiirde das Syeft immer noch in 


—— 


— 


MARSHALL FIELD & COMPANY--Basement 
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Ein bemerkenswerter Berkauf von leicht befhmublen 


Schreibpapier Pound Papier 


Enbletten 


Kuverten 


Diejes Papier ift von einem befannten Fabrifanten, dejien Lager Fürzlidg durch 
Waffer befshädigt wurde. Die Heften wurde ausgejucht und wir haben fie jeßt, zu unge» 
wöhnlich niedrigen Preifen. Ein Verfauf von größter Wichtigkeit fire foldhe, die Papier 
feiner Qualität zu einer entſchiedenen Erſparnis wünſchen. 


alter Weiſe gefeiert und nuc in einem |f 


Punkte, dem der „Feuchtigkeit“, habe 
es ſich recht verändert. Das politiſche 
Gebiet wolle er lieber nicht berühren; 


der Krieg fei zwar beendet, troß-|j 


dem dauere er aber fort. Die 
Welt jet höchſt kurios ge- 
worden. Der Redner jagte, c3 
gelte zu entjcheiden, ob hierzu⸗ 
lande das amerikaniſche Volk oder 
andere Nationen zu regieren hätten, 
berurfeilte den Wölferbund jehr 
darf und erklärte, daß Präfident 
WBilfon mehr Engländer ala Ameri- 
kaner ſei. 

Bei der Einſchreibung der alten 
Anſiedler in die Liſten ergab ſich, 
daß die anweſenden Jahrgänge bis 
aufs Jahr 1838 zurückreichten. In 
jenem Jahre iſt W. M. Collins nach 
Chicago gefommen, und nur ein 
sahr hinter ihm zurüc ftehen Dr, 
Charles %. Lewis, €, F. Periolat, 
Allen M. Gray und Kohn Nuffell, 
Tas Nahr 1840 hat Charles H. 
Felch an die hieſigen Geſtade des 
Sees gebracht, 1841 kamen Eli R. 
Lewis und Adam Breit. Das näch— 
ſte Jahr, 1842, brachte die Frauen 
C. Seegers, Martha B. Dickerman 
und Ella J. Ruſſell, das nächſte 
Jahr Peter Allmendinger und Jo— 
ſef M. Spahn. Bis 1850 kamen: 

1844. — Charles J. Sauter, John 
B. Fergus, James Frederick Nar— 
ſchall, John J. Fergus, J. F. Cook, 
John Long, Auguſt Timms, Henry 
Runge. 

1845. — Geo. Leaby, Sohn 2. 
Kleinmann, ©. U. Satterlee, Mary 
Blad, Mary Charbonier, Sophia 
Battermann. 

1846. — Yohn Biehn, James T. 
Healy, E. U. Larfon, Kofeph Kremer, 
Auguft Singer, Bertha Leady, Unna 
M. Ganſhaw, Erneſtine Appel, Lina 
Kemler. 

1847. — A. Taylor, Charles E. A. 
Affeld, William P. Henneberry, John 
Kromacher, Auguſta Rhode, Lizzie 
Klauſen, Eva E. Thilo. 

1848. — Oliver Olſon, Victor F. 
Rofinot, Philip Schupp, John P. 
Riley, Frederick Wendt, Lorenz Gu— 
thier, Geo. P. Eberlen, W. H. Spik— 
ings, Thomas A. Emyth, Ida Hetzel, 
Karolina Klein, Mary R. Ward, 
Bridget Stewart, Sarah Eornell. 

1849. — Henry Wachter, Nohn 
Duſham, Joſeph Oetzell, Joſ. Weltic, 
Jac. Biehn, May Mullins, R. Berry, 
Johanna Geabeart, C. Weins, Carrie 
Leupold, Barbara M. Weber, Mary 
Tholl. 

1850. — Martin Sparr, David 
W. Walſh, Thomas H. Melvin, Oli— 
ver Mams, M. Baker, Joe Leander, 
Juſtus P. C. Loehr, Henry Hager, 
William Morris, Mary Santer, 
Mary Ball, G. Schultz, Sophia 
Senf, Elizabeth Trettin, Emma E. 
Hamlin, Sarah Schneider, Anna 
Mannte, Mary J. Boudreau, Wm. 
Hutchinſon, Catharina Keiſer, The— 
reſa Breitenfeld, Amalie Grau, Eli— 
zabeth Preß, Anna Pomy, Dora 
Danitz. 

Die jüngſten der Eingeſchriebenen 
ſind im Jahre 1860 nach Chicago ge— 
kommen. 


— — ——— — 


Für einen Turnplatz. 


Turnverein in Nicvern an der Lahn 
wendet fi) an hicfige Landsleute. 


Der QTurnberein in Nievern an 
der Zahn will, um die verarmten 
Menfhenkörper wieder zu fräftigen 
und zu jtählen, einen Turn- und 
Spielplat anlegen, den, 60 bet 100 
Meter, dad Blei- und Silbemverf 
ihm. zu 65,000 Mark überlafien 
will. Das geht aber weit über die 
dem Perein erjhivinglichen Mittel 
hinaus, und fo hat er dann durd 
Seren Sohn Bobeng, Nr. 3827 N. 
Iroy Straße, die hiejigen Lands 
leute und die Turner und fonitigen 
deutfhen DVereinsmitglieder gebe- 
ten, ihm zur Ausführung des Un- 
ternehmens behilflich zu jein. Serr 
Pobeng ijt gern zu näherer Aus 
funft bereit. 

— + — 


Richter Stelt zurüdgetreten. 


Nichter John Stelk Hat fein Amt 
niedergelegt, da er, wie er jagt, Mur 
feine Pflicht habe tun wollen, wäh- 
rend das Volk und die Preife ver- 
lIangten, daß die Stadtrichter nad) 
ihren Wünfhen amtieren follten. 
Dberrichter Dlfon hatte id unlängft 
geweigert, ihn wieder zum Richter 


[in der Setung für Sineiaher In, da tm nähen Sog De 


Schreibpapier, 15c big S1 die Shadtel 


Meiftens find e8 die Schachteln, die fehlerhaft find, der Inhalt iit faft ganz perfekt. Einbegriffen 


find einige Sorten des feinften Schreibpapier3 und Ktorrejpomdenzkfarten. Linen Zaon und Highland 
Linen find nur einige bon den weniger der wohlbefannten Marfen, die offeriert werden. 


Pound Papier 


23 bis 50c das Pd. 


Screibpapier von hochfeiner 
Diralität Fann man in Marfen 
finden wie Highland Kinen, 
Ronifine und Highland Linen 
Bond. Die Schadteln weifen 
einige Schrammen auf, aber der 
Synhalt derfelben ijt fait ganz 
perfekt. 


Kuverts 
15e und 18Sc 


Von derfelben Qualität wie 
das Schreibpapier. Sehr wenige 
jind leicht beſchmutzt. 

15e für ein Paket von 25, 

65€ für 5 Pakete. 

18e für ein Paket von 25. 

Tde für 5 Bafete. 


Tabletten 
10c und 15c 


Hodjfeines Leinen in Note, 
Bafet- und Brief-Größen. Die 
Schulen und Heimitätten follten 
ihren Bedarf an diejen Tablet 
deden, dern die geforderten 
Preije deefen nicht einmal die 
gegenwärtigen KRoften des 
Material3. 


In einer befonderen Bude neben ber Schreibwaren-Abteilung, Bafement, Mitte, State, 


Feine Schuhtunren bon unjerem regulären Yager 
für den Auguft-VBerlauf niedrig 
markiert 


Feines Sehuhzeug für Damen, 
85.75 und *6. 75 das Paar 


Beginnend Mittwoch morgen offerieren wir tauſende von Paaren Boots, Oxfords 
und Pumps zu äußerſt niedrigen Preiſen. 
Sind in allen beliebten Lederarten zu haben — Gunmetal, glaſiertes Kid und Glanz⸗ 
leder. Alle haben gewendete Sohlen und hölzerne Louis Abſätze. In faſt allen Größen. 
Hier iſt eine Gelegenheit, zuverläſſiges Schuhwerk zu kaufen zu bedeutenden Erjparnif- 
jen. Frühe Auswahl ift anzuraten. 


Boots, 86.75 Pumps, 55.75 Srfords, 55.75 
Eine ungewöhnliche Gelegenheit in diefem Berkanf 


Bumps und Orfords, 53.95 Paar 


Eine Spezielle Offerte von mehreren hundert Paar bon Pumps und DOrfords, die 
unferem regulären Lager entnommen und jehr niedrig im reife zwecks ſchneller Raus 
mung markiert worden find. Es iſt eine gute Nuswahl von Größen in der Partie, 


Aiham Handolph geitorben. 


Bante den Abwaſſerkanal und viele Ei: 
fenbahnitreden. 


Iſham Randolph iſt geſtorben. 
Eine Luftröhren- und Lungenentzun—⸗ 
dung hat den 72jährigen Greis ge— 
ſlern nachmittag in ſeinem Heim, 
1365 Oſt 48. Straße, dahingerafft, 
und nach einer Trauerfeier in der 
St. Pauls-Episkopalkirche an der 
Dorcheſter Ave. werden ſeine Gebeine 
morgen abend nach ſeinem Geburts-⸗ 
orte Old Chapel, Virginien, geſandt 
werden, wo ſie ihre letzte Ruheſtatt 
finden follen. Außer der betagten 
Gattin überlebt ihn ein Sohn, R9- 
bert Iſham Randolph. 

Der Verſtorbene, deſſen Eltern 
durch den Bürgerkrieg verarmt wa— 
ren, begann nach Vollendung ſeiner 
techniſchen Ausbildung ſeine Lauf—⸗ 
bahn als Vermeſſer und Zivilinge— 
nieur an der alten Wincheſter⸗Stras⸗ 
burgbahn, ging 1872 in den Dienſt 
der Baltimore & Ohiobahn über und 
legte deren Linie nach Chicago aus. 
Im Jahre 1880 ließ er ſich hier als 
Chefingenieur der Chicago & We- 
ftern Sgndianabahn nieder, baute in 
den nächften acht Fahren viele Bahn- 
Yinien und unternahm 1888 felbftän- 
big die Ausübung feines Veruf2. 
Am Juni 1893 wurde er als tehni- 
cher Leiter de kaum begonnenen 
Baus des Abwaffertanala berufen 
und ließ in der Nacht vom 17. Yas 
nuar 1900 in Zodport das erfte Waj- 
fer durch die Schleufen zu Ta 


= 


Bafement, nördlich, State, 


einen Einhalt3befehl erwirken mollte. 
‘m Kahre 1907 Iegte er fein Amt 
nieder und mar either beratender 
Ingenieur des Abwaſſerbezirks. In 
den Jahren 1905 und 1906 gehörte 
er auh dem internationalen Beirat 
ber Banamatanallommifjion an. 
Seither hat er den Obelistdamm 
oberhalb des Hufeifenfalls imNiagara 
nach dem von ihm erfundenen neuen 
Dammbaufyften, das Seither allges 
mein eingeführt morben ift, und viele 
andere große technifche Bauten aud- 
geführt. Er galt als eine der größten 
Autoritäten in feinem Berufsfeld. 
— 1:9 — — 

* Am 24. Suli mollte der Ans 
walt und Schöngeiit Arthur J. 
Eddy, 4152 Sheridan Noad, fein 
zweites Teitament, in dem er dem 
Kunftimufeum nod) größere Stiftun- 
gen madıte, alS in dem erjten, unter- 
zeichnen. An jenem Tage wurde er 
beerdigt. Die Witwe und der Sohn 
erflären, fie wirrden fi nad) dem 
zweiten Teitament richten. 


— —ï — — 


Der Ehefeffeln müde, 


Fiimtomiter Charles Chaplin von feiner 
Gattin auf Scheidung verklagt. 

208 Angeles, Cal., 3. Auy:it. 
Frau Mildred Harris Chaplin hat 
ihren Gatten, den befannten Film« 
fomifer Charles Chaplin, auf Schei- 
dung berflagt, und gibt ala Schei- 
dungsgründe außerordentliche gets 
ftige Graujamfeit und Körper- 
verlegung an. 


I fau| Die Scheidungsklage em nicht 
e Stabt ———— 


— — 


EN 
Es 


würde eine Trennung der Ehe be- 
antragen, wenn ihr Gatte nicht zu 
ihr zurüdfehre. Die Frau verlangt 
ferner in der Klage, ihrem Gatten 
iolle da3 Verfügungsreht über feine 
Silmintereijen entzogen werden, die 
jie auf $750,000 bewertet, und er 
jollfe auch gehalten jein, die Gelder 
zu verrehnen, die er während ber 
Ehe für jie eingezogen habe, &8 
wurde auch fofort ein zeitweiliger 
Einhalt3befehl im Einklang mit den 
Nünfdhen der Klägerir erlafien. 

Mie Frau Chaplin in ihrer Klage 
behauptet, wurde die Tatjadhe ihrer 
am 23. Oftober 1918 erfolgten 
Bermählung auf Wunfh ihres 
Gatten geheim gehalten, da durd) 
die Bekanntgabe jeiner Heirat an-. 
geblih er als Künftler geihädigt 
werden würde. Die Geheimhaltung 
jollte bier Monate währen, aber al? 
rau Chaplin vier Wochen nad) det 
Hodjzeit infolge eines Nerben« 
zuſammenbruchs erfrantte, wurde 
die Heirat Jefannt, und ihr Gatte 
benahm jich damal3 berart, daß fie 
ſchwere ſeeliſche Leiden zu erdulden 
hatte. Außerdem ſoll Chaplin auch 
häufig ganze Nächte von zu Hauſe 
fortgeblieben ſein. 

Chaplin, der ſich zur Zeit in Lon⸗ 
don befindet, wurde vor etlicher Zeit 
bezüglich ſeiner Ehemiſere und der 
Behauptung ſeiner Gattin, daß er 
monatelang nicht zu Hauſe ge—⸗ 
weſen befragt, und antwortete: So 


it das Leben im grohen weſten · 
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Vergnügungs-Wegweiſer. 


mittag und abend, 
taniepn 755 
abend 


Kleine Anzeigen. 
"Werlangt: Männer nnd Knaben 
(Mnaetaen unter dieler ARuhrit 2: das Mori.) 


North Ave. 
und Sonntag nachmittag 


Reden 
Konzert, 








Emplonees’ Ynnd Moe, 


Retail. 




















Electrical Mechanics, 








Männer 









welchs fähig ſind, elektriſche Teſting— 
Apparate vollſtändig von Zeichnungen 
zu bauen. Irgendwelche Erfahrung als 
Inſtrumentenmacher, Laboratorium-Me⸗ 
haniker, Wiremen, Drehbank-Arbriter fragen bei 
Afımblers ift von Vorteil. Stetige Be— Eugene 
ſchäftigung, guter Lohn und ungewöhn— 
liche Gelegenheiten für Beförderung. 
Employment Tifice den ganzen Ti 
effen, einſchließlich Samstag na hmit 







Diebgen 






zu arbeiten; 







Yard 













































} Berlangt: Grey Iron Arbeiter an Or- | __ —— 
namental Eiſen; bezahlen 85 Cents bis Ver 
81 die Stunde. Nachzufragen in ben | 
= Weftern Architectural Iron Works, 211 |. 
W. Schiller Str. 2. bimide | 
erlangt: Guter Kührenmann, Deut⸗ 
ſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. Tele- 
phon Foreſt Park 136. dimido 
Verlangt: 






A 


iew 507 
| JHR 


—— — 
Verlangt: 











Arbeit mitzubelien. 
Sheridan Road. 

Xerlanat: L 
ig. Eo., 516 Milmauf 









‚ywmutr 





Buihelman und Breiier. | - 
Englewood Tyers & Gleaners, 6343 ©. | 
Halited Str, Telcphon Englewood * 
imt 

Verlangt: Zwei unverheiratete Män-⸗ 
ner für Hans- oder Orderlyaroeit. Nach— | 
-sufragen im NAlexian Bros, Hoipital, | 
>1200 Belven Ave. modi | 













Amiß, 


O99R > En 
2226 Jackſon 









Xerlanet: 
Eountrh: gute ftetige Etellung. 
funft: Nicola & Duerloop, 2918 










Berlangt: Nahtmädt 





Berlangt: Männer und Sinaben 





Während des ganzen Tages. Nad)- 
zufranen auf dem 10. Stodiwerf, im 


Marfhall Field E& Co, 


für Nacdhtarbeit in Kabrif. Stetiger, zu 
\verläfliger Mann, der Boilers bejorgen 
‚fann und willens it, jich allgemein nüts: 
lich zu machen; ſtetiger Platz. Nachzu— 


Fullerton und Sheffield Avenue. 


ag Berlangt? Maͤnner, um in Lumber 
Bezahlung 


ıfter, um Noblen zu tab: | 
: edife üderei, an Brot und 
2860 Kincoln Ave, Zeleyhon: Late! 


M ann, um Ford Irud zu fahren | 
für Büderei; mu millens fein an anderer! 
Guntbers Balcerh, : 


Aclterer Mann für leichte Arbeit, 
e Ave. 
Eriter Klaffe Galesbäder ſucht 


hier für Möbelfabril. — 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, 





Berlangt: Frauen nnd Mädchen Berlangt: Frauen und Mädchen 


Berlangt: Delterreihlih-ungar, Kdin: alt» 
ter Lohn, furze Stunden, 445 N. Elarf Sır. 
rrodi 

Berlanet: Zweite Kodin, die Nudeln und 
Etrudel mahen fann; auter Loyn; Furze Sri 
den. 445%. Clal Er. modi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausars 
beit, fein Wwafchen; quter Lohn; muß engliſch 


hie» Karı Allerlei Bergn.| (Anzeigen unter Dieter Mubrit 2e-daB Fort.) | (Mnaeinen unter Dieter Hubrit 2r daB Wort.) | (Mnseinen unter bieler Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen untes bieler Mubrit 18c bie Beile.) zu verfanfen zu verkaufen 
aungen. BA. z n Läden und Fabriken Hausarbeit a  snetiatte und $2600 monaı.| (nseige‘ unter diefer Mubrit 18c die Beilg.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 18e bie Seile.) 
re ee - — | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar-| Umfah; 2 Gebäude auf Eigentum; gegenwärs Rorhirite Farmländereien. 
lltnois — The Eweeibenrt Shop“ beit, Privatzimmer und Bad; feine XBäfche, ; tige Eigentümer baben anderes Geihäft und g verlaufen: NAlley-Lot, 25x108 Verfaufe 80 Ycres erftllaffige, extra gute 
einceh. — „A Man of the Neonle.” = | 131” Qafdale Ave, 2. gt. _ ____modint| find bereit dem Käufer das Gefchäft zu lernen] SM — — FXR Wisconſin Dairyſarm, nahe Marſhfieid; neues 
ter -- Grecmwid Billage Bol _— | ö | erlangt: Tühtiges, zuderläffiges Mädıhen | und ihm mit den stunden befanm zu machen; | mtl 3- Flat Bridgebäude vorne und 2- Tridgebäude, neuer Stall, 34x82, mit Stahl 
lieg. * . * J... — — !jiie allgemeine Hausarbeit in Samllie von! Preis $6500, Abzablung. s Flat Framegebände hinten; Luft amd | üben und Wtaflerleitung; 3 Pferde, It Miilch- 
BoopB — „Nuddies.“ BIETE FR. | Geil Winders:. Dreien; autes Heim, Morbfeite, Zelepbon: Pichele Ehoy, an der tordfeite gelegen, ge⸗ tühe, 1 Bulle, 6 Ctüd Jungvieh, 2 Bucht ſaue 
Dar'go I daa rten.— Ronzert jeden nad. | — P orter s — | er Kogers Park 5. modt) genwärtiger Eigentumer muß —— mit 14 Zungen, 5 Echweine, 25 Hühner, Wa— 


Leichte, reine Arbeit und ſehr guter au 


Sohn; Mädchen, welche jetst Diele Arbeit | 


aan | 


verrichten, ſind durchſchnittlich über 3 























verlaufen; völlig ausgeſtattet; ein gutes Ge— 
ſchäft; Bargain; unterſucht. 

Mufilladen; feine Xage; aute Leale; berlaufe 
wert DS 
$400; Bargaiıt, 
Andreas & Co, 127 N. Dearborn Er, 


Brivat-Berfanf an den höchiten Vie. 






den 3. Xuguft 1920. 
Geidjäftsgelegenheiten 








Grundeigentum nnd Hänfer Grundeigentum und Hüufer 







brifzwede verwendet werden. Billig wer | nen, Yunay und neue Yrafhinerie, Wilcheins 


Picht von drei Seiten; fann aud) für we 
1160 Tomwniend Str, | nahme per Monat ift $200. Näheres beim Eis 


gen Todesiall, 
nahe Diviſion. — 3 
Bu vderfaufen: Pier-Apartment Brid auf Ed» 
Lot, 4 Jahre alt, zwei 4> und zwei bzßimmer 
flats, feparate Heisanlagen, feine Janitordienit 
nötig, reftricted Nachbarichaft, micht weit bon 
Hoch- und Straßenbahn. 


23feb*% | nentüimer: 2944 Lincoln Ave. aſondi 
Zu vertaufen: 80 Acres Jllinoid3 Furm, nahe 
| Ehicano, $12,000. Quctichle, 956 Webiter Ave. 


Yagers, $350U; Einrichtungen 


zu berlaufen: 80 der Farm im Ctaat 
Michigan, nabe Grand Haven; neue3 Zement 


= “ Nodbaus, Et Hühn Frnten; 
ter dom Eigentümer, lodbaus, Etall, Hühnerftall und alle Ernten 








— — Ipreden. 1635 Sherwin Abe. Tel: Rogers ö $ Abrahbamfon, 10909 Irbing Park Pıvd. | Ihreibt megen Ginzelheiten an Eigentümer: 
Jahre im Dienft; je lä fie bleib wort a0 1... mobimt | Donnerstag, ven 5. YAuguft, um 2 Uhr nad ” ee Wellinaton 126. 9ag*xk| inton Duda, Noute 1, Box 155%, Grand 
I ‚ je langer Ne bicıben, * — — mittags, in 3270 W. Madiſon Str. — __ - Haben, Wicbigan dimido 

—* | ne; raupeneb geiteh Fikbkten ir Retail-Bäderei-Einrihtung vollſtändig, weni— Sehr billig: Zweiltöd,. 2—H Zimmer Brich, —— — —— — — 

— Privatfamilic" guter Kohn, 4508 Dregel Blod. t BE nn en baus, nur 3500, Hälfte bar Howe. nahe Beine 120 Acres Farın, Wisconfin vier Mei— 

deitn bejfer gejällt e8 ihnen. Anfangs: | a modi A ne | enter. Mör.: Lilt, 1557 Elyboitu Ave, Zel.: | en dom Zommn, Lchmboden, fein Iclehıes 
- : ne Berlangt: Zweite nödbin; feine Sonntansar- fortgeräumt werden oder das Sefwäft ann | Diverfey Bo2H, = dimido ee a Wien: rn 
löhne find $19.45 für Tag: und $21.45 | beit. 1201 Belmont ve, sojlimX weitergeführt werden unter bierjuprigem | Zu dverfaufen: Bargaiın, modernes 3-Slat | jer, Evo Line — Sanadian Bacifie Ikder Of: 
dimido — | a : Wietsfontraft. Die Bareinnahmen find durd: | Te 9* ee Dampfbelaung, fice, 140 ©. Clart Straße. 211l*% 

— fü i = . * ittlich ü $500 die Woche, Für nä Jahre alt; Xo 170, Eiaemümer 1421 | ——————— — 

für Nachtarbeit; dieſe Löhne werben | Stellung indyen Franen u. Mädchen en 800 Aendpoft. Carmen Ave. Tel. Sunnbiide 7812. _3agiw? tauf —— * | 
——— z N N! _— — | "u verfauieı: Siorbieite »,.%Rint Br ö Zu : Willig, Ucre Grundeigentum 

| (Anaeinen unter diefer Rubrit Ic Das Wort.) | Grocery, Nordfeite, altetablierie Goldnrube;| It verlaufen: Nordfeite, 2:ixlat Brid, mo»|, St berfaufen: Willie, Mcre Grundeigen 

” — ba ae anne em — a L — | UDEST ... Bnitinnfforhaiz Daftattinne treig | don 1 DIS 5 Meres Plod, ir fe e 
während der Lehrzeit garantiert, aber Gefucht? Frau anfangs „er Fünfziger, fnat, ſeiner Vorrat und Einrichtung; billigeMiete; dern, Heißwaſſerheizung, Poſſeſſion: Preis de { ı ber febr ſchönen 





Ztelle al3 Hausbälterin bei befhäftigten Leu: la 
ten; Tann gut lodhen und baden, Mdr.: 3 


003 Abendpoft. dimi 


Gefudt: Alte noch rültige Frau, ohne Ans 


ser Fnnt mehr beiStüdarbeit verdienen. 






ae 
Gar 








Borzufprechen in unferer Gmployment 





Joolroom, Shoe Shining und Hut-Reinigungs: 


Village Broadview an der Roofevelt Road. 
Millionen bon Dollars werden verausgabt bon 
der Bundesregierung in der befagten Gegend, 
md endere arohe Grundftiide werden verkauft 
füe Manufaltur;wede. Große Gelegenheit, Geld 


$8500; Abzablıngen,. Jun, Yoehde, 948 Yrigbt: 
wood Abe, ö Lincoln 604, | mo do 

Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum kauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe. 820 Norih Ave. 


nge Leaſe; Preis nur 34200. Bargain. 





fhäft; Goldgrube,; nur $1200, 
dner md Green, 220 ©. Ctate Etraße. 








de, 


bena, ſucht Hausarbeit bei älteren Xeuten, | stauft ein Roominghaus, ehrlihe Nehandlung | __ REN ur derdienen. Telephoniert dem Ginenfümer, 

Co. — Nordſeile, beſte Empfehlung. Viſte zu ſchrei⸗ garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Proſit bis Z6001 Zu berfaufen: Großer dJargain, ein moder-] Foreſt Park 1143, oder dem Agenten, May— 
Dffice an irgend einem Tage vor 4 Uhr | dar: E. R., 229 Cugenie Str., 2. lat. monatlich, billige reife, Zeilzahlung. Epreht| nes Edgebäude ir Rogers Park, mit Tailore| woon 162. I bibofafon 

dimi 2 -. Gefucht: Fran winfcht Arbeit für 2 oder 3| dor. Lange, 704 Do, Tearborn eir, — Store. 2328 Kenilworth Abe., Ecke —— "Br verlaufen: tociges modernes Wrid» 

€ s ä Tage die Woche; nimmt auch MWäfhe insI_______ — 220.00, lan, — Modimi hans, Grocery und Delilgteſſen-Store und 
nachmittags, oder zwiſchen 6 und 8:30 | Haus, Vilte felber dborzufprehen: 5422 Eid | Neltauranı mit möblierier Wohnung (an| $1000 faufen zwei Mobnbäuler, Miete 897: | Vorrat, befte Lage in Foreft Bar, wegen Als 

jeden | — “foland Mve., 1. lat. Nor Brei $7200, 3. 602 ter de3 Giaentüimers. _4 Zimmer hinter dem 





























































an Leute, weidhe mein 11%jähriges Diädchen in 
Phrege nehmen; nötigenfalls Iann ih etwas 
Möbeln liefern, 1916 Nortbweftern Ave, 


— 


dimt | dient werben, 





| Unfere Employment Office ift den 








Zimmer und Board 
Minzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


verimicten: roße nut 


ganzen Tag offen, einichliehlih Same: 


\ 











tag nachmittags und Dienstag und Ton- | a} — — 61 





6725 | Board, an ZHcerren oder Ehepaar; eleftr. Licht; 
— Dampfheigzung; „gute Fahrgelegenheit. Tele— 
nerstag abends von 6 bis 8:30 Uhr. phon: Linñcoin 305. —D 


VBermiete Yrontihlafzimmer an jüngeren 
ehrliden Arbeiter, bei alterer Tleiner Familie. 
1935 Fremont @ir., 3. $ 


dimi — 
| Bejtern Electric Co, ac, 














| di—fa 





laugilo& 






































Sc 
meine U 


meine Arbeit in Maichinenwertitatt. Zu | 








Berlangt: Griter Rlaife Koch für Ne- 
: Aftaurant von 5 bi8 8:30 Uhr abends. 
- BIT N. Dearborn Sir., oben. 3ijulim& 





N. Kedzie Avenue, 








Berlangt: Für die Bühne einer renommier« 























Tchriftlih, 1317 Grcenleaf Y 
2m. Vlumenberg. "Phone: 








Rogers 39 





; 
Berlangt: WBädergeb..ıe. 5843 Züd 


Straße. 



























































































































































































rbeiten in Kaffee-Laden, 


Verlanat: Fubrleute für Dump-Wagen. 5351 
Terlangt: Anftändiger deutfher unberheirae 
teter Mann, der in Grünbäufern arbeiten will, 



























Saushaltpflichten Nadzufragen abends nah 6 Uhr, 2032 Mel» 





muB polr genommen, oder 











modt rauen verdienen bi3 zu $2U0 die 
Node. Seht den Manager von 9 
Ubr mrrgen3 Bid 9 libr abends, 
Room 253, 111 Welt Wafbington 
Straße. 31111w* 


(Ainzeigen unter diefer Rubrit 18c bte Seile.) 
‚Zu mieten gefudt: Netter Herr (Kla- 
vier/ehrer) jucdht heiles, reines Zimmer 


2sjl1mk 









re — — ſomodi 
| Zu mieten geiucht: Fantilie von Bieren furcht 
s oder 5 Dimmer lat, au mit Bad, Nord: 
cder Nordmweitieite, Adr.: D 3 245 Abendpoft. 


im Reſtaurant-Fach ſehr erwünſcht, doch nicht 


Dauernd 





t, nahe North 
<isre Co 


( er, angenehmer koiten, 
Boritelluna in unferem Büro, Yims 
_Rullman Building, Ede Miigan u. 
ms Etr, dimido 








< 




















































































































































Verlan 
Coats zum 








5 
— 


sen 2029 Grenibaw Etr., 4 Blocdh nordweſtlich 
bon 12. und Roben. { £ 























Chloifer, rlterer Wann beborzuat; 
net Alter, Erfabrung und gewünfäten Robn 
an. Adr.: DO 642 Abendvoft. fo-mi 
Berlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit: 
ed Scm und Koft; gute Meferenzen. 129 | für 
Sn 51, Straße. 


1omodi 
t: Mann für Orber3 auszuf 


Berlangt: 











erlangt: 









er Baer N € En e 









und tiden: exfahrene Perſon. 17309 
Mehawt Str., Hinterhaus. Tel. Diverſey 6826 


zu arbeiten: ftetine Stellung und guter Lohn. BOB TR. ns erieneeers dimt | (Anzeigen unter veter stubrit 18c Die Zeile.) 

rs Macaufragen im unferer Fabrif, 1656 PVeeley) BWerlangt: Waitrek: lurze Stunden Griab:| „erlangt: Zwei israuen um im der Kücde die| Zuberfulofis, Cancer, Gotier, Ayeumatis 
Court, nabe North ve. und Elfton. Dia-| rung nicht nötie, Wir lehren den Dienft in| Gelbirrwafhmalhine zu bedienen; guterlobn; | mus, Miagen-, Haut und private Krantheiten, 
mond Ctate Fibre To. 30jlimE| eritflaffiaem Tea Room, Herren. und Damen, | feine Eonntagsarbeit. 728 W. Mabijon Etr. 


Tundf&haft, zufriedenftellendes Nebengeld, Ans 
zufragen: Evoehrs, 17 ©, Dearborn Er. 





Gutes Ladenmäbden oder Frau 
Bäderladben; guter Lohn. 
Ane., nahe Rabenswmonp Hodbahn. 


: — — 
und erimahe, ru Braun, 1830 Die 
Str, uulem, 














ı Ihone: Salland 1651. 


_Verlangt: Gefgirrwafderin. 2727 N. Clark 


Aerztliches 





Straße, 



















t Bleihfubt und Blutarmut erfolgreih 
dimi! deit. Tefen Eie meine Bnaeige ta ber 
Verlangt: Gute Hausbälterin, Ileine Kamilie, | tagpoft. Dr. Neidhardt, 2009 North 
aute Bezahlung. Tel, Ban Xurer 2015, 9. tim? 
Rofen, 3228 Roofebelt Road. modbimij Dr, Hafenclever. Erfahrener Arzt. Epesialift 
Verlangt: Biweite .todin, Zurze Ctunben,| für Srauenleiben. 3006 W. —— 


ehan⸗ 
Sonn⸗ 
Ave. 






modimi 


—2—2— —* A 
dm ein F 








"Zu berfaufen: SHobelbant 
wie u. Q 
br Abende, 2244 Ogden XUve., 2. Hl, Sront. 
—2 
Nachzufragen: 4152 
Gaiy Negilter zu laufen defucht. Adr.: O 


(Anzeinen unter tiefer Nubrit 18c die geile.) 


Drafe Ave. 


Nugd, Eisbog; fpotibillig. 1625 Larrabee Etr. 





bou 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Epies 
lerpiano und PWictrola ımit Records, 





Verkaun 














ib Avern) wegen Europareife zu verlaufen. | Ruedel, North 






















































Tl En m nn — Be ante agiwt | Store und 7 Zimmer Flat. Die Hälfte Bar. — .. 
s - 2 J fen | Mhr abd8. Dirnstags oder Donnerstags. | Geluht: Eine ältlihe Frau fuhrt eine Stelie| 3_904_Mbenopoft.  — — —  ___ Sanlmkı — i Iagim& | Store und 7 Stmı 2 — —— ſchrieben: eberprüfun otiven- 
” tags um Dienstag und Tonnerstag Abend. Rachzufrogen bei Theo. Fathauer 8 2 8 als Hausbälterin bei einem alten Manne. 3u vertaufen: Nooming Houfe, 10 Zimmer;| Wegen Kranfheit verfauje zwei Wohirhäuter, 1734 Madifon Ctr., Horeft — — geſchrieben Ueberpri — not m 
5 abends von 6 bi8 8:30 Uhr. & &o., 1425 Cherry Ave., Gooje „Sland. Wen ElectrieC | Ar. © Hit Mibendpoft, _____ dinti | alies vermietet; Wiete $40; in ginem Zuftand, | Ede, Wicte $110. Preis $6000. 3. Nucdel, Orc dia. Das bedeutete, dat der Steuer- 
7 ſonmodimi ßeſern Electric Co. Inc. — Eine aeihulte praltiiibe Nurie | Zel.: Euperior 7421. did | 602 Norib Mibe, ___Jagiwd gg * zahler zur mündlichen Vernehmung 
Be = —— —— — nm — — wünſcht Kranken aufzuwarten, 335 die Woche, Zu vertaufen; Zwei Gebäudé für 818,000. — 
Weſtern Electric Co. Inc. Verlangt; Männer in mittleren Jah— 48. Ave. und 24. Str. leihte Hausarbeit mit getan. Columbus 459%. | poderncs Brid, 3 Ylats, 23x50 Fuß, präd- Grundeigentum und Hüufer aeladen werden follte. Bei folder 
2 48. Ave. und 24. Str. ren jitr Arbeit im Billing Department. Eee fomodi Geichaftsteilhaber tine große Himmer, D-5—5; 8 uß boucs zu fanfen gejucht Gelegenheit wurde ducd) gütliches 
>= B cr 214 90in my i ) 2% 1 05; e alt zer⸗ 
: — 525 die Woche. 1908 Eliton Ave, 20iultwæ — — — mancher Irrtum aufge— J 
ae Berlangt: Bladimith Helfer. 570 W. — Stellenvermittlungs-Büros Verlangt: Zeilhaber mit $500 für Ctrucs| Himmer, modern, Edlot 37X125 Fuß; Allch |“ Zu kaufen gefuht: 2-flöd. Brid» oder srame: ta d ; ls V 
— Polt Straße. Cnaer — — 1 tural Iron Worls anzufagen; einer wwelder | gepflaftert, fhuldenfrei; nahe Hochbahn Exprehe haus, nordlich oder nordweſtlich von Beimont art, er ſonſt als erſuch einer 
r - — — — EEE Fe (Anzeigen unter dieler Aubrit 18c bie Beile.) Schlofferarbeit verfteht, zel.: Wellington | Cochran & MeGluer, 4622 %. Weltern Ave. | Yde, WB. Cpeht, 5133 Lincoln Abe, Telepbsn: | Stenerhinterziehung hätte behandelt 
. Berlangt: Fenermann; 8 Stunden; — augiim Subrs deutihsungar, Vüro, Zägl, befte Etels| 4730. dimt | Rhone: Nadenswood 1410, mo—Dv | Yadenstiwood 3784. omodi — 
nn mie SI0 den Monat und Mahlzeiten, Schet Be nn ie ps Du ie Kieler Be en Zu verlaufen: Jwei Gebäude für $18,000,| Zu taufen acluht: 2» oder S-Atödiges Brid, iverden muſſen. Und ſo korrekt der 
ee —— Briaes in © 8 i Ade. c . . , moderne Brids, 3 Flats, 28x50 Sub, prüch» | Surmace, eleftr. Licht, in Lafe View. Nuedel, | S ſſiſte Hans ind 
EUREN ———— Pay Brigas Houſe, Randolph und EEE" _16ap*% Tinanzielles tige aroße Bimmer, je 5, 8: 5ub Selement. 2 602 Korth Avenue. lagtım& Stenerafjiitent van Flemming 
* * — Sunderte von quten Ciellen in Bower Ania» | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Zetle.) Fuͤrnaces nur 4 Sabre alt; auch Möd, Prit| "zu tauten geiuct: Eine Gotiane oder ‚ziat | [ONE War — et fonnte nicht ander 
I Nnion Special Madhine Co. Berlangt: Porter, 1537 8. Grand Baper Ininlator?. — er ei — — kr — Oper borgt $3500 Bo er re game, — > 7 — — gebäude; mır Cigentfimer wollen näbere Ye] al3 im Innerſten ſeines Herzens 
e — — 2 ** — = x Agency, 157 Weſt Rande Straße. CL DU -d-Xof, STX125; len nepilaitert; Tchuldens | fehreibuna einfenden an *ba3. Echlote, 1714 “rg a — 
benötigt I wenn. } — — * * 13il,difonimt | auf erfte Hupothef au 6 SBrozent auf 2:75lat | frei, nahe Hohbabn Ervrebitetion. Cohran & —— * * un u Hmai⸗ ⁊ wünſchen, daß es ſich auch im Falle 
gi Q Milling Machine Perlangt: Bladimitb Finiihers an SUnge Frauen, um an Majdiinen zu u — — — — SEStabeunſ- a CLAMIOLd 1d 27. Strahe? — | Mebluer, 4522 9, Areftern Ye, Zelepbon — Meier um eine Vermögensver— 
erfihrene Lathe und Milling Machiun |Aato Bodıcd und Wagenreparaturen ⸗ 1 : I. Nitfhmann, 4106 W, 25, Str, dimi | Navensmood 1410. 1-—-5ag RE ee -  DermogensDe 
s Operators für Toolroom-Arbeit, Ian it Brand oc. “arbeiten, weldhe dazı gebraucht werben, Interricht “Zu verlaufen: Exiie Onpotbelen zu 6 Xros.| u verfaufen: Zweiltödiges Solagebäuvde Fahmännifcde Arbeiten ihleierung handle. se größer, deito 
% Deehbank:Arbeiter mit Eriahrung im | — ne (Anzeigen unter biefer Aubrit 18c die Zeile.) | auf bebautes Chicago Grundeigentum im| mi »B Dimmer 2Sobmumgen, Miete 339. Anzeigen unter diefer Nubril 18c dte Betle.) | beiler. 
* Feilen an kleinen Stahlteilen. | Verlangt: Saloon Porter; hoher Lohn, | farbiges Rapi , Q d ——Enalii& für Deutfde— | Eummen von $500 bis $3000, = Breis $2500, Nahe Yitllow und Auen sin. | — a . m : 
£ d Helfer, welche Sand» | 351 N. Halited Str rardiges Papier um reinen Rupferbraft | gonverfation, Leien, Schreiben Grammatit,| Ricard A. Stoh, 25 N. Dearborn Etr.,7. Zı.|Zorve, 2358 Lincoln Ave ___fafondivo | Korfruttionen für Speziel-Majhinen,) Die Vorladung in Mafchinen- 
» Hardy Men und Helfer, ä — 7* nn —— — norrefpondeng und Keſnen. Privat. Tag u. | Abends: 1572 N. Halſted Str. Erle Kortb Av.) Zu verlaufen: 2ejtödiges Brit Tlagebäude, | efeftr, Mpparate, Ausarbeitung va® Er- Schrift geichrieben, und vom Yureau- 
‘ baben von Maidhinen erlernen wollen. | Serlangt: Sunger „ann ‚auf Fruchtfarm; zu wickeln. Die Arbeit iſt leicht zu er⸗abends 74 @. Wafdington Str. Sim 310. = 0... 16fep*& 5- Zimmer Wohnungen, 2255 Greenview Ade., rend 2 an Zeichnungen jeder Art { UI gerri a : n . 
! Stellungen offen für Tag- und Nadıt- | ar Lohn; ſtetige Arbeit. Phone: mes Bee 6ap,didofon* | Zu verleihen: S2000 au auf Grundeigentum —— Preis 84500. Torpe, * — er Kagenieur <. Selb, 154 We vorſteher unterfertigt, wurde noch in 
pt en Re ——— ... u 51, Prozent Binfen. Tel. Lincoln 4326. — ———— FE U UETRE u SE BOBRE 3 S Ir 
k I t — ent offen Mon- | „verlangt: 3127 I, Glan! lernen. Neuen Operators werden 41 an s s Sen 2... fafomdide | „Zu derfaufen: Modernes 2 yslatgebäude, 5 | Randolph Str. 29jl,dofondiimt | der - gleichen Stunde abgeſchickt. 
— — — abends Bis | een Sreiner Tufieli — 6 8 die Stund 4 n Zu vermieten Verleihe Geld auf amelte Hupotbelen, Geo. |1Nb, 6 „immer Rrobiuigen, Bad und cleit. | SausKainting, Waperbanging, febr billig. | VANS slemming aber jhhrieb an die- 
$ p hr ; ; Derlangt: Schneider Yufhelman; steige! ben te Stunde garantiert, vber | vor, . i Mi, Selbinger, 5912 Grand Me, Phone oe res Do: Mnch anf monatliche Abzablungen. 2003 ed: | ſem T Si 4f, 
8 Ubr. | Arbeit für die richtige Perfon. 852 Weit 79.| ———— (CHIIEIREN Lie Delee Mibrit 18€ „te Beiie.) Albany 1214. 17ilımız | Zorpe, 2558 Lincoln Dee. — wict Sir. Tei.? Diberſey 8140 agimit en Lage — —— er —* 
— 3 3 Straße im! 31 der en: Del im > weite zu P] ten; Cottage ) ge, 33000. — — — ——— — —— a20 ⸗ 
Union Special De hine Co. | = 2 a ger or — an 520.45 für jede volle Woche. $22 und | Alt. E51 9. Sraneisco u le 000 1394 en * tag Branch ni Wenzel * ng. tia ausgeführt, S. Buchber 0 ee * —— > m — 
28 in? Verlangt: uter Hausmann; guter Lohn. I I U nn 7 2 a a re ne Hasfimyı aut md billia ausgeführt, 9. Buchholz, 959) > nf > 
Sn 311 W. Auſtin Ave. —— —— — ab u — „gu bermieten: 4 Zimmer Flat; vorn, 1918 Kaufs- und Verkaufsangebote —— — un — ————— zelephon Lincoln 887. —“ nicht einhalten fönne. en 
E F — ⸗ mehyhr konnen nach einer kurzen Zeit ver-· Cbaul Sitx. ra t et Fucrtt 18 il Zu beraufen: Bungalow, ‚same, Jr, 272: 2aniro& ı J1 Ü . 
Serlangt: Gute zrobſchr ! Seller, nn nn — — dd MR ter Die uri cd eile.)| _ nn ö . 
t Jamaiiot 1680 llerton übe. als inbouen — — 3u bermieten: Bermiete 3 große Zimmer ——— nn a me Beil.) Cheifield, nahe Tiverfeh, 6 Bimmer, Heibtmals 


mit Werkzeug, 


— — 50 Fuß Lot; 31500 laufen es. Ga— 
Allig, o 


ferbeizung, 
range, CTebt Agenten R x 

Zu verlaufen: 3421 Ceminary, nahe School, 
3 Rlat3, Miete $600, aute3 Heim; Hbpotbel 
82100, Rrei3 $1900. Cehtgenten, 28111w* 


Nordmeitieıte, 

Nur 87500 für eriter Stlafie zmeiltöt, 2—# 
Dimmer moderne& FFlalgebüude, eleftr,. Licht; 
große Lot, Attic 8 Fuß zementiertes Bafentent, 
Yaundrh. 82500 bar, nahe eving Part Blod. 
und Kedzie Ave. Wdr.: Gerber, 14652 Ely— 
bourn Avenue. M 
Verlauſe 4 Zimmer Gottage, große Lot, 
5+20 School Ztr.; Prei3 $3000. Seht meinen 


fleine Zwingen, 


dimido x. Glarl Er. 
3u verfaufen: Yot auf Graceland Friedhof. 
Greenview Ylve., Chicago, 
dimido 


Telephon Lincoln 665. 


Dachdecker und Klempner. 


2 Abendpoſt. 


Kcady Noofina aufräumen und kann ſomi 


Arbeit bil 
ing. 
Telephon Armitage 6428 








Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 





A —— sloor. Su verlaufen: Warlor Cet, Aleiderihrant 3 Sad-Cede revariert, garantiert, 86; Auto | Itellen. 
ıIbd, zhone; — — — —— — a - Su ber au . * ig #n x Neo 609 Je sh ö A . . — 
ni | en Reinliber Wann oder zwei Freunde finden | grober Spiegel, Bor Spring und Haarmatrage, | Faenten F. Rucdel, 602 RNorth — Zrucg Dienſt nah ullen Zeilen Cyicanos; etas 

* 48. Ave. und 24. Str, gutes Heim mit Board. 1712 Mohawt Str., | Srasicpneider, Platforın-Waage. 1323 George | ——— — — — — — —dotliert 32 Jahre. J. J. Dunne Rooſing Co. 
näb — i. Flat. Straße S3aaiw&£ | _Zu beriaufen: Iftöd, VBridhaus, Steiniront,| 3413 Ogden Ave, Zelephon: Nodwell 329. 
näbere Muss | — — — nn — — — ——— — — —— nn — | Sartbol>:Trir inc drei #6 und Dimme 2 
—— * Zu vermieten: möblierte Zimmer, einfache Zu verlaufen: Wohnungs-Einrichtung bon 5 en eg A Bumbelbt nat 3 — 

bite | ‚und doppelte. 3043 Gortiand tr, Upt, 3. | Zimmern; im ganzen oder teilweife, 3728] 5108 den Monat, Zu erıranen beim Einen| —— Eee EEE 


tümer, 4240 N, Meade Ave, diie 


Automobile un. f. w. 














I 
; — | 1919 Elvsourn Are. JJ Ba möblierte®, belle Zimmer mit Board; alle Groner Nargain! Verlane Ztadt: ſaſt nen | Du berlaulen: Neues 2. lat Beid, Sundb Gl um na * * 
Zerſlangt: Zwei Vorters; 820 die erlangt: Guter — Frauen Pequemlichfeiten; Xeievbon; bei öſterreich- Möbel, 2 Drelfers $40, Meflingbeit (vollitün: | inner Pen: DR en | (inzetaen unter dtefer Nubrit 13c die Yetle.) | 
Woche und Koit. Sehet Rudolph, 817 in Gandhfabrit: s$0 möchentlich: ftetige Stelle diefes ungarifher Frau. 2459 N, Halited Str, Din dig) $30, Chatmmertet 830, Zii@e u.f.0. 1140| 3 Garlinien: Breis 88800 s | „Bu verfaufen: ei ıfer, 8225. Zelephon | nahm. 
T ; N ee ee —“ ij terhaus. dido Mariannag Ztr., nabe Lincoln. " Bed. Eaumimeber. 17 N. La Salle Str Lincoln 3934. 658 Eufter Sir 
modi | Zu erfraaen: 2318 Weit 12, tr. dmi —“—* easy esse ee Verse en rasen — | Geo. Zaumiveber, 17 R. Za Ealle tr, 
‚Grace Str. ——— eb a a kr | e.: Zu dbermieten: Helles, Iuftiges Frontbettaim⸗ 3u berfaufen: Möbel don 5 Zimmern, Sal... ——Jomodi — 
Berlangt: Dann für Kücdenarbeit. | ... Nesahlune und Moom und MWonrb, Ceht| Neucb Ben alien — mer in Trivatfamilie; direlt am Part. 18181 Zuüd Hermitage Ave. 0000 Dim vertamfen: 3 lat Srame auf Goncrete: Dienteil on t 
—12 > a nodimi | gute Vesabfırng und Room Board. Teht! Neues Feld offen für Srauen, Sincoln Abe⸗ r — ns iq Slat F J enteile und Reparatur 
15 W. Diviſion Str. modimt | Sanitor, 5800 Kenmore Ave. modıian | ein, anfpredend, angenehm. (5 mon — — — 34 berfaufen: Gasberd; fo aut wie neu, —| Talutan Ude, nabe Cortland Zir,, 4, 5 und 
Berlangt: Aelterer Mann für allge= I Nerlanet: Mann als Giert und für allge wird Eud) feine Zeit von Euren u bermieten: Reines Srontfchlafzstmmer. | 2205 Cullom Ave., nahe Neabitt Ztr.- dmido|6 Zimmer; Preis $5000, Abzahlung. NR. E.| (Nnzeinen unter diefer Rırbrıt 1Bc die Keile.) 
: 1: Man 3 Giert und für aliges ! = — — 








Zu verlaufen: Nohr elbux varlor-Set, Vennett 179 Weſt Vaſhington Sir. dimido 7 














ch 12 % A : Str x a” * ẽ — are = ; : i En : — 
— bvprecgen. 1444 Vilmanfee ve, modimi falls Ihr beihäftigt feid, feine Zeit vofe Sır., 1. lat. Ehzimmer-Zet, Rugs, grober Bargain. 1923| Bargain: Elegante ö-3immer Cottage, Brid« | Ceten midelplattiert. Diargolis, 697 Milmautee 
erfragen Montag morgen 1809 Velmont | "Rerlanat: Grite Sand an Not und Miss — Ch, ne. Basen. Mohamt Etr., 2, Ylat. e Hlimt& | Fundament, 4 Fuß Lot, Gas, — Kicht, | Avenue. * 
ſonmodi m an De u 7 2 Su 205 Eintommen meit über ‚ a n: Ste od» u. Easofen, Betten, | Surnace, nabe 3 Karlinien; zum fofort. Ders 
venue. — | cuits, 1034 Canalport Ave., nahe 20, Str, Eure Erwartungen. — Mande Bu mieten geſucht Zu verlaufen: Neuer Koch fauf 84300. Geo. Saumieber. 17 NR. Sazalte, 


Leichenbeſtatter 


Bap*x 


ſodimi 
hooſeinen Möbel 


Zu berfaufen: 5 Zimmer Cottage, Bajement, 
Atiie, Gas, elektr. Licht, Bad, Garage, $2800, 
2906 NR. Seelen Ade, "Bhoner Lale View 2086, 


Bu verlaufen: Ulle meine 





billig, 














FE... ie i n: a | v Livd, u, Randolph tr. Tel, Central 368 
; ; > Sal z 2; nn — I mit Teparatem Cingang und allen Bes | wenn fofort genommen. 3220 eilt Jacſon — 2agtiv.E | gan * 
Ji nicht unter 16 Jahre, 850, Koſt und Zimmer ver Monat. Calveri V e = ; —* n t geno b = — — 
Fa ——— Sue nervicht unier 110 | Greenhboufes, Lale Koreft, II, “ asilimt — SEE, — * quemlichkeiten, wo Muſizieren nicht ſtört. Vlbd. Tel. Kedate 6803, Verlaufe einzeln, Südſeite. 
si fäbrlibe Arbei h nen, | a 8 1 | Yorth Ave. modimldo | Son tlich. Ausführl. O . 2m’?! Zu berfaufen: Eine feine frifhe Nerfeh Kuh, = ee 
Pfund. Unge ährlihe Arbeit, Ic m Be. 2 t: Senermann für Niederdrud Neil " Perlanat: Neltaurant iudt Dama tür oır, | 520 monatlich. Ausführl. Offerten erbe- RE re ı Kalb 2 Tape alt, 20 Dnart Milch tänlich Di A tsh dl 
Gute Behandiung mit Samilıeı den 6 bis 6, Sieben Zane die Wode;| „. anat: dieftaurant fugt Dame für alle) ten unter Adr.: DO 01 Abenpoit. Händler. S | Nahsufragen Telrokos Die Amtshandlung. 
Gelegenheit ſich zu verbe Mına anter Losn ahsufraaen in | Gemeine Büro-Arbeit und Ctatiitit. Erfahrung Burüdpelafiene Lagerhaus: Möbel — | « zangle) Abe, Telephon ar * 






— 





orcheſter 8089. 
verianſchen Kir 

bäude, vier 
82400. 


Gine | 
te, \ 


Ic 


köbel von FGabrilanten. 
Selegenbeit für junge 

=balt aründen. Wir baben in unseren 
föräumen: 15 neuefte Raffon Warlor | 


sigt 








Cheleu 





Tis und 5000 mne 
obnungen; Miete 860. 
6548 Evans Ave. gelegen. 


nites, mit Leder vpepoiftert, Rohr, Velsur u. Zorbe, 2355 Lincoln ve, 





Ice 


ori 











zage 


222 








| 






























































1 N. State Str, Chicago, ZI. 
2—7ag 
Berlaufe oder bertaufhe 120 *Icres bollitäns 
dig eingerichtete Dairhfarm, nahe Marfbfield, 
Wizconfin, 85 Ader gepflüates Land, Haus, 
Stall, Nebengebäude, Pumpbrumnen, Taufens 
de3 Waffer durh3 Land, 2 Pferde, 10 Kübe. 5 
Ctüd Jungbieh, 10 Ehafe, 25 Hlüihner, dret 
Chimweine; Wagen, Bugah und Maföhinerie; 
Brei $15,000; Anzahlung 85000. Sarm Er 
Kanne Eo., 2944 Lincoln Abe. ſaſondi 


— — beriaufßen: 180 > 
* eue is dee 


Ver⸗Farm, 2 






Zu verlaufen; Echte Boſton Bull Rups, 
Wochen alt. 1607 W. 51. Str. Candy⸗Store. 

ſonmodi 

Babyh Chids. Große Auswahl. Auch abends 

und Sonntags offen. 3552 So. Afhland Ave. 

201l1we 


Billard und Poceet Tiſche 


(Anzeigen unter dirier Rubrif 18c die Belle.) 


ihm nicht unangenehm, daB gera 











































Schiwiegervater3 ftand. 











— des Bureauvorſtehers einen 


darauf vermerkt. 


"Yainting, Paperbanging, Calcimining wird 
ogittpog | At ımıd billig ausgeführt; eriier Stlatfe Arbeit 
< 7 | Qerantiert; ache auch auswärts, Echmidt, 2030 


agjl,imi£ 








(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c bie etle.) 

Shöcdhte mit dem teft meines Xagner3 bon 
a beritellen; auch in Sraver Noofs 
PB. AUllendorier, 2440-48 N. Datley Ave. 
3ojlimtt 








Sfenteile und Kafferftonts für alle Sefen. | 





(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) 
Weftern Gastet and Undertaling Eo.,, Mihis 


a „Wie hoch Ihäten Sie den Weri 





Seihichte von Hans Shönfeld. | 
I 


Sans Flemming war Ajitttent im 


jegt die neuen Steuerflärungen fäl- 
fig waren, durch die er aus erjter 
Quelle erfahren mußte, wie e8 um am 
die Finanzen feines zufünftigen| fein perfönliches mehr, 


Bisher war — gr u Rd kom hir 
no) nicht eingelaufen. aber| einen froſtigen iedöbrief ge · 
Schicjal erfüllen. Das| Ihidt, der feine Hoffnungen für im- 


„Meier“ itand mit Blauftift w 
Und dabei Hatte 
der Borgejeßte gneichrieben: Weber- 
prüfung notwendig. 

Weit Herzklopfen nahm er den 
Att zur Hand umd ftudierte ihn. 
Sein Gefiht wurde immer länger. 
Die Billa gehörte ja eigentlih gar 
nicht mehr den Mieterd, Sie war 
mti Sypotbefen jo itberlaftet, da fie 
zur Subbaltation reif war. Und 
was an Barfapital noch vorhanden 
war, war faum der Rede wert. 

So jehr Flemming id) vorge- 
nommen hatte, den Aft nur al3 Be- 
amter zu prüfen und fi) von feinen 
perfönlichen Gefühlen nicht mitrei- 
ben zu lafien, jo gab e& ihm dod) 
einen Rud,; al3 er auf dieje Weife 
aus allen Xlufionen geriffen murbe, 
Wenn er auh Hilda liebte und 
die ernjthaftejten Abfichten auf fie 
hatte — den Lurus einer Liebes. 
heirat fonnte er fich unter den heu« 
tigen Verhältniffen nicht leijten. 

Plötzlich glitt ein ſchwacher Hoff— 
nungsſchimmer über ſein Geſicht. 
Der Vorgeſetzte hatte auf den Akt 


Als er am nächſten Tage in ſei— 
nem Bureau ſaß und, noch immer 
halb geiſtesabweſend, über ſein 
Schickſal nachdachte, trat Hilde ein. 
Sie ſah reizend aus. Friſch, roſig 
wie aus dem Ei gepellt. Ihr Reiher— 
federhut kleidete ſie großartig. Aber 
Hans Flemming konnte dieſen Ein— 
druck nicht mit reiner Freude feſt⸗ 
Denn er ſagte ſich, daß die⸗ 
ſer Hut eigentlich eine Vorſpiegelung 
falſcher Tatſachen war. 

Er begrüßte Hilde lächelnd und 
fleinen Zurüdhal- » 
‚tung, von der jie befremdet Notiz 
Dann lud er fie ein, Plai 
| zu nehmen. Das Herz war ihm 
ihwer, aber die Amtshandluna 
inußte beginnen. 

„Sie find die Tochter des Biejfi- 
gen Nentier® Meier, bierjelbit, 
Scillerjtrage 57 wohnhaft?“ 

Sie bejahte beluitigt. 

„she Vater ift Villenbefiter?“ 

Sie nidte, 


doc mit einer 


des päterlihen Grunditüds ein?“ 
Sie zucte mit den Achieln. „Ic 
weiß wirklich nicht — —“ 
„Bei den heutigen Bodenpreiſen 
müßte es doch eigentlich eine ſtarke 
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« * Ontario Cirabe. BEN - ai e ,  sitarz | Zabatb_Mve,, Simmer 404.  ___Jagiıok | grüner der berühmten großen deutihen | troden war, wie er gedadjt hatte. | Scherz dann aber, als fie fah, dafi 
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— — — — Erfahrener ser et 2 eü 09108 | Bıilbing, 100 N. State Str., Chicago . prang fie e t 
langt: d-Driver, muß n dm | eipfhheht: Tnpift ITON. Wells Str, Saloon. Te i wer ee” D ä I Are ⏑ —— 
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FF ; Sıitenf: u » bis üh ⁊ ide. 7 Nor on: „STD 1288. — —Ddimido — * — W L E 7 2 J e. — — . | < r . * * 
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ezahlung, ſtetige — — J ge — F * ie ſi i i ü 
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toben 3 We Mädhben 16 Xah r bei — au helfen. Te⸗uncar. Rechsanwalt und öffentlicher Notar. u — S Fr rn — Ba Idwin County Coloniza» daB fie feine ‚Bewerbung freundlich u e e ſie id). . er 
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ee a 5 Br Bes für Heimarbeit an ! beit; 2 in Familie: morgens aufsurufen, A| Aügufta Eir. mobimi inte-Safe Building, Unter folden Umständen war e3 Steuerflärung bon Hildes Vater 


de| ein, in der fi) Rentier Meier zu 
einem mehr al& anjehnlichen Rermö- 
gen befannte, Aber Hanz Flemmings 


„sntereffe an diefer Erklärung. mat 





Denn noch am Xage feiner‘ 
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erfigenbe: 
Be Sane Ubdamkd 
r. Hernt, Naeple 
Ber Go. I 
Urhle;ia. 


Helft! 


Beamter 
au Carl 
ie Buß, 


Sau Endl Eitel, 

2. Borfig, 

Sr. Um, H.Nchm, 
Schatzw. 

Sr, Rich. Waller 
mann, Eelr, 


Amerisan Welfare Association for German Children 


(Deutfche Kinder Wohlfahrt) 


linfere Wohlfahrisjtelle iſt ein 
ſtützung deutſcher Kinder. Wir ſchi 


e dauernde Einrichtung zur Unfer⸗ 
den Geld, Kleider, Nahrungsmittel 


und Verbandzeng an Kranken- und Erholungsheime und haben in ſechs 


Wochen rund 8320,000.00 geſammelt und abgeführt. 


Via 


prch. Serr Chas. Ner<l fagt, daB 
unterernährt und 100,000 zu jhmw 
in 43 Großftätten gibt es 200,000 
Unterernährung anderweitig erfran 
von erfredender Bunahme der To 


vd 


\, 
f Sie rä 


Aber die Not ift 
in Berlin allein 25% aller Kinder 
ad) find, die Schulen zu befuchen. 
Schwindfüchtige und 850,000 durd) 
He Kinder. Ile Berichte melden 
desfälle, 


Die Hungersnot ift Da! 


diten Monate werden über das Schidjal von Sundert- 


foufenden Hilflofer Kinder und Mütter enticeiden, darum helft fofort! 
— Heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit 


Gurem Beitrag ein an: 


Zimmer 90 — 154 West Randolph $tr., Chicago, Hl. 


Ich verpflichte mich zur Zahlu 


Einmalig ..........n...........r 
essen 


Salbjährlih .. 
Jährlich 


».... 
ra 


— 


Bitte, Checks auszuſtellen an 
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Rome. .onuannssnnnnecsesrie 
Bene 


— — — — — 


W. H. Rehm, Treaſurer. 
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Börſennolierungen. 


Chicago, den 3. Nuguit 1920. | 
Nahhitchend die Notierungen an der 
Setreidebörie, vom Beginn der Böricn-) 
itunden bis u 11 Uhr vormittags: | 
Weizen — 1l vorm. Schluß geftern 
Dezemb ..62,22 2.13% 


pe > 
52.24 - 


| 
I 


6) 


6 r, 
Zen smaggTäan 


18.20 


@ 


ch 15.60 
Nacitehend die heutigen Noticrungen 
an der Getreibebörje: 

Teizen Mais Hafer Eyced Ehmals Rippen 


ept 142 702 25.285 18.75 us 


9 1.265 70 — — 


Der Markt wird von den „Bullen“ 
beherriht. ‚Die Einlieferung von 
Mais bat Stark nachgelaſſen. In 
Kanada tft der Schaden an Weizen 
bedeuten). Barmeizen it um 5 
bi® 15 Cents aeitiegen, Barmais um 
2.613 4 Cents, Hafer um 2 bis 5 
Gentd, Aus dem Nordmejten kom: 
men mehr Berichte von Schaden; der 
Maizgürtel ift troden. Dezember: 
weizen joloh um 1514 Cents höher, 
Dezembemais um 3 bis 4, Hafer um 
15, Genis Höher. 

Freiheitsbonds. 
8., 44⸗vProz. ..... 
— 4proz. . . ... 
—E— 84.40 Siegesanleibhe ⸗ 


——— 3% :9703........95.066 
o ..84 G4 43progz... ..... 08.7 


g8.50 
85.02 


Europäiſche Wedjielraten. 


Nach dein Beriht ber Mierdant3 Yoon and 
Truit Go., 112 W. Adamd Etr,, itellen fi vie 
Gnropäiidıen Wechielraten für Beträge vom 
25,000 oder mehr (für Heinere Beträne find 
fie entiprechend höher) im Verlchr ber Banten 
nuter einander heute wie folnt: 
Dünem 

Cheds 


GDs. 


art— 
s0000s 1 


3.6814 


‚60 


Gh 
Deu 
x 


. 19.00 


( 


Brodukten-Börfe, 


Die folgenden Preiie gelten für ben Gxoß- 
handel. Beim Eintauf fleinerer Duantifiten 
find die Preiie etwas Köber. 


Molkereiprodukte. 
B utte er. 


(Notierungen bon WBahne & Low, 159 Welt 
South Water Straße.) 
„Sreamerh", das Pfund 0,53% 
„Firſts“, das d — 0.52 

..: 0.40 0 —0.45 


„Sceconds“, das den. 
Käſe. 


gen von der K 


| 


exrira, 


srun 
Bi 


üfebörfe.) 
Ude 0.20.25 
“‚dasTid,. 1.24% —0.25 
Ude soonnn. 0.24% —0.25 
Mund...... 0.26 —0.2814 
das Pfund .25 


„zatlies“, das 
„xongburns“, das 
„Boung Aınericea”, 
„Brid”, das Wiund 
Schweizer, 

do. X 


on Vayne & Low, 150 Weſt 
alcr Strabe. 


0.47% 


13 Dupend.... 0.46% —0.47 
rocers ungefühe Sc höher.) 


Geflügel ud Fleijd. 
Geflügel (lebend.) 


(Netiorungen von Sepfen & Murmann, 226 
xselt Ssuth Asater Etrake.) k 
(Die Preife geiten nur für fünf. Lattenfiiten 
oder mehr, einzelne Tarıenfiiten % bis 
1 Ten das Piund böper. 
das o.... 


+ „Di it 
geſchloſſen 


rt, das 


(Gier für © 


Sübner, 


ıct, Das 
das Piund 
das Wlund. ... ur... 
das Pfund... 
er Enten, Pfund 
te I 1 
„zouab3“, 
. zugeritet, Du s 
Kleine magere, weniger. 
Zur Notiz für Gerlünelfender! — Nur gute 
fleifhige Xiere find bier terfäuflid.) 


Kälber (geichladhtet.) 
(Notierungen bon Seplen & Murmann, 226 
Weſt Couth Water Elrabe. 

50— 60 Pd. Gewicht, id. 6.19 

79 2, Geiwidt, fd. 0. 
80 — 90 Pin Gemiht, Bd. 0.22 
00—120 id. Gewicht, Bid. 0.24 —0.25 
lcberfmwere Kälber, das Pfd. 0.14 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Bund rund 
Nippen, Mir, 1, 35c; 8, 8085 3 
„wind“ Mr, 1, 45; N 
or..bB, Nr. 1, 306; Air. 2, 206; Nr. 
Platesꝰ Nr.1,11%c; Ne.2,10%c; Nr. 
Beeren, 
Blaubceceren, 16 Duar 
Brombecren, 24 i 
imbceren, 24 Biniß.......... 4.25 
Sohannisbreren, 16 QDuarts.. 2.00 


Friſches Obſt. 


Stepfel, neue, Nr. 1, l.. 2.50 
ee na tt... 3 


Riicumen,. Mı igon, 16 Dib. 1.50 
Sichden. 16 Quari2........... 150 
Die RÄftS. ............ 1.50 

ren, Garladung. ‚490.00 -825.00 


—0.20 


99 


Pfund 


2860 
= 
. & 


Par 
Ho 


| Apfelfinen, California, Kilte.. 5.50 


IsKtopffatat, die Jiite....... 


| u 


Südfrüdte. 


—7.00 
Zitronen, Kaliformia, die stilte 3.00 —3,50 


Friſches Gemüſe. 
Blumenlohl, 2 Duvend⸗...... 0.50 
Surfen, silte 2 Dupßend...... 
Karotten, 100 Bündel. ........ 1.50 
“noblaud, daS Bfund........ 0.20 
Nobirabi, 100 Bündel......... 1.50 


Endivien:Zalat, das Piunb.. 


| Blattialat, aroße Kiſte 
ı traut, rotes, 
| Beterlilie, Durend Bündel.... 
| Bieffer, 


100 2fund...... 


Der DAMDCE. „one... 
Pilze, die Schadptel. .....000... 
Redicehen, 100 Bündel. ..... 
Rüben, 100 Bündel. .......0. 
Shhnittbodnen, der Wufbel.... 
Sellerie, Midigan, die Kifte.. 
Züßforn, der Sad. ..crencnete 
Eyiwat, Die BRiNlE.uooonnnnon. 
Eauaid, bee Rorb..ooncnsnnnee 
Zomaten, ver Grate..uonee. 2 
Zurnipd, Die Hille. .norenonsee ‚8 
Zwiebeln, die Hifte.ncuueen. 0,50 —1.50 
Srüne Zwiebeln, dad Rümdel, 0.07:—0,.10 


Kartoffeln. 


(2, Starf3 Compand, 192 N, Clark Er.) 
(Die reife gelten nur bei Abnahme don | 
Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Nr. 1,100 Bf, 3.00 75 
do., in Häflern, Mr. 1 7.5 7 


Getreide, Mehlund Hen, 


(Barpreife,) 


n 

3. 

— 
I» 


.) 
5 


— 


Weizen 
9) 


Dec 
* 
* 


IL! 


ISDN » 


r 
Nr, DO...0.000n000000 
Dir.. DB,  DB.-un000n0nenn—000 
Maid— 

Nr. 1, gemiicht 
2, Bi. 00snnnenntrenne 
— BE. one uensne 
E E —— — ———— 
t 


DOo........ ....· .... 


...194,000 
»..120,000 


0.83 
—0.74 
T—071 


—1.07 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Attten, 
Verkäufe, Ho. Ntedr. C 
Robiator, Borg. 45 102 102 
Armour Leather ..r..380 1044 
Armour, Vorzugsall. 340 92 
Beaver Board ...... 20 
Briscoe Molor 
Bunte Bros. ...... 60 
3x Cafe Rlow ..... 115 
Chic Cith & Con Rys 19 
do., Votzugsalltien. 80 
Chic Eleb Rüs, Vorz.162 
Cudahy Comp. .. 25 
Kommonmw’ith Edif 
Konti iental Motor 
Holond-Zt. Xouis .. 45 
HSupp Motors .......290 
Kanſas Kitty Ry8..... 17 
Libby, MeN. & Lib. 1730 
Lindſay Light 60 
Montgomery Ward... 
National. Leather... .... 
Bid & COMP..oo..... 
Rioplp-Niggly _..... 
Qualer Dats, Porz... 
MED DROIGE nano .22D 
Gears-Nochuk zur... 54 
Shaw Zafi „....0.0.:385 
Stewart-Warner „...2710 
Zwift Anternational.1800 
Swift & Comp.......510 
Zbompfon Comp...... 80 
Zemtor_ Prod. „UI“... 50 
Union Carb, & Carb.1690 
United PRaperboardb ..180 
United ron Wort, .160 
Veita Battery au 4 
ab! Comp. 
"Leitern Anitting . 
Wrigleb Comp, ......10 
do., Miobl8 ....... 


Bonds. 


Nerfäufe. — Hoch. Niedr. Schlu 
87500 Armour 73 .. PR BU 63 


7000 Chic City Ry Iit 53. 65% 651% 651% 
2000 Smift Go, 1ft 52..... 83% 6322 8312 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Börfe in den wid- 
tigiten Mttien find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 

nachm. geſtern 

Can Companvd .... 344 
can Locomotive Comp.. 92% 
Smelting..osoceess 55% 
52% 
41 
105% 
33% 


nn 
7 


chluß 
102 
16 
92 
46 
38 


Ir 


46 
38 
145% 


„u... “u 
0n.130 
..3b5 
er 


655 
410 
125 
200 36 
50 7% 
25 21% 
135 
64 


or 
3978 


„5 


37 
4 


35 
494 


iD 
4% 


Ame 


rican 
Ameri 

American 
Anaconda 
Archiſon 
Baldwin Locomotive 

Ballimore & Obhio........ 33 

Bethlehem Steel 7514 
Chicago, Milm, & t. Raul.. 33 

Central Leather Comd........ 52 

WEREID:: RE „neuen 121% 
Generaf Motors ,. 

Ifpiration Copper 

Paper Eomv..ccccrs 

can Betroleum ..... 

9 N-rf eCntral 

Nortbern Racific 

Tennfolvania 

Veoples Ga& 

Reading 


34 
59 


211% 

8 % 
Int. 773 
Mex 713 


713, 
70 


50 
803 
81 % 
Studebaler 
Zeza3 Dil 
Zobacco 
Union R 


u. 


Il 
63 
43% 
61 % 


72 
853%, 
64 

05.88 


u, 
Uteb 
us 


u 
u 


CREME 

Donds, 44%, 1098......88.56 88.60 
5 2onds, 414. 1942......84.68 4.58 
Nachrichten aus dem An- und 
Ausland find den „Bären“ günitig. 
E3 werben aroe Mengen von Wert: 
papieren auf den Markt geworfen 
und bie Kurfe fielen beshalb um 
mehrere Buntie. Für Gelb mwurben 
8 Prozent verlangt. Der Mangel 
an Molle macht fich immer mehr be- 
merkbar. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Vorler Baumwollbörſe wurd 
heute 23 2:15 folgende Breife . 


"28 madm, 606 Meta Eaiup 


mannt» „.»30,59_ 31.60 30,50 31. 
unsmerereen2B,55 20.20 28,53 29.52 
— 7 5 — 


Große Erbitterung. 


‚| tegierung, für ein fo=operatives Ein: | 


ıder hohen Lebenämittelprei 


100% | für den Bunbesfenat, erklärte u. a., 


25% | 


jomten ber Gtaatöverwaltung hinter | 
17% |vırjälojfenen Türen zufammenges | 


® | Amt des 


vielgerügten 


71% | 


114% | 


x Abeudpoſt, Chicago, Dienstag, den 3. Auguſt 1920 


Heule his 7330 Ahr abends. 


Jos.Asehkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


755 W. North Ave. 


Sudoſtectke Halfted Str., zweiter Ctod, | 
über Apothele. 


Zelepbon: Lincoln 6161. 


Heutige Breife: 
Breife freibleibend, 
Dentihland ....... 5224.00 
Deiterreid . 5 62.00 
Ungarn $ 62.00 
Czechoſlowakei $210.00 
Jugoſlavia $145.00 
Polen $ 60.00 
Rumänien. 3265.00 

Bargeld: 
Dentihland: 
10,000 Marf 5250.00 
Czechoſlowakei: 

10,000 Kronen 3235.00 
Rußland: 

10,000 Nubel...... $225.00 
Defterreid: 
10,000 Sronen s 75.00 

\ Frankeeich: 
J 1000 Franken $ 95.00 


Lowden-Brundage-Deneen- Faktion 
hat Kampagne eröffnet. 


Führer erforen. 


Ron Thompion und feinen Anhänger:. 
wurden Yomwbden und feine Kandidaten 
euf das Heftigfie angegriffen. — 
Mailenveriammlung in Elgin. 


— — — 


Die neu gegründete Lowden— 
Brumdage » Deneenfche Organijation 
hielt gejtern in ihrem neuen Haupt: 
quartier 109 N. Dearborn Str., eine | 
Sitzung ab, in der fie ihre Kampagne | F 
siear nicht mit lauten Neben, aber 
mit deſto eingehenderen Beſprechun— 
gen formell eröffnete Nach der | 
Situng wurde befannt gegeben, daß |1 
der ganze Staat forgfältig im Sn- 
terejte ihrer Parteimafchine organi- 
tert werben mwird. Wußer den alten 
Sübrern der Vrumdage-Deneenjchen 
Faktion, die vollzählig anweſend wa— 
ren, war auch Bundesſenator Medill 
MeEormie als perfönlicher Vertreter 
Gouverneur Lomwdens zugegen. Ge: 
neralanwalt Brundage ſelbſt wurde 
zum Vorſitzenden des Kampagneaus— 
ſchuſſes ernannt und ihm zur Seite 
ſtehen Ald. Guy Guernſey als Sekre— 
tär, Scheriff Charles W. Peters als 
Vorſitzender des Vollzugsausſchuſſes, 
Ald. Walter Steffen als Vorſitzen— 
der und George F. Porter als Schatz— 
meiſter. 

Die Bundesſenats-Kandidaten. 


Die Tatſache, daß immer noch drei 
Kandidaten für ven Bundesſenat im 
Felde jtehen, macht den Führern ber 
Nomden-Brundage-Dencenjchen Or⸗ 
ganiſation nach wie vor große Sorge. 
In den während der letzien Tage ab— 
gehaltenen Konferenzen konnte noch 
kein endgiltiges Reſultat erzielt wer— 
—* —— hieß es, daß Edward D. 
Shurtleff, der bisher feine Kam: ar.cca: 
pagne amt eifrigften betrieb, vielleicht — a Dann 
Gouverneur Lowdens Wunſch nach— — — — 
tommen und zurüdtreten mird.|_ Nicht geringe Aufregung verur— 
Chiperfield foll jich nicht dazu haben |Tahte heute im Kriminalgericht ber 
entſchließen können, auch bleibt) 23_ Jahre alte Vincent Cipar, ei 
der Kongreßabgeordnete MeKinley anſcheinend irrſinniger Menſch, der 
dabei, daß er feit Monaten als Yun: |im Haufe Nr. 2136 S. Halſted Sir. 
besfenatstandidat im Felde fei und wohnt. Cr follte fi bor Richter 
unter feinen Umftänden einem Ri.|Crome auf die Anklage verantmor- 
valen weichen imerde. Mi ein Mädchen BE 

en. —— haben, als er plötzlich mit geballter 
Die „Thompfoniten“. Fauſt auf den Anwalt Marjhall 2. 

Die republifanifchen Staatstandi= | Kearney zufprang und verlangte, 

daten ber Thompfonfchen Faktion er= | daR ihm biefer die $50 zurüdbezahle, 
öffneten geftern abend mit einer| die er ihm für feine MVerteibiguig 
Maffenverfammlung inElgin formell | übergeben hatte. Er fei jebt franf, 
ihre Kampagne und griffen wie vor-|fagte er, bebürfe ärztlicher Behand: | 
auszufehen war, die Abminijtration | lung und brauche überhaupt feinen 
Sowdens u. die von ihr indojlterten | Anmalt,. da er fich felber verteidigen 
Kandidaten heftig an. Gouverneurs | werde. Cipar redete noch viel, meiit 
fandidat Len Emall nannte feinen |verworrenes Zeug, bis der Richter 
Gegentandibaten, den Vizeaouverneur | feinem Nebeihwall ein Ende made. 
Dglesby, ein Werkzeug der Staat3: | Anwalt Kearney war bereit, fich von 
fommifjion für öffentliche Nußbar> | dem Falle zurüzuziehen und wollte 
keiten u. erklärte, Oglesby werde die Cipar einen auf 850 lautenden Check 
Fahrpreiſe auf den Stadtbahnen auf | ausftelfen, aber damit war leßterer 
zehn, fünfzehn und zwanzig Cents | nicht zufrieden. Er verlangte Bar: 
erhöhen, wenn er gewählt mürbe. Die|geld, und als der Anwalt ihm bie | 
Kommiljion jelbit habe in feinem ein= | nicht geben konnte, fiel er üder ihı| 
zigen Falle eine Frage zugunften des | her und verfuchte ihr zu mürgen. Bei] 
Volkes und gegen pie großen Storpo= | dem Kampfe, der nun folgte, z0g 
rattonen des Staates entfchieben, fon- | Cipar aber entichieden den Kürzeren. 
dern das Volk ausgefaugt, ind aegen | Einige wudhtige Fauftichläge fäallten 
den Wortlaut des Gejehed habe jiejihn zu Boben. 
erlaubt, daß Nuteinrisptungstorpo>| Richter Crome verichob, nachdem 
rationen ihre mit dem Volte abge=|Tich die Aufregung unter den im Ges | 
Ihlojfenen Kontratte verlehten. — |richtefaal anmefenden Perlonen ge- 
Small verfprad im Yalle jeiner Er: | legt hatte, die meiteren Verpandlun- 
mählung auf die Abichaffung ber |gen und nronete an, daß Eipar von 
Staatstommiſſion für öffentliche! einem fachverftändigen Urzte auf fei- 
Nusbarteiten Hinmwirken zu tollen, nen geiftigen Zuftand hin unterfucht 
und für bie Einführung von Gelbft- | werbe. 
Die Verhandlung der zahlreichen, 
taufsigftem und damit Reduzierung auf Wahlbetrug Iautenden Klagen, 
fe, forvie | Die por Richter Crome Schmeben, fol: 
für den Bau auter Landitraken im | [en morgen in Angriff genommen 
State einzutreten. | werben. 


Yrant D. Emith, der Ranbibat | 


| 
s Sei Jaderli A ne — —— 
” ſei lãcherlich — Lowden che Zwei 19jährige Burſchen in Evanſton 
Ticket ein „Volksticket“ zu nennen, 
| verhaftet. 
da e3 von einem halben Dupend Bes | a x 
Zwei junge Burichen, die nad 
Mniiht der Wolizet einer meitver- 
ſtellt ſei. zweigten Bande von Banditen an— 
Wm. H. Reid, Kandidat für das gehören, welche auf der Nordſeite 
Staatsjelretärs, nannte den ihr Unmefen treibt, wurden heute in 
„Ihompfonismus“ einen |der srühe in Evanjton von zivei Ro- 
Kampf für die Rechte des MWoltes |liziiten nad) einer wilden Jagd, in 
und vor alle der Steuerzahler, nicht |deren Berlauf mehrere Revolver- 


. 4 | 
nur Chicagos, fondern bes aanzen 


u 


Shiffsfarten 


über alle Linien von und 
nadı Europa, 


| 
J 


— — — — — — — —— — — 


Kampf im Geridtsiaal, 


Neijepaije, Stener- und 
Geparf-Angelegenheiten. 


greift 


— —— — 


Wilde Jagd. 


ſchüſſe abgefeuert wurden, dingfeſt 


Staates. Außerdem ſprachen Sena-⸗ gemacht. Auf der Wache gaben ſie 


tor Richard J. Barr von Joliet, ihre Namen mit Louis Veolett, 19 
Generalanwaltskandidat, und Julius Jahre, 1241 Clybourn Ave. und 
Johnſon von Moline, Kandidat für, William Xewis, gleichen Alters, | 
das Amt de Staatsrechnungsfüh- | 119 Veethoven Place, an. 

rers. * JAn Sedgewick und Diviſion Str. 
Bürgermeiſter Arwin E. Price von bemächtigten ſie ſich eines „herren— 


Elgin führte den Vorfitz in der Ver- ofen“ Autos und machten fi mit|höhte und zwar auf 10 Cents für 
1214 ‚Tammlung, zu der fi etwa fünfhun= |rafender Geihwindigfeit in nördli- eine sahrt und 35 Cents für vier 


|bert Farmer von Kane County eins 


I 
gefunden hatten. t e 
| bald in groge Mufregung und er- 


| Gonntyrichterfandidaten. , - T \ » 
Für = = - or von Ric- ee die Nufmerkiamfeit der Rolt- 


— E zei, die nicht zögerte, Feuer auf ſie 
S Va si” >. Et. Pe * 
—— EN se —— eröffnen, als ſie der Aufforde— 
— & = Sountgriötere| Fund, anzuhalten; feine Beachtung 
| . » “ich J ieler Mü 
Itendidaten indojlieren, Michael & Iüenften. Nad) vieler Mühe wurden 


if f der Närf N 
— hat abgelehnt, wird alfo Kan-| tie auf dem dem Börjenmafler Sohn 


|tidat für die Staatsanmwaltfchaft bleis 


dier Richtung davon, nad) Evaniton. 
Dort veriegten fie die Bewohner 


| 


|Yurnham gehörenden Grund und! 


‚ben und Alb. Thos. J. Lynch, der Soden geitellt, 


| Kandidat für dasfelbe Amt ift, nicht | ee 
das Feld räumen. Zufammen mit | re 
Soyne haben die Demofraten alio | Kaz:pf gegen die eflen Nager fordert 
nah mie vor brei Staatzanmwalts= | jeine Opfer. 
tandidaten. | Die vom ftäbtifchen Gefunbheits- 
Die folgenden Kandidaten gaben | amt eingeleitete Ratten-Ausrottungs- 
geitern ihre Kandidaturpetitionen in |tampaane hat bereits ihre Opfer ge: 
Springfield Hinterlegt: Staatfena= | fordert; drei Berfonen mußten geitern 
tor, 24. Diftritt, James W. FKinney, | im Paffavant Hofpital wegen Rat⸗ 
Rep. Champaign; 38. Diſtrikt, Harry tenbiſſe behandeit werden. In Ver⸗ 
C. Miller, Rep. Nokomis; Staats⸗ hindung damit wünſcht der Gefund- 
repräſentant, 35. Diſtrilt, Charles heitslommiſſär darguf, hinzuweiſen, 
— 5 Sog, wur * nee = daß ee at > 
. Rain, Rep., Yrankfort Heighi3; | mit ä angen Toll, 
Re. kai m Difteitt, Ben e. 
* ‚4b: hr, Det 
genfen, ’ , Chicago. F * = — 


| 
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Wwertvollen 


reſte von Nahrungsmitteln in gut 
verſchloſſenen Abfallkannen unter— 
bringt. 

Ein Mitalied der Ratten-Ausrot— 
tungskommiſſion hatte den Vorſchlag 
gemacht, man folle jeden Rattenfän- 
ger mit einer Anzahl von Schnap3- 
tezepten verfehen, da Rattenbiffe doch 
mindeften3 fo gefährlih feien wie 
Schlangenbiffe, aber auf den Vor- 
ſchlag iſt der Geſundheitskommiſſär 
nicht eingegangen. 

— —— — — 


uUm ſeine STchmuckſachen beraubt. 


Harry F. Finkelſtein von zwei baum— 
largen Negern überfallen. 


Nie der Nr, 1300 S, Union Ave. 
wohnbafte Senry 3. Finfelitein auf 
der Marwell Strafe Bezirkswade 
meldete, wurde er Furz nad Mitter- 
nadıt, al3 er jeinen Kraftwagen in 
den Schuppen bringen wollte, von 


zwei baumlangen Negern überfal- 


len amd um Schmucdjachen im Werte 
von $3000 und bare $550 beraubt. 
Ter lleberfall ereignete fih nad) 
Finteliteins Angabe auf dem&rund- 
jtüict der Modern Beverage Compa- 
ny, Nr. 647 MW. 12. Wlace, deren 
Gejchäftsleiter er it. Merfwürdig 
iit es, dab die Vanditen e3 ber» 
ihmähten, ihrem Opfer auch feinen 
Kraftwagen abzuneh- 
men, und dai fie den in Finfeliteins 
Regleitung befindlichen 3. Singer 
gänzlich ungeichoren ließen. 
see — 


Elgin : Aurora : Bahn verkauft? 


Non Sam. Infull fontrollierte KRapita-: 
liiten follen fie erworben haben. 


Gerichtiveife verlautet, dab die 
Vertreter verſchiedener Nutzeinrich— 
tungsgeſellſchaften die Aurora, El— 
in & Chicago Landbahn, die Fidh 
befanntlich feit einem Nahre in den 
Händen eines Maſſeverwalters be— 
findet, käuflich erwarben. Es heißt, 
daß Samuel Inſull den Verkauf 
vermittelte, und daß Britton J. 
Budd, der Präſident der Chicagoer 
Hochbahnlinien, die Leitung der 
Landbahn übernehmen wird. Falls 
ſich das Gerücht bewahrheitet, fo 
wird damit die Inſull-Gruppe von 
Kavbitaliſten die Kontrolle über alle 
eleftriihen Bahnen in Chicago und 
der Nadıbarihaft erlangt haben. 

—— 
RuthWoods auf dem Zeugenſtand 


Stattet über Sam Loftis' letzte Stunden 
eingehenden Bericht ab. 

Der geſtern begonnene Koroners— 
inqueſt über den Tod des reichen 
Schmuckwarenhändlers Samuel Lof- 
tis wurde heute fortgeſetzt. Ais 
erſte Zeugin wurde die Haushälte— 
rin des Verſtorbenen, Frau Hulda 
Johnſon, vernommen, welche im 
weſentlichen ihre bereits früher ge— 
machten Ausſagen über das aus— 
ausſchweifende Leben ihres Arbeit— 
gebers wiederholte. Das allgemeine 
Intereſſe vereinigte ſich jedoch auf 
die Zeugenausſage von Fräulein 
Ruth Woods. Durch einen unglück— 
lichen Zufall und ſicherlich ganz ge— 
gen ihre Abſicht ſo unerwartet in 
den Mittelpunkt der öffentlichen 
Neugierde gerückt, hat ſie in den letz— 
ten Tagen viel durchmachen müſſen 
und mehr als einmal drohte ſie zu— 
ſammenzubrechen. Dennoch gab ſie 
eine zuſammenfaſſende Mitteilung 
über die Vorgänge, wie ſie ſich in 
der Wohnung von Loftis am letzten 
Freitag nachmittag ihrer Angabe 
nach abgeſpielt haben und ihre Aus— 
ſagen tragen nach Anſicht unbefan— 
gener Beobachter ſo ſehr den Stem— 
pel der Wahrheit, daß ſie vermutlich 
von jeder Verantwortlichkeit von dem 
plötzlichen Tode des Mannes entla— 
ſtet werden wird. 

Der Polizei iſt es ferner auch ge— 
lungen, heute früh in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1321 Newberry Avenue, 
Wolf Menski aufzuſtöbern, der an— 
geblich der Mann war, welcher Frl. 
Woods, als ſie in der Kraftdroſchke 
von Herman Wexler nach dem Tode 
von Loftis von Grauen gepackt fort— 
eilte, um Schmuckſachen beraubte, 
welche ihr angeblich von Loftis kurz 
vor ſeinem Tode geſchenkt worden 


waren. Wexler wird der Teilnahme 


an dem Raub beihuldigt, befindet 
jih aber gegen $2000 Bürgichaft 
auf freiem Fuß. 

=—1+9  —— 


Zuſchlag zu bezahlen. 


Alte Hochbahnfahrkarten gegen neue zu 
vertauſchen. 

Die Hochbahngeſellſchaft iſt nicht 
ſo großmütig, wie man erwartet 
hatte. Bevor die Staatskommiſſion 
für öffentliche Nutzbarkeitseinrich— 


tungen den Fahrpreis wiederum er-| 


sahrfarten, hatten die Paffagiere 
gehofft, ihre alten Fahrkarten für 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durchelnander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gansg · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriebigte Kunden find 
genlgender Beweid unierer frähinteit, 
für Eure Augen umfaiiend zu ſorgen; 
uniere Preiie find mählg und wir gm 
zantiren vollftändige Zufriedenheit, | 


mittel8 allen, und baf man fie ver- M, 


71% Cents pro Stüd no mufge- 
brauchen zu Fännen. Nedenfalls war 
dies bisher bei Fahrpreiserhöhun- 
gen üblih. Die Hochbahnen erlau- 
ben es aber diesmal nit. Die Paj- 
fagiere fönnen ihre alten Fahrkar— 
ten umtauschen, und der Barmwert 
wird ihnen beim Kauf von neuem 
angerechnet werden. 

Der neue Fahrpreis tritt um 
12.01 diefe Nacht in Kraft. 
— —— — 


Warum in die Ferne ſchweifen? 


Der im Oſten geſuchte Anwalt Remus 
angeblich hier in Chicago. 


Trotz eifrigſter Nachforſchungen 
iſt es der Vundesanwaltſchaft bis 
jetzt noch nicht gelungen, den angeb— 
lich auf ſeiner Hochzeitsreiſe befind— 
lichen Anwalt George Remus in 
Städten des Oſtens aufzufinden. 
Bekanntlich wird Remus von der 
Behörde geſucht, weil ſeine Bürg— 
ſchaft verfallen iſt, die er ſtellte, als 
die Anklage gegen ihn erhoben 
wurde, er ſei einem Klienten be— 
hilflich geweſen, mit gefälſchtem 


Erlaubnisſchein Schnaps aus einem] 


Speicher zu erlangen. 

Die Behörde will aber aus ziem— 
lich ſicherer Quelle vernommen ha— 
ben, daß Frau Remus irgendwo in 
Chicago und nicht im Oſten ſich 
aufhält, und vermutet daher, daß 
Herr Remus ſelbſt auch nicht weit 
fort iſt. Die Nachforſchungen wer— 
den fortgeſetzt. 


— — — — — — 


Kam zu einer Wunde. 


Aber Arthur Nelſon weiß nicht, warum. 


Arthur Nelſon, Nr. 508 Weſt 45. 
Place, ein Lokomotivheizer, ſtand 
heute früh gegen 3 Uhr an der 43. 
Straße und Emerald Avenue, auf 
einen Straßenbahnwagen wartend, 
als ein Kraftwagen vorüber fuhr. 
Die Inſaſſen gaben in voller Fahrt 
mehrere Schüſſe ab und eine der 
Kugeln traf Nelſon, ihn an der 
Hüfte verwundend. Der Verwun— 
dete wurde in ſeine Wohnung ge— 
ſchafft; er erklärt, keine Ahnung 
zu haben, wer auf ihn geſchoſſen 
haben könnte und aus welchem 
Grunde. Es liegt vermutlich eine 
Verwechlung in der Perſon vor. 
Die Polizei iſt bemüht, die Sache 
aufzuklären. 


—- — 


Bon alter Shuld entlaitet, 


Prıziit Mulhearn nicht für den Tod fei- 
nes Stameraden Bowler verantwortlich. 
Der Inqueit über die Leiche des 
Boliziiten William Bowler fand 
mit der Freifprehung des Bolizi- 
iten Sames Mulbearn feinen Ab- 
Ihluß. Der Befund ging dahin, 
das Bowler infolge einer Gehirn: 
blutung verihid. Er jchlug mit 
dem Sinterfopfe auf eine Stufe der 
zu dem Zofal Wr. 1053 Weit Ma- 
difon Straße führenden Steintrep- 
pe. Ein heitiger Streit mit Mul- 
bearn war boraufgegangen. 
mut e 


Sauften Davon. 


Jurge Frau von feinen und fahrläiii- 
gen Straftwagenfahrern niedergerannt. 


In bedenklichem Zuſtande liegt 
im Deutſchen Diakoniſſenhoſpital 
die 19jährige Frau Anna Sals, Nr. 
5752 Emerald Avenue, darnieder, 
nachdem ſie an Halſted und 58. Str. 
von einem Kraftwagen über den 
Haufen gerannt und vorausſichtlich 
tötlich verletzt wurde. Die ebenſo 
feigen wie fahrläſſigen Kraftwagen— 
fahrer — angeblich fünf junge 
Männer — ſauſten nach dem Un— 
fall davon, ohne ſich um ihr Opfer 
zu kümmern. 


— -. —ñ— 


Fraukreich und Rußland. 


Unter welchen Bedingungen Frankreich 
die Bolſchewiſten anzuerkennen ge— 
willt iſt. 

Paris, 3. Aug. Wie Premier— 
miniſter Millerand heute der „United 
Preß“ verſicherte, iſt Frankreich be— 
reit, die Bolſchewiſten anzuerkennen, 
ſobald dieſelben die internationalen 
Verpflichtungen der vormaligen Za— 
renregierung übernehmen. 

„„rankreich wird die boljchemifti- 
Ihe Regierung unverzüglich anerfen- 
nen,“ fagte Millerand, „Tobald bie- 
felbe die internationalen Verpflic- 
tungen der vormaligen ruffiichen Re= 
gierung übernimmt, nämlich in eriter 
Linie fich zu der Bezahlung der rui- 
Tiihen Schulden: verpflichtet und alle 
Verträge und internationalen Ver= 
pflihtungen Rußlands den Alliierten 
gegenüber anerfannt. 

Selbitredend erwarten wir bon 
Seiten der Regierimg in Moskau 
Garantieen dafür, ab fie e3 mit 
der Uebernahme dieſer Verpflichtun— 
gen ehrlich meint.“ 

Der Premierminiſter bemerkte, 
daß im Falle die Waffenſtillſtands— 
unterhandlungen zwiſchen Polen 
und Rußland reſultatlos verlaufen 
ſollten, Frankreich bereit ſei. Polen 
mit Offizieren und Kriegsmaterial 
und möglicherweiſe auch mit Trup⸗ 
pen zu unterſtützen. 


Die Bolkszaählung. 


Waſhington, 3. Aug. Das Bun— 
deszenſusamt hat heute die folgenden 
Ergebniſſe der Volkszählung bekannt 
gegeben: 

Aſhtabula, O., 22,082, Zunahme 
ſeit dem Jahre 1910 um 3816 oder 
20.9 Prozent; Bloomington, Ill. 
(Korrektur), 28,725. War vorher 
mit 28,638 angegeben worden. Wor- 
cefter, Mafj., 179,754 (Kprreitur); 
war urjprüngdich mit 179,741 anges 
geben worben. Nemart, N. ., 414, 
216 (Korreftur); mar urfprüngli 
mit 415,609 angegeben morben. 
Michigan City, And., 19,457, Zus 
nahıne 


LUD; | 


Geldsendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Böhmen, Polen, Rumänien, 


Litauen, Rußland u. ſ. w. unter Ga 
durch Poſt oder Kabel. 


TKelsepässe 


nad) ganz Europa, fpeziell nah Ru 


beforgt. 
Schi1f!ls 


2 Hamburg, Rotterdam, Danzig, 
. w. zu den billigiten Raten. lin 


na 
u. 


dort unfere Bajjagiere am Bahnhof ohme Bezahlung. 
Alle Informationen 


erteilen wir gerne. gratis, Wendet Eu 
ehrlich und prompt bedienen twirb. 


John von Szilagyiı & Co. 


1544 FULLERTON AVENUE 


Tei. Diverjey 2417. 


DfHen täglich von 9 Ahr früh bi8 9 abb8. Sonntag von 10 6. 1 Uhr mittags, 


Richter Lynn. 


Senter, Ter., 3. Auguft. Bon 
einem Aus über taufend Berfonen be- 
ftehenden Volt3haufen murbe heute 
Nacht das hiefige Gefängnis geftürmt 
und der Neger Lige Daniel3, der an- 
geklagt ftand, eine meiße Frau er: 
morbet zu haben, wurbe aus feiner 
Zelle geholt und kurzer Hand im Ge- 
fänanishof aufgefnüpft. 


a — 


* Frau George P. Braun jr., die 
Tochter des verjtorbenen Dr. 5. B. 
Merszatrich, des früheren Schulrat3- 
präſidenten, vermißt ihren Fami— 
lienſchmuck, der auf etwa 310,000 
bewertet wird. Sie glaubt, die Ju— 
welen Sonntag abend in einer 
Kraftdroſchke, in welcher ſie vom 
Bahnhof an der 12. Straße nach ih— 
rer Wohnung Nr. 1221 Aſtor Str. 
fuhr, vrgeſſen zu haben, alle Nach— 
forſchungen darnach haben ſich aber 
als vergeblich erwieſen. 

— u 


Cyankali. 


Cine Wiener Geſchichte von Alfred Ro gar. | 


| 


„Schnuck“ iſt krank. Schnuck iſt 
ein Spitz mit weißem Fell und roſa 
Schnauze. 

Er ſieht die Welt nur mehr in ei— 
nem Nebel, der ihm ihre Häßlichkeit 
verhüllt. Ihn widert ſein Hunde— 
fraß, als wäre es wieneriſcher Men— 
ſchenfraß. Auf gekreuzten Pfoten 
ruht ſein Haupt, ſchwer von Leid 
und Trauer. 

Schnucks Beſitzer duldet die Mar— 
ter des Tieres mit. Er läßt das Eſ— 


ſen ſtehen. Er hockt zu Seiten des 
braven Spitz und ſtrömt aus Aug’ | 


und Hand maßloſe Zärtlichkeit über 
den Freund; ſie lindert nicht weſent⸗ 
lich das Leid des Kranken, aber ein 
wenig das Leid des Krankenpflegers. 

Die tierärztliche Wiſſenſchaft ſteht 
dem Fall peſſimiſtiſch gegenüber. 
Sowohl dem des Hundes wie dem 


des Herrn. Sie hat für jenen keine 
Rettung vor Schmerz und Siechtum, 


für dieſen keine Hoffnung, daß ſeine 
Schnud-Liebe noch jemals durch 


Schweiiwedeln, Handelefen und an-!| 


dere freundliche Hundezeremonien 
gelohnt werden fönnte. 
Der Uerarzt jagt: „Das G’fcheit- 


jte iit, Cö laff'n 858 Hunderl vertil-' 


gen.” 

Ter Tierarzt it Alpenländler. 

Er bat einen fudhsroten Bart und 

läarmende Augen. 
Sein Wefen, Novialitäat und Zeben3- 
freude atmend,. welt Bertrauen. 
Tas Xodesurteil über Schnud Fang 
aus feinem Mund wie ein Trinf- 
fpruh oder ein Onfelwit. Er fügte 
hinzu: „A bihl ZYyankali . er 
fpürt nir und iS qlei’ hin.” 

Wie Betrus ftand der bärtige 
Tierarzt da, und es fchien, alö ruhe 
in jeimer zotteligen Hand der Schlürj- 
fel zum ewigen Hundeparadies. 

„Umd er wird gar nicht3-fpüren?“ 

„Kir. Augenblidlt 13 er hin...“ 

Somnkali, Kaliumzyanid, KEN, 
it ein rafant wirfendes Gift, Ein 
Achtel Gramm etwa genügt, um ei- 
nen Menjchen zu füllen, al3 hätte 
ihn innerer Blit erichlagen. 

Schnuck bekam ein halbesGramm. 
Eine Löwenportion für das gebrech— 
liche Hündchen. Es leckte ſich matt 
die Schnauze, blinzelte, ſeinem 
Herrn zu ... und lag ſtill, wie es 
bisher gelegen. 

Auch ein weiteres halbes Gramm 
der furchtbaren Subſtanz tat keine 
Wirkung. 


Gift in Waſſer, ſchüttelte, roch, 
prüfte. Dann gab er Laute von fi, | 
fonderbar aus Fluch; und Kodler ge- 
mengt. 

Nun freilich, was Fonnte man auch | 
fonft vom Wiener Eyanfali 1920 er= | 
warten! Clendes Erfaheyantali. | 
Das reine Schmwindelgift, von dem‘ 
man ein halbes Silo freffen Fönne, | 
ohne mehr als beitenfall3 Xeib- | 
fchmerzen zu befommen. Ein Cyan-| 
fali, da3 zur Tortenverzierung, als 
Zahnpulver oder Badmehlzufag tau- | 
ge, aber nicht dazu, Dauerjhlaf auf | 
ruhefiihtige Lideg zu ftreuen, | 

Und fo war e3 aud). Denn als| 
Schnud anderen Tages ein paar Te-| 
zigramm - folides Schleihhandels- 
chankali bekam, ſchweizeriſcher Pro⸗ 
venienz, ſprang ihm die Pforte zum 
Frieden ſo raſch und leicht auf, daß 
ſein Seelchen ſchon wedelnd auf 
Asphodelos⸗Wieſen Seligen zwiſchen 
die Beine lief, indes den ſtreichelnden 
Fingern des hinterbliebenen Hexrls 
der Kadaver noch Lebenswärme vor⸗ 
log. 


ſeit 1010 —— 430 en „Renee —* an ber * 
Wyan Eouniy, Ras.,|te. von Schnuds To enſchen d 


„Sakradibir!“ rief Petrus. Was 
wär' denn jetzt dös?!“ Er löſte das 


Leulnant C. Colt und T. J. OBrien 


Ufraine, 
rantie, zum täglichen billigiten Kurf 


* 


nt 


— 


Ya 


#land, innerhalb 10—12 Tagen 


Karten 


Ungarn, Rußland, Volen, Wien 
fer Vertreter in New York erivartet 


er 


a 
* 


uch 


ch nur an unfere‘ Firma, welche € 


* 


tee erfente 


* 


Chicago, AN. 


DENN, 


131fadı* 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex— 
port gepackt, ſind bei uns —** 
tig. Wir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gekauft 
ſind. — Bacon, 12 
und, 52.75. 

Kleider, Schuhe ui. können 
beigepadt merten. 

Die gepadten Kiften Tönnen be» 
(iebig fchier fein. 5 

Berjiherung tuird duch uns 
Heforgt. 

Wir Iaffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden, 
Ver hiffungen jede Woche, 
Enchgemähe Beratung durch 
deutſche Fachleute. 
Unſere Ablieferungen ſind be⸗ 
tannt als zuverläſſig. 

Tauſende von Merkennungs - 
ſchreiben aus Deutſchland liegen 
zur Einſicht vor. 


Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Transatlantit 
Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 


Spegial⸗Vertreter: Adolf Eteye. 
Zelephon: Naben3wood 1054. 


1n26,fafondidu* 
Bälle und Schiffskarten 


— mad — 


Deutichland, Deutfch-Defterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 

| Yugo-Slavia a. f. w. 

| — hauptſächlich — 

Päſſe, um Verwandte hierher 
kommen zu laſſen. 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und 
Verkauf von Grundeigentum ud 
Berſicherung aller Art. 


Wechſel und Verſaud von seld zu Tagesprei⸗ 
fen auf die eriten Banten in der alten Heimat. 


Leopold Heumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Sir. 
Ede La alte Str,, Zimmer 19, 
| Notariats-Kanzlei. 

Bir beforgen audb alle Erfundigungen itach 
Berwandten in der alten Heimat, 
Dffice offen jeven Tag bon 9 bi3 5 Uhr, Eam#- 
taas bis 4 Uhr nahm, oder abenb3 nach 
Uebereinfommen. — Telephon Yranflin 104. 

modido 


Zu verlaufen: -. 


| 


105 &, Dearbors, Gentral 6393 
Plumbing, Gag Fitting, 
Neparainren werben fehnell, zuverläffig nur 


Wm. F. Tempel & Co, 
seilimiz 
WILLIAM B, LUCKE 
Heating und Sewerage 
4729 N. St. Louis Ave. 
billig auögeführt, Xelephon:- Irving 5 


* 


mehr verlafjen. 

Celbjt die Brüden ins Jenſeits 
find hierzulande morjd. 

Unjer Brot ift fein richtiges, voll- 
wertiges Brot, unfer Geld kein 
Geld, unfere Lebensfreude feine Le- 
bensfreude, unfer Staat fein Staat, 
unſer Cyankali kein Cyankali. 

Das ſchlägt dem leeren Faß den 
durchlöcherten Boden aus. 

Schnuck wurde in einer Papp— 
ſchachtel begraben, die einſt, wohlrie⸗ 
chender Seifen voll aus Paris ge— 
kommen war, damals, als Cyankali 
noch kein Zahnpulver geweſen. 

Vorher hatte ihm der Tierarzt. das 
sell abgezogen. Er verfaufte e8 um 
adjthundert Kronen. Der Wieder- 
verfäufer verdiente taufend Kroönen 


Er erwarb dafür tſchechoſſowakiſche 


Valuta und tat gut daran. 
— — —— — —— 


Noch gut abgelaufen, 


Omaha, Neb. 3. Aug. Flugzeug 
Nr. 8 des Poſtflugzeuggeſchm 7 
das von New York nach San Fran⸗ 
ciscõ unterwegs iſt, flog heule mor⸗ 
gen, alö e8 auf dem Al-SarBen 
Alugfeld aufftieg, in ein gerabe, bem 
Hlugfeld gegenüber gelegenes Haus. 


und ftürzte ab. Das Flugzeug. wurde 


hierbei völlig demoliert, aber bie In- 
fafjen famen mit dem Schteden und 
eilihen Schrammen davon, Die An 
faffen wagen der Pilot Kapitän 9. 
E. Hartney, Kapitän E. Ridenbader 


’ 


aus Dmaha. 


u Die *— 
Corporation“ von New k, eine 
Tabafsfirma, hat eine. Dividende 
von 50 Prozent auf ihre Aktien- 
Tapital erflärt. d x 
— Die Commercial 





F unferer Kunden, die ertra für 
I Erport verpadt find, und die mir 
Jzu Wholeſale⸗Preiſen verkauften. 


4 Unfere Raten find die Billiaften. 


| Um Sendungen wendet Euch an 


—— 


—I 


and deutſhland, deſterreih, 
Ungarn, Gzedo-Slovatia 


4 und allen anderen europätichen 
4 Ländern in fürzeiter Seit unter 
bolliter Garantie abgeliefert. 


Bringt Eure alten oder neiten 
Kleider und Nahrungsmittel nad 
unferer Office; wir verpacen fie 


4 für. Eud). Keine Koften für Ver- 
packung oder Kiſte. 


Wir haben auch ein großes 
Sortiment von Lebensmitteln 
auf Lager für die Bequemlichkeit 


Wir holen Ihre Pakete ab. 


— — — — — 


($ür die „Mbendpoft“,) 
Ron der Warte am Rhein 


Gedenltage. — Die franzöfifhe Nationals 
feier, — Bor 50 Jahren, — Die Konfe 
ren; in Spa. — Wenn da3 Ruhrgebiet 
befett wird, — Polen in Not, — Edhän- 
dung deutfcher Mriensgräber, — Die tat: 
träftigen Holländer, 
Weltlrien. 


— Verluſte im 


Horchheim, 15. Juli 1920. 
Am 14. 
1789 


JVolkshaufen die 


| 
eritiiemten | 


Naitille, das be«! 


riihtigte Staat?» 

gefängnis in Pa— 
: ris, die National- 

verfammlung be» 
| mächtigte fi der 
wur Serrichaft, jchaff- 
te alle KSeudalrehte ab, beichlag- 
nabnıte die Kirchengüter und den 
Befit des Adel3 und zwang den 
ihwaden König Yudwig den Scd)- 
zehnten, zur Anerkennung der neuen 
Berfaffung. Sm weiteren Verlauf 
der blutigen Revolution wurden der 
König und die Königin Marie An- 
toinette mit zahlreihen Mitgliedern 
de Hocdadel3 vom Nationalkon- 
vent zum Qode verurteilt und ende» 


| ten nach jchimpflicher Gefangenichaft 
;lunter dem Nallbeil. Die Eritür- 


nahe Lale Str., Chicago, ZU, 
Zelephon: Franflin 6126, 
Telephoniert an uns um teitere 
Auskunft. 


Dffen täglich son 9 Uhr morgens 
1. bis 7 Uber abends, 
Epezialverireter: Hans Zober, 

1 552 ®. Nortb Ave, Zimmer 200. 
A 


wia2litondi® 


Deutichland 


zu un. ofierteren wir unfere Einrigtungemn, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eifenbahnbillette, 
Wedel auf Berliner Banken 


amd alle notwendigen DBolumente am Beforgen 
die fie Initand jegen, mit einem Mindeitm 
bon Unbeauemlich 
fen. gu Belprehungen eingeladen, bei Denen 
bollftändige Ausfunft erteilt mwird, 

iz ofefriren beutihe Marl au fedr nie 
drigen PBreifen, tva3 fie au einer wünfdens 
werten Geldanlage malt. Mir übermeiien®elb 

DentihDeiterreih, Unnarn, CyehoElo 

wa ugo-Siewien, Rumänien u, perSchweiz. 


Notariatsfanzlei 


Fodaemäbe Uudfestigung don Urkunden, Boll 
machten, Anufderfräge, Erbicaften m, f. w. 


Shiffsfarten aller Linien, 
;- Dffizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 
Ungetteigen In'ber alten Sem vn 
Dentihe Bonds von größeren 


Städten 
Mei au Hand sum Billigften Vreile. 


Transatlantie Transportation (e., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
zel,: Diverieg 3567. 
Sehe ©. Dieger, DI. Sol. 9. Beta, 


bine ie — * x 17% . » — 
— — rregierende Kaiſer aus dem Hauſe ur weiter ſiegreich ſein, einem ent- dieſe Fahrt der Holländer bedeute ich auch nicht auf die in Spa zur 
Hohenzollern, lebt mit dem einſti- waffneten und geſchwächten Volke 


North Av enue 


State Bank 
North Ave. undLarrabeeStr. 


Chicago, Ill. 


Eine fihere Dank für Eure 
Erfparniffe. 


Eyareinlagen in Eummen bon einem Dol⸗ 
lar oder wicht bi3 zu irgend einer Euin» 
me werden angenommen, auf 'veldde drei 
Brozent Zinfen bezahlt werden, balbtähr- 
lich eutgeſchrieben. 

Veld, das am oder vor dem Zehnten 
eines ijeden Monass deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Simherbeitögewölbe. Das gerüumigite und 
Ballitändiafte Eicherbeitögnemwölbe auf ber 
Rordfeite fteht in Verbindung mit der 
Bant. Mäften $8 ver Jahr und aufmwärte. 

Bcamte 
Landon G. Roie 
Gharled E. Shid 
Dito &, Rochling 
Lictor 


Biseprüfident 


„tlt8laffierer 

Hilf8laffierer 

Offen Eamdtag abends ton 6 hiß 9 Ubr. 
Enre Kundſchaft ift Herzlich »illtommen. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Biltigfte Preife. 
Grbiäniten . Bollmadter 


K. W. KEMPF 


zei.: Dein 4491. 120 R, 2a Ealle Etr, 
Offen 96. Eonntaos 9-11. 


a | der. 
eit und Beitverluft au reis 


wı2*3 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterrelch, Czeco · 


mung der Baſtille gab den Anlaß 
zur Einführung einer Nationalfeier, 
die geſtern überall dort, wo Frank— 
reichs blau-weißrotes Banner weht, 
feſtlich begangen wurde. Wie in 
Frankreich ſelbſt, ſo auch in dem 
von den Galliern beſetzten feindli— 
chen Gebiet. In Mainz, Wiesbaden, 
Ems, und auch in Coblenz, wo die 
amerikaniſche Beſatzung mitfeierte. 
Ueberall wehte die Trikolore, ſo 
auch im Caſino zu Coblenz, das den 
amerikaniſchen Offizieren als Klub— 
lokal dient. Sonderbarer Weiſe wa— 
ren dort geſtern aber, außer wenigen 
amerikaniſchen, keine franzöſiſchen 
Offiziere anweſend, obſchon eine 
Anzahl von ihnen in Coblenz weilt! 
Auch kein engliſcher Offizier hatte 
ſich zur Feier des franzöſiſchen Na— 
tionalfeſtes eingefunden, was nie— 
mand wundert, findet doch auch ſonſt 
Iiein Berfehr zwifchen den Diffizie- 
| ren diefer verbiindeten Mächte itatt, 
| ja fie grüßen fich Faum untereiman- 


Auch für die deutjche VBevölferung 
| von Goblenz war der geitrige und 
die folgenden Tage, ein Erinner- 
|ungstag wehmütiger Art. Die n- 
‚schrift auf einem Granitblod in den 
| Nheinanlagen befagt, daB der danta- 
'lige König Wilhelm I. von Preit- 
‚ben am 14. Suli 1870, aljo vor 50 
Sahren, von Bad Em3, wo er zur 
Kur weilte und am Morgen die ver- 
bängnisvolle Unterredung mit dem 
franzöfiihen Botjchafter Benedetti 
gehabt hatte, nad) Coblenz zum Be- 
juch der dort im Schloß wohnenden 
Königin Augusta berübergefommen 
war und von einer großen Volfs- 
maſſe jtürmifch begrüßt wurde. — 
Diefer Gedenkitein, von Epheu um- 
ranft, jteht noch heute an jeinem 


ſchaft iit 


| - | Mr Mbenbpoft, Chicago, Dienstag, den 3. Augnft 1920 


erefaferarararzrarararararararararararafarerararafararararararararafarafaferefaratargfı 


The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E,J. Lehmann 


State. Adams and Dearborn Streets 


: Diefe Verkäufe für Mittwoch 


area rafarar: 


Seidene Striimpfe 


Extra Größe CSeidenjtrümpfe, fir forpu- 
lente Damen; unf. Majejtic Marke, echtfar- 


big, jchwarz oder weiß, elajt. Garter 
verftärkte Yerfen und Zchen, dopp. 
Sohl., full fafh., $4 Werte ‚zu. . 
Fancy Roll Top Kinderjoden: neue 
benfombinationen in rofa, 
mercerized Lisle; 3 für 1.50; 
da3 Raar zu 
Haupt Yloor, 


3.50 Binauds Lilae Vegetaie, 


ſchwarz, blau; 


oot aſte — 2 
20 et zu 26° 
330 —— Seife, 3 für 23c; 8c 
18c 
89c 


Sanitol 


Glazo Nail Polifh, 50c- 
Größe, fü 
Tame 
Powder 


Om 
up z 
op, Nature Cream De use having 


Lather 
Cream, 50c Größe, 


. 29€ 


J 

Yirts grüne Seife, - 
Pfund Jar 

Phenolar Maiers.....u220r....1Be 
Lyſol, antiſeptiſch 


25€ Olivilo Seife 


Haupt yloor, 


Far- 


Verkauf von Unter: Muslins zum % rei 


Mnfır aroßer Derkauf von Unter-Muslin wird fortgefeßt mil Läglid) 
eintreffenden neuen Waren. Alle markierl zum halben Preis 


$3 Gotons, hoher Hals, tuded und 
beſtickte Einſätze in Yokes. .. . . . . . . . . .. 

84 Gowns aus feinem Nainſook, mit 
ihönem importiertem Spißenbefak.... 

88 Gowns mit hübſchen Spitzen— 
Yokes und beſtickten Medallions . . . . .. 

82.50 Gowns für Kinder, aus fei— 
nem Nainſook, Stickerei u. Spitzenbeſatz 

$4 Gowns mit hübſchem ſpitz ausge— 
ſchnitt. Hals, Cluſter Tucks, nett beſtickt 

86 Gowus mit feinen impt'. Spitzen 
und Stickereibeſatz, zu 


Bloomers 


$4.00 Unterröde aus feinem Nainfoof, mit hübjchen 


Spitzen-Flounces, zu 


— — 
Wilton Velbvet Rugs 
9x12, ſpeziell zu 78.50 

Speziell hergeſtellt aus hochfeinen Materialien, dicht gewebt, 
in einem Stück. Die Farben-Kombinationen ſind vorzüglich, eine 


vollſtändige Auswahl von perſiſchen und chineſiſchen Entwürfen 
werden in dieſen neuen und perfekten Rugs gezeigt. 


Größe 9x12 Fuß, ſpeziell zu 
Filz Baſe 
Fußboden-Belag 


Feiner Stoff von zuverläſſiger 
von 
Muſtern, die Auswahl leicht ma— 


540 


Vierter Floor 


Qualität; große Auswahl 


chend; tadelloſe Waren; 
2 Dards breit, O.⸗Yard. 


I 


darf man damit redjnen, daß die] bradite auch; die Nachricht, daß im 
deutfchen Bolfchewiiten mit ihren| Yafeler Hafen der erite holländifche 
alten Plate, aber die Raiferberr-| zujftichen Genoffen gemeinjchaftliche| Tampfer jeit dem Kriegsausbrud) | jpät ift, muß ich mir mit Rüdjicht | 
dahingeihmwinden, und) Sache maden werden. Und jollten 


ı Wilgelm II., der Enfel und Tegte' zieje Feinde der menjhlihen Kul- 


gen Kronbrinzen in Holland in frei» 
|williger Verbannung. An die Suli- 
\tage 1870 und an den fid daran 
 anfchliegenden für Deutjchland jo 
| ftegreihen Sirieg, an dem id als 
'Ssiingling teilnahm, date ich, als 
ich geitern als angehender reis 
|durdy die berrlihen Rheinanlagen 
ichlenderte, um im Coblenzer Ca- 
| jino einen Mbendichoppen zu trinken, 
' dort, wo zahlreiche franzöfiihe Fah- 
nen an den uralten Blatanen aufge- 


| 


gegenüber, wie e$ daS deutjche it, 
jo werden fie am Rhein nicht jtehen 
bleiben, Wir find infolge der trau- 
rigen Erlebnifie gegen alle weiteren 
Seimfuchungen jo abgeitumpft, dab 
wir nur no den Wunfdh haben: 
Vieber ein Ende mit Schreden, als 
ein Schreden ohne Ende. 
jtimmung in Dit- und Wejtpreußen 
ergab einen glänzenden Sieg des 
Deutihtums und in Oberjchleiten 
erhofft man gleichen Erfolg. So- 


| hängt waren, und neben ung, durd)| gar viele Rolen haben für das Ver- 
‚einen Zaun getrennt, die amerifa-| (leihen bei Deutichland geitimmt, 


‚nifchen Offiziere, 
| 3abl, mit ihren Damen jaßen und 


dem üblichen Konzert Taujchten, 


| Heute früih meldet der „Amarof“, 


daß ein Ultimatum der Verbünde- 
ten zu erwarten jei, wenn die deut- 


ihen Delegaten zum Friedensfon- 


are in Spa nicht bi heute Abend 
die Erflärung abgegeben hätten, 
dab Deutichland jeden Monat zwei 
Millionen XTonnen Kohlen für 


sranfreich liefern wolle, itatt der 


Millionen. 
ablehnenden 


angebotenen 11 Es 


würde 


nur wenige an weil ſie die polniſche Wirtſchaft ken— 


nen und den Zuſammenbruch dieſes 
neugebackenen Staates ahnen. Im 
Vergleich mit der deutſchen Herr— 
ſchaft, die ſie gewiß nicht liebten, 
ziehen ſie dieſe als kleineres Uebel 
der polniſchen doch entſchieden vor. 
In der Behandlung der Polen und 
Elſaß-Lothringer ſind, wie allge— 
mein anerkannt wird, mit Ausnah⸗ 
me der „Kulturkämpfer“ von Be— 
ruf, früher viele Fehler gemacht 
worden. Trotzdem die heutige Re— 


Falles das gierung erklärte, daß die religiöſe 


Ruhrgebiet beſetzt. Ob dieſe Dro-— UÜeberzeugung jedes Deutſchen als 


hung ausgeführt wird, werden wir 
ja ſehr bald erfahren, ob die Fran— 


zoſen, Engländer und Belgier ihren 
Zweck durch dieſe Gewaltmaßregel 


erreichen werden, wird ſehr bezwei— 


felt. Die Bergleute und Grubenbe— 


| 


Privatfache angefchen und als fol» 
che, ohne Rüdficht auf das Befennt- 
nis, geachtet werden joll, jcheint es 
doch noch Leute im Staatsdienit zu 
geben, die nicht gelernt und nichts 
vergeſſen haben. So hat der Di— 


amten ſollen in dieſem Falle ent- rektor der ſchleſiſchen Landgenoſſen— 
ſchloſſen ſein, ſofort die Arbeit ein- ſchaft verfügt, daß auf dem Gute 


zuſtellen. Daß die Beſetzung des Flyen, Kreis Trauſtadt, 


das zu 


Ruhrgebiets ſchon ſeit einiger Zeit Siedelungszwecken verwendet wer— 


erwogen wird, iſt aus der Tatſache 


erſichtlich, daß franzöſiſche Truppen delt werden dürfen! 
nah dem Rheinland in Bewegung 
gefeßt wurden, und fogar Orte in 


der amerifanifhen Beſetzungszone 


belegt werden follen. So der Vor- 
ort Sorhheim mit 600 Mann, die 
bereit3 für.den 18. Suli angejaat 


find. E3 wird vermutet, da wieder 


farbige Truppen verwendet werden 


|tionalzeitung“ über die Schändung 


follen, waS in der Pevölferung der 


den foll, feine Katholiken angejie- 
Der Abgeord- 
nete Schulte hat deshalb bei der 
preußiichen Regierung angefragt, 
was fie zu tun gedenft, um derarti- 
ge, da3 Fatholiiche Volk verlegende 
Maknahmen zu verhindern. 

Eine Unduldfamfeit viel fchlim- 
merer Art bringt die „Bafeler Na- 


aus rolafarb. Sateen, 
elaitiih und NRuffle am 
Sinie; $2 Werte, zu... 


| 
| 


Die Ab-| 


Gowns 

149 
198 
3.38 
1.35 
1.98 


2.98 Beſatz, zu 
Unterröcke 


198 Unterlagen, zu 


Dritter Floor. 


$1.75 Envelope 


82. 50 Envelope 


$3.50 Envelope 


980 


Breites bedrucktes 


Liuoleum 


Gründlich gelagertes bedrucktes 
Linoleum, 4 Yds. breit; ſchwere 
Qualität. Eine beſchränkte Anzahl 


von Muſtern; morgen, 1 19 
” 


die Quadrathard zu.. 


G3 jind nur nod) einige von den 


übrig. 

Stempel U, S.; 66x84 $oll. 

Mittwoch, To lange fie vorhalten. 
Dierter Foor 


ren, wenn noch möglich, zu entgehen 
und Europa zu retten, bevor e8 zu 


eingetroffen fei. ES jei dies einjauf ven mir zur Verfügung ftehenden 
Ereignis für die Schweiz; denn| Raum verfagen. Mit Abficht gehe 


eine Flare WVillensäußerung für den Verhandlung ftehenden einzelnen 
freien Verfehr auf dem Rhein, den| Buntte ein, wie die Frage der Ab- 
Sranzojen und Engländer biöher|züftung und Entwaffnung Deutich- 
für ji) als Sonderredt in Anjprud)|Tands, der Wiedergutmachung, ber 
genommen hätten. Die Holländer | Yeftrafung der Kriegsperbrecher, die 
lafjen ih nicht einihüchtern, daS | Yehandlung des Privateigentums der 
haben jie bei verjchiedenen Gelegen- | Beftegten ufto., fo viel darüber zu 
beiten beiwiejen, jo aud; gelegentlich jagen wäre. Nur auf eines möchte 
des Verlangens um Auslieferung |; hinmeijen. Die Frage, wie einen 
Wilhelms II. und des ehemaligen" Yusmweg finden aus dem Chaos, in 
Kronprinzen. Beide Herren Wer- pem fich Europa befindet, ift nicht 


den in Holland jowohl wie in! or : u 
Be _ E nur eine öfonomifche und politijche, 
Deutihland zur Einkommenſteuer ſch politi| 


veranlait. Der Kronprinz wird in —* en ten 1 —3 
— einſeitigen halben Mitteln iſt je 
De a im into SR nisis mehr san, Rorman Angel 
N une nn R - "u|bhat ganz recht. „zitat juftitia‘, 
Kg er bezahlen muß, iſt ſt vos Motto, das fich der Vertrag 
Die Sozialhygieniſchen —E ben — —** u. =. 
— — — — die Tragik dieſes Vertrages lieg 
legten Nummer die Ergebniffe der) Gefcichte gegangen ift, die Leiden- 
Unterfudhungen, die der befanntel shaft zur Gerechtigteit oft zur größ- 
Sanitätsitatijtifer  Oberitabsarzt|zen Ungerechtigkeit führt und Un: 
Prof. Dr. Schwiering binfichtlih fchuldige für die Echuldigen leiden 
der Verluite der deutjchen Heere im müffen. So iſt es auch heute. Das 
Weltkrieg angeſtellt hat. Hiernach Reſfultat diefes Vertrags, der der Ge- 


waren insgejamt über 10,9 Millio-| ehtigteit dienen follte, wirb gerabe 
nen Mann zum Kriegsdienit einge: ' 


jtellt. Von ihnen find 13,8 Sig. DaB — ne bie —*— 
zent Ben und 1,4 Prozent { a EN 
‚ante Aetorben, AS „MSOE lam Merbeden nes Rriges find, 


zent wurden verwundet, 9,1 ro. | Jahrelang leiben werben, und zwar 


zent waren vermikt. Bei einer | pet Siegen wie Befiegten. 
Einteilung nad dem Dienjtgrad (N. 3. 3.) 
ergibt ji, dab die Offiziere feine 

wejentlihh geringeren Opfer ge- 


bradht ‘haben als die Unteroffiziere Oifen, jeden abend bis v Uhr, an den 


Zonntagen in den Monaten Juni, Juli 
und Auanft ageſchloſſen. 


Victrolas 


—ınd— 
Grafonolas 
wo * von 388 an dis 


Be 3275, in grober 


und Mannjichaften — im Gegen- 
teil, ihre Todesfälle infolge Waf-| 
fengewalt übertreffen diejenigen! 
der Unterflajfen um mehrere Pro⸗ 
zent. Die Verluſte der Franzoſen | 
find nicht viel geringer. Sn ge! 
wiſſem Abſtand hiervon folgen die! 
Engländer und Staliener, das ame-| 
rifanifche Heer foll gegen 44,000 | 
Mann auf dem Schladhtfelde umd| 
infolge von Erfranfungen verlo:| 
ren baben. 


Auswahl, in als 
len SHolsarten, 
wie Mabagoni 
Eichen oderNuß 
baum, ftet3 auf 
Lager. 

Eine groge Ai 


Beſatz aus Climyfpiken und Band.. 


Rainfoof, fpiken- und ftiefereibeiekt.. 


$3 Envelope Chemife, feine Qualit., 
mit Stieferei und Spibenbejat 


hinten mit Spißenftiderei bejeßt, zu. 
$4 Envelope Chemife, mit hübjchen: 


Anafer Gardinen 


55.95 Duafer Craft Gardinen, Jvory oder 
Egyptian Farbe; an beiden Seiten und unten 
gezadt; 21% NYards lang; eine große Auswahl 
von hübichen Spiten-Entwürfen; 
ipeziell, Mittwoch, das Paar 


80.98 1.5. Wemy Blanfets, 7.98 


in ihrer darin, daß, mie e3 jchon jo oft in ber | 


Envelopes 


$2 Envelope Chemije aus feinem 
Nainfoof, jpiten» und jtidereibejeßt.. 


950 
880 
125 
1-49 
1.69 
1.9 


Chemiſe, hübſcher 


Chemiſe aus feinem 


Chemiſe, vorn und 


aus roſa getupft. Mull 


Bloomers8 


Ruffle; 
83 Wert, zu 


$7.00 Unterröde mit fhönen Spiben - Flounces ımd 


4 Pfund ſchweren 


reinwollenen khakifarbenen Bundesarmee-Blankets 
Jeder derſelben trägt in der Mitte den 
Speziell, 


1.98 


| 


| 


| Hanſapoſt. 
| Bon Klaus Kröger. 


| Coyyright, 1920, Tiwenticth Eentury 
| News Keatures. 
4 


| Hamburg, Ende Juni 1920. 
| Für die radaulujtigen Elemente 
ıaab e8 in dielen lekten Tagen eine 


ihöne Gelegenheit, billig oder gar 
\umjonit einzufaufen, und der San- 


I 


'hagel madjte reihlih Gebraud) da- | 


von, Er lieh erjt dann von der 
Plünderung der Geihhäfte ab, denn 
un: nichts anderes handelte e3 fich, 
al3 die bewaffnete Macht einichritt 
und als Blut geflofien war. Leider 
befindet fi unter den Opfern aud) 
ein bierzehnjähriger Sinabe. Die 
Unruhen famen uns in Hamburg, 
troßdem wir durd die Vorgänge in 
anderen Städten, vor allem auch in 
Bremen, hätten gewarnt fein jollen, 
doc) recht unerivartet. Wir freuten 
uns alle jchon darüber, daß der 
Sahrestag der Erjtürmung des Rat. 
haufes Teidlih ungeitört borüber- 
gehen würde. Aber unfere Freude 
var berfrüht. Und nun die Unruhen 
hoffentlich vorüber find, was wir 
noch nicht genau willen, erfennen 
Iwir, daß e3 fi) wieder einmal um 
‚eine jorgfaltig vorbereitete Sadıe 
|handelte. Seitens der Sicherheit3- 
wehr wurden handidriftlihe Flug- 
blätter aufgefunden, in denen da3 
Datum des 28. Juni al3 Tag des 
allgemeinen Zosidhlagens angegeben 
wird. Das ift morgen, dann erit 
Iwird e3 fich zeigen, ob dieje Angabe 
ernſt zu nehmen iſt oder nicht. Vor— 
läufig iſt die Sachlage uns alle ernſt 
genug. 

Anſcheinend harmlos fing es an. 
In Altona gab es wieder einmal 
eine Arbeitsloſenzuſammenrottung, 
die nach Hamburg übergriff. Der 


Pflaumen 


fanch, große Kör— 
ner, 
"rund. 


Bee, — 
Büchſe 


Lende oder Rippe, mager 
und jung. — das 
Pfund au...n.. 


Friſch wie Blumen, in 
zahlreichen netten Farben: 
tönen, find diefe bezau- 
bernden modernen Xub 
Frocks aus Organdy, figu- 
riertem oder geblümtem 
Voile, punktiertem Voile 
und Swiß vorhanden. 
Helle und dbunfle Schattic- 
rungen, und die Auswahl 
bon Größen ilt ziemlich 
vollitändig. 


| u 7972 
7 ! ir 
el 

'ı# 


Wi 
4 


Werte bis $19.75, zn 


10.50 


SMOCKS 
Boile und Linenc 


1.49 In Roſe, Copenhagen, Peach, Gold, weiß, 
grün, Orchid, eine wirklich gute und voll— 


3 49 ſtändige Auswahl. Die Größen ſind 1 69 
> 


14 bi8 44; Werte bis zu $1.95.. 


ne 


— —— — — 


Dritter Floor. 


Santa Clara, 90 bis 
Größe. Sehr fein und 
5 Pfund für 

Kaffee, echter 
blended aba — 


das Pin. 370 


zu. 


100 
596 


_ DTanifh Prize 
Milk, — No. 1 


Büchſe 140 


IE 


10 Büchſe 
Or leans 


Molaſſes 05€C 


Neis, ertra Loju Logan— 


berry-Saft 
reguläre 25 
350 Fl., c 
Tee — fanch No. 1 hohe B. No. 
Libby's fanch New 


Ceylon, regulär 
boc — 43 roter 41 
c Lachs, zu c 


Pfd. au 
Mleisch 


Chops Spring Lamb, Corned Beef, Plate 
Vorderviertel — das — zuckergepökelt 
Pfund 


2 


= 


29c 


Noait 
2-⸗Pfd. 


Gon't 


ats... 


Mutton 


— 


270 


Siebenter Floor. 
Ai 


| gensmitteftoften Zu gemadht. Der ohne da fie felbft irgend etwas zu. 
|Zunfe war ins Pulverfaß gefallen tun braudten. Sie gefallen ſich in 
Iund bradite c8 zur Entzündung. | der Rolle der Lilien auf dem Felde: 
Dos lichtſcheue Geſindel miſchte ih nu: haben ſie weder das Ausſehen 
in die Reihen der Demonſtrierenden noch den Duft der Lilien. 
und hetzte und ſchürte mit giftigen, Aber eingezäunt müſſen ſie wer— 
Worten. Die Erregung nahm zu. —* damit ſie nicht weiter wuchern. 
Der Hauptſturm erfolgte dann Und ſo ſieht man denn jetzt in Ham— 
nachmittags 4 Uhr und nahm den burg wieder Drahtverhaue und io: 
Charakter milder Demolierungen |niihe Reiter, die an vielen Straßei 
von enfteriheiben, dann vun |und Plägen den Weg verſperren. 
Plünderungen an. Unkontrollierte Ob dieſe Sicherheitsmaßregeln bei 
und unfontrollierbare Menjchen. | einem weiteren Umfichgreifen des 
mengen verihafften fih Eingang in |Unfrauts als genügender Shut 
die verichiedeniten Geichäfte, wo fte dienen Fönnen, jtcht auf einem an- 
ihre Sorderungen jtellten, Die deren Blatt. Hamburg hat feine mi- 
Händler wurden gezwungen, ihre |IMäriihe VBejahung und it auf die 
Waren ohne Marken, unter Preis, | Polizei und Sichherheitsivehr ange- 
in manchen Fällen überhaupt fo. |wielen, C3 wäre gut, in Paris ein- 
itenfrei abzugeben. Zum Elutigen |mal den Borichlag zu maden, in 
Zuſammenftoßß Zam e8 dann in |lolden erniten Zeiten ein paar Fran— 
Elmsbüttel, mo behauptet wurde, |30Ten nad) einer von der Unruhe be= 
aus einer Fabrik jei geihoffen mor- |Wegten Stadt zu jhiden. Natürlich 
den. Und num stehen wir heute da, |müßten fie in Zivil gehen und dürf- 
100 wir jchon oft geitanden, feit Sem |ten fi) nicht in ihren Hotelzimmern 
Kriegsende: vor dem Kampf Deut- verborgen halten. Sie mühten fid 
icher gegen Deutiche. Das traurigfte | mitten unter die Vevölferung mi- 
bei der Sadıe it, daß man die Wut hen und ihre Drangjale am eige- 
der Menge gegen die teuern Lebens. |nen Leibe erfahren. Dann follte 
mittelpreife al3 berechtigt anerfen. |man fie heimfenden nad) der Licht-, 
[nen muß, wenn aud) natürlich das ſtadt, und wenn ſie dann noch eine 
befonnene Urteil zu dem Schluß weiter gehende „Entwaffung“ 
kommen muß, daß den Kleinhändler Deutſchlands befürworten, als ſie 
daran feine Schuld trifft, daß dieſe tatſächlich ſchon erfolgt iſt, wollen 
| vielmehr in Verhältnifien liegt, auf HIT uns ruhig ihrem Urteil fügen, 
—* er ohne Einfluß iſt. Deun das Deutſchland geht dann entzwei, aber 
kann unbedingt als ſicher behauptet es wird nicht allein ſterben! 
werden, daß jeder Händler viel lie— 
ber zu einem billigeren Preiſe ver— 
kaufen würde, wenn er es nur,Das gilt jetzt ein⸗ für allemal, wenn 
könnte. Beſuch kommt. Die Frau führt ' 
Die hohen Preife haben felbitver. |ind Aquarium, die Tochter in d’ 
jtändlich zum Teil ihre Berechtigung. | Pinakothek, und i’ geh’ mit ins Hof- 
Sie werden bedingt durch die hohen | Eräuhang!“ : 
'Entlohnungen der Arbeiterihaft in 
den verichiedenen Betrieben und 
durdy die hohen Eifenbahnfradt- 
jäge. Aber fie müffen Hohnvoll wir- 
fen, namentlid wo e3 jih um Obit 
und Beeren handelt, deren Pflege 


— Einteilung. — Mündener: 


Anchor Line 


an fi ichon jtattliche- Zug wuchs |wenig meniliche Kraft in Aniprud) 
während feiner Wanderung mehr |nimmt. Aucd fehlt es ja nicht an 
und mehr an; unterwegs Fam e8 zu |Obit; die Ernte it reich ausgefal- 
Stodungen, bei denen Anipradyen |Ten, und die Bidbeeren 3. B. find 
| gehalten wurden, und fhlichlid er- ſo gut geraten, daß die Eiſenbahn— 


0.0. GALÄBRIN 


Auguſt Böcklin. 


Abfahrt 


wählte man eine Kommiſſion, die verwaltung Altona jetzt ſogar einen 


deutſcher Kriegergräber auf dem 


wahl in deut— 


— 


valei, Zugoflavien, Ungarn, Polen, 
— m uub Stallen, 


Schiffsfarten 


Woentur und Notariatd-Renziet. 
Dir laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &00. 


(Im Gelhäft fett 1908.) 


519 W. North Uve. Tel. Diverfey 8287. 
5107 ©. Abland Ave. Tel. Wind. 6570. | Hedauernswerten Lage 


Ollen 98, Gonntagd 9—12. 


- 


Befet bie „Sonutagpoß‘ 


regung hervorruft. 


betreffenden Gemeinden große Auf- 


Angefiht3 des fiegreihen Vor- 


dringen der ruſſiſchen Bolſchewi— 
ſtenheere ſollte man glauben, die 


Franzoſen und Engländer würden feln ſeien herausgeriſſen und die — 
deutſche Volk Einfaſſungen der Gräber zerſtreut. 
ſchließlich dieſem roten Schrecken in Wie das Straßburger Vlatt „Der|?stte, welde die Vorrede zu feinem | 
die Arme getrieben werden wird,| Elfäffer“ fchreibt, wurden fogar die) Buche bilden, fag: Norman Angell, | 
wenn er, durch übertriebene Forde-| ®ebeine deutfcher. Gefallener mit|er preche mit völliger Offenheit, die 
Safitwagen fortgeführt,. und die! Stunde fei zu ernft, ald daß er ein, 
Schlahtfeldbefucher hätten die To-|Qlatt vor den Mund nehmen könnte, 
tenihädel als „Andenken“ mitge-) „und“, fügt er hinzu, „ich fpreche als 
nommen, Ob die deutiche Regie-jalter Freund, al aufrichtiger und 
wegen lohaler Freund Frankreichs.“ Auf 
erho- den 


einfehen, daß das 


fieht. 


rungen zur Verzweiflung gebradıt, 
feinen anderen Ausweg aus feiner 
bor fi 
Den Polen geht e& jehr 
fhleht; ihre Soldaten werden von|rung bei der 
den Ruffen geihlagen, und wenn] diefer Schandtat 8 
Iegtere erjt einmal bi8 zur deutfchen] bi 

borgedrungen fein werden, 


a 2 en 
Tonon in den Vogefen, dem hohen 


Bergplateau, auf dem 
Kämpfe zwiſchen Deutſchen und 
Franzoſen ſtattfanden, zur öffent— 
lichen Kenntnis. Alle Gedenkta— 


frangöfifcien 


Ben Sat, ii nicht bekannt gemorden, 


fchwere 


Ihen Cdallplat- 

ten wie aud in 

anderen Cpra- 

den. wie lngus 

riſch. Serbiſch 

Schweizeriſch ett 

Poſtauftrãäge von 

Maſſchinen, wie 

auch vvlatten 

werden bpiünttlich 

9 ausgeführt. i 

Neun! Neu! Neu! Edelweiß, 1. Teil, Edel 

weiß, 2. Zeil, $1, gefungen von Jacob Kofi 

mit Bitberbegleitung; ‚Werner Siuhreigen“ 

md „Sn Vauterrbah Hab’ ich mein 

Zirumbf berloren“, gefiiignen von Jacob 

oft, mit Sitherbegleitung, $1. 

Serlangt unferen freien Aataloq, er wird 

nf Wunfh monatlih frei augeltellt. 


A. SEHLESINGER, 


. 644 North Ave.,. 


Inhalt feines Buches näher ein- ‚„„ Sttsas, Strinsis. J 
sugeben, und. auf-bie Mike, » — „Erlen: Shnszın Den. 2 


Sranfreic und Dentichland. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


Zum Schluß diefer bemerkenswerten | 


zu 


fi nad) dem Rathaufe begab, um 
dort der Bürgerihaft die Wüniche 
der Ermwerb3lojen fund zu tun. Sr- 
gend ein feites Verfpredhen konnten 
die Abgejandten natürlich nicht »r- 
langen, und gerade der yortbeitand 
des Zweifels über ihre fünftige Lage 
jreizte die ohnehin erhitten Gemüt- 
‚ter nur nod) mehr. E3 fam zu Zu: 
jammenstößen mit der Sicherheit3- 
wehr, die aber allenthalben Herr 
der Situation blieb, nachdem jie 
mehrere Schredihüffe abgegeben 
hatte. So endete der Vormittag, 
immerhin noch ohne Veranlaffurg 

befonderer Beforgni3 zu bringen. 
Aber fon hatte fih die Erbitte 

über die fündhaft hohen 2e- 


* 


beſonderen „Bickbeerenzug“ einge— 
ſtellt hat, der die Hamburger hin— 
ausbringt nach den Waldungen bei 
Hamburg und bei Buchholz, wo ſie 
ſelber die köſtliche, geſunde Wald— 
frucht einſammeln können. Es wird 
von dieſer Möglichkeit auch reichlich — und — 
Gebrauch gemacht, aber es können 

doch nicht alle Hamburger in die 


Beeren fahren, und außerdem lebt |. 


der Menſch doch nicht von Beeren 3. Rlaſſe Rale näach Hamhurg 3120 
allein! Tatſache iſt natürlich weiter 3. Klaffe Rafe nad) Danzi y 5135 


am 17. Augnft 


— nad — 


HAMBURG 


aud, dab die nicht fich fjelber nad — 
gi Beere Süden e3 find, die am Iufäglih $5.00 Kriegsfteuer. 
ten ü die hohen Preije indet fich ein 
{hreien und jammern, Tauſende ” a a in — 
ein, der Shoot můte für ie frge, | 





